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Lein Engländer und Franzose mehr in Mazedonien!
Die Reinigung Mazedonien ?, Ooiran und
Gewgeli besetzt. Im Norden 1900 Serben

gefangen.
Der Tagesbericht vom 13. Dezember.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 13. Dez.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Es ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Gestlkcher Rriegrfedauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldinarsiftalls

von kfintzenburg.
Au verschiedenen Stellen fanden kleine Ge¬

fechte  vorgeschobener Postierungcn mit feindlichen
Aufklärungsabteilungen statt. Dabei gelang es den
Nüssen, einen schwachen deutschen Posten aufzuheben.

Heeresgruppe des Generalseldmarfchalls
Prinz Leopold von Varzern.

Ein v er « cbl i cher A n gri s f gegen unsere Stel-
lung bei Wulk (südlich des Whgonowskoje-Secs)
kostete den Russen etwa IW Mann an blutigen Ver¬
lusten und Gefangenen.
Heeresgruppe des Generals vsn Linfingen.

Nichts Neues.
valkankriegsfchauplatz.

Die Lage ist im wesentlichen unverändert. Bei der
Armee des Generalsv. Ko ev cß wurden gestern über
960 Gefangene eingebracht. Bei I Pek find zwölf
moderue Geschütze erbeutet, die die Serben dort v er-
graben  hatten. Hinter unserer Front wurden in den
letzten Tagen über 1000 versprengte Serben
festgenommen.

In Mazedonien  hat die Armee des Generals
To d o r o w die Orte D o r i a n und Gewgeli  genom-
nren. Kein Engländer und Franzose befindet sich mehr
in Freiheit ans mazedonischem Boden. Nahezu zwei
englische Divisionen sind in diesen Kämpfen ausgericben
worden. Oberste Heeresleitung.

Var österreichisch, ungarische Tagesbericht.
RrlilleriekSmpfe und atzgewiesens Angriffe

an der italienischen Front,
vie fortschreitende Verfolgung in Nordost¬

montenegro.
W . T.-B. Wien, 13. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 13. Dezember, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

In Tirol  beschießt italienische Artillerie den be¬
festigten Raum von La rar o sowie unsere Stellungen
bei Riva , Rovercto und am Col di Lana.

In Judikarien  arbeitet sich die feindliche In¬
fanterie näher heran . Auf den Berghohen östlich des
Tales griff sie an und wurde abgeschlagen.

Am Görzer Brückenkopf finden Geschütz - und
Minenwerferkimpfe  statt . Ein feindlicher An-
grifssversuch auf die Kuppe nordöstlich von Oslavia war
bald zum Stehen gebracht. '

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Die Berfolgungskämpfe in Nordvst-Montenegro

nehme» ihren Fortgang.
Bei Kvrito wurden 800 Gefangene, bei Jpek neuer¬

lich 12 Geschütze eingebracht.
Unsere Flieger bewarfen das Lager bei Berane er¬

folgreich mit Bomben.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  Fcldmarschalleutnant.

Di« Ereignisse auf dem Balkan.
Die Verbündeten zur vehauptung Salonikis

entschlossen'.
W. T .-B. London, 13. Dez. iNichtnmipich. Drahtbericht .)

Reuter erfährt aus diplomatischer Quelle , daß die Verbünde¬
ten fest entschlossensind, Saloniki nicht  zu räumen.

Reuter über den Rüchzug.
Br . Amsterdam, 13. Dez. (Eig . Drcchtbericht. Zens.

Bln .) „Reuter " meldet aus Saloniki : Gestern behin¬
derten die Bulgaren nicht den Rückzug der englisch-
französischenTruppen zur neuen Front . Mahon kon-
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ferierte gestern mit dem General Bailloud, wobei
volle Übereinstimmung zwischen den Verbündeten Gene¬
ralen über die .Maßnahmen des Rückzugs festgestellt
wurde. Heute fand eine Besprechung zwischen Ver¬
tretern des griechischen Generalstabs  und
Geneml Sarrail  statt , über -die nichts bekannt wurde.

von Demirkapu bis Saloniki.
Das snergrsche Vorrücken der Bulgaren gegen die Eng¬

länder und Franzosen wird besonbe-rs begünstigt durch die
Besetzung von Demirkapu,  des engsten Deil-es ! es
Wardarstusses, dessen Besitz durch die _
günstige Lage nach Süden einer Divi¬
sion es möglich macht, lange Zeit selbst
300 000 feindliche Kräfte aufzuhalten.
Demirkapu bildete den Schlüssel zu
Zentralrrmzedomen>. Die Engländer
und Franzosen sind inzwischen nach dem
heutigen deutschen Tagesbericht über
die griechische Grenze verjagt worden.

Es stcht fest, daß sie unter ungeheuren
Verlusten zurückgetrieben wurden.

ver griechische Telegrammver.
kehr unter französisch-englischer

Rufsicht.
Berlin , 13. Dez. (Eig. Meldung.

Zems. Bln .) Die Ilbsperrung Griechen¬
lands durch die Entente scheint sich nicht
nur auf das wirtschaftliche Gebiet be¬
schränken zu sollen, auch den Draht-
v er kehr  scheinen Engländer und
Franzosen mit großer RücksichtÄosigleit
unter ihre Oberaufsicht gestellt zu haben.
Daß wir bei griechischen  Nach¬
richten hauptsächlich aujf feindliche
Quellen angewiesen sind, hat für
Deutschland keine zu große Bedeutung,
da unsere vortreffliche militärische Lage
auf dem Balkan über solch kleine
Schikanen hinwegkommen läßt . Aber
in den Tagen , die .uns den direkten
telephonischen Verkehr mit Sofia ge.
bracht haben und den Umweg über
Rumänien überflüssig  machten,
wird es klar, daß nur E n gl ä n d e r
und Franzosen  die Unterbrechung
des Drahtverkehrs mit Achen verursacht
hüben können. Dies zeigt, daß die
Entente in Saloniki und seinem Hinter¬
land den neutralen Griechen chren
Willen aufzwingt  und auf dem
griechischen Drahtnetz nur Nachrichten
durchläßt, die ihre Kontrolle
passierten.

Der Text der amerikanischen Note an
Gefterreich -Ungarn »betreffend die Ver¬

senkung des Dampfers „Nneona ".
Forderung von Schadenersatz.

W. T.-B. Washington, 13.
bericht. Reuter .) Der Text
Staaten an Österreich-Ungarn
„Ancona" lautet wie folgt:

Es liegen verläßliche Informationen von amerikanischen
und anderen Überlebenden der Passagiere der „Ancona" vor,
die zeigen, daß das Il -Boot, welches die österreichisch-
ungarische  Flagge führte, auf den Dampfer scharf ge¬
schossen hat, und daß der Dampfer deshalb zu entkommen
trachtete,  ferner , daß nach einem kurzen Zeitraum , ehe
noch die Besatzung und alle Passagiere imstande waren , die
Boote zu besteigen, das Il -Boot eine Anzahl von Geschossen
auf das Schiff abgefeuert hat und es schließlich torpe¬
dierte und versenkte,  während noch Passagiere  an
Bord waren . Durch das Geschützfeuer und den Untergang des
Schiffes haben viele Personen ihr Leben verloren oder wurden
ernstlich verletzt. Darunter befinden sich Bürger der Ver¬
einigten Staaten.  Die Erklärung des österreichisch¬
ungarischen Marinestabs über den Vorfall bestätigt im großen
und ganzen die hauptsächlichsten Erklärungen der Überleben¬
den, da sie zugibt, daß die „Ancona", nachdem sie beschossen
worden war , torpediert wurde, während sich noch Personen an
Bord befanden. Die österreichisch-ungarische Liegierung
kennt  aus der Korrespondenz zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland die Haltung der Regierung der Ver¬
einigten Staaten bezüglich des Gebrauchs von Unterseebooten
zum Angriff auf Handelsschiffe  und weiß, daß Deutsch-
land dieser Auffassung Rechnung getragen  hat . Trotz¬
dem brachte der Kommandant des Unterseeboots, das die

„Ancona" angegriffen hat, die Besatzung und die Passagiere
eines Schiffes nicht in Sicherheit , das zu zerstören beabsich¬
tigt war , offenbar weil man es nicht als Prise in einen Hafen
bringen konnte. Die Regierung der Vereinigten Staaten
hält dafür , daß der Kommandant des Il -Boots die Grundsätze
des Völkerrechts und der Menschlichkeit  verletzt
hat, indem er die „A n co n a" beschoß und torpedierte , ehe die
Personen an Bord in Sicherheit gebracht waren oder ihiren
genügend Zeit gegeben ivar,, das Schiff zu verlassen. Das
Vorgehen des Kommandanten kann nur als eine mut¬
willige Tötung  schutzloser Nichtkämpser aufgefatzt wer-

Dez. (Nichtamtlich. Draht-
der Note der Vereinigten
über die Versenkung der

den, denn das- Schiff leistete, als es beschossen und torpediert
wurde, anscheinend keinen Widerstand und versuchte auch nicht,
zu entkommen.  Keine andere Ursache wäre eine ge¬
nügende Entschuldigung für einen solchen Angriff , selbst nicht
das Bestehen der Möglichkeit einer Rettung . Die Regierung
der Vereinigten Staaten nimmt deshalb an, daß der Komman¬
dant des Il -Boots entweder gegen  seine Instruktio¬
nen  gehandelt hat, oder daß die österreichisch-ungarische Re¬
gierung den Kommandanten der Il -Boote nicht solche Instruk¬
tionen gegeben hgt, die mit dem Völkerrecht  und den
Grundsätzen der Menschlichkeit  übereinstimmen . Die
Regierung der Vereinigten Staaten will nicht letzteres anneh¬
men und der österreichisch-ungarischen Regierung die Absicht
zuschreiben, hilfloses Leben zu zerstören, sie glaubt eher, daß
der Kommandant des Il -Boots ohne Auftrag gegen die In¬
struktionen, welche er erhielt, gehandelt hat . Da die guten
gegenseitigen Beziehungen  der beiden Länder auf
der Beobachtung des Gesetzes und der Menschlichkeit
beruhen niüsien, Hann n:an von den Vereinigten Staaten
nichts anderes erwarten , als daß sie verlange, daß die kaiser¬
lich königliche Regierung die Versenkung der „Ancona" als
eure ungesetzliche , unverantwortliche Tat  be¬
zeichne, und daß der Offizier , der sie begangen har, b e -
straft , und daß ein Schadensersatz  für die getöteten
und verwundeten amerikanischen Bürger durch Zahlung einer
Vergütungssumme  geleistet wird. Die Ne- ierung der
Vereinigten Staaten erwartet , daß die österreichisch-ungarische
Regierung die Schwere des Falles  einsehen und allen
Wünschen prompt Nachkommen  wird . Sie glaubt das
deshalb, weil sie nicht annimmt , daß die österreichisch-ungari¬
sche Regierung eine Handlung gut heißt und verteidigt , die
von der Welt als u n me » schlich und barbarisch  ver¬
urteilt wird, allen (?) zivilisierten Völkern schrecklich « x
scheint und den Tod unschuldiger amerikanischer Bürger
ursacht Hatz *



Teste 8u _ Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt.

Amerikanisches.
O Berlin , 12. Dezember.

, Seit Wilfvn seine letzte ifdxtrfe Note nad) London
Berichtet hat , sind viele Wochen vergangen und — es
hat sich nichts weiter ereignet. Damals gab es Beur-
terter , die wähl gar den Abbruch  der Beziehungen
Zwischen WashinLton und .London vorausscchen, minde¬
stens aber eine empfindliche Störung  des Verhält¬
nisses zwischen beiden Regierungen . Es gab Leute,
die sid) vorstellten, baß die Herren Asquith und Grey
nunmehr vor Sorgen über die Kveckmätzigste Antwort
auf Wilsons Note vergehen müßten, daß sie ganz aus¬
gefüllt sein müßten von dem angestrengtesten Nachden¬
ken darüber , wie sidi Liese Anüvort hindurdiwinden
körnrte zwischen Fortsetzung der britischen
Vergewaltigungspolitik  gegenüber den
Neutralen und Rücksichtnahme auf die Forderungen
der Union . Wir selbst haben kühler  geurteilt , und
der Verlauf der Dinge hat uns recht gegeben. Vom
„Verlauf " Lmn man allerdings nur so ungefähr
sprechen. Es ist nämlich, wie wir es vorausgesehen
hatten , bisher gar nichts geschehen. Die amerikanische
Note wird in London immer noch geprüft , und die
Verzögerung darf man in Washington nicht übel
nehmen, weil es sich um schwierige, technisch nicht so
leicht zu bewältigende Einzelfragen handelt . Man
nimmt es auch nicht übel. Man ist ja befreundet,
und Freunde müssen Geduld  miteinander haben.
Eines Tages wird ja wirklich geantwortet werden,
ober wer erwartet dann Wohl ein klares '3fa oder Nein?
Hat Herr Mlson Herrn Asguith vielerlei zu sagen ge¬
habt , so wird Herr Asquith Herrn Wilson ebensoviel
sagen und fragen dürfen . Daraus wird sich dann das¬
selbe anmutige Hin und Her von schanmschlägerischen
Repliken und Dupliken ergeben, wie wir es im Der-
laufe des Krieges schon so oft erlebt haben. Und wie¬
der werden Monate  vergehen , und die beiden
angelsächsischen Reiche  werden die Welt auch
weiterhin mit dem Anblick von Meistern der
Augurenkunst  erfreuen . Nein, man wird sich
nichts tun,  Amerika wird gegen die brutale englische
Seeräuberpolitik entrüstet und nach Belieben oft pro-
testieren, und England wird sich nicht darum kümmern,
in der sicheren Überzeugung, daß es tun darf , was es
will , weil die Bereinigten Staaten immer nur Worte
machen werden und sid) im übrigen bas einträgliche
Kriegslieserungsgeschäft nicht werden verderben lassen
wollen.

Go war es. so ist es, so wird es bleiben. Wir
Deutschen  aber dürfen wohl fragen , was hat uns
unser Entgegenkommen  gegenüber Amerika ge-
nützt ? Groß genug  war doch wahrlich dies Ent¬
gegenkommen. und man braucht zum Beweise dessen
nur zuzusehen, was der Unterseebootkrieg in
den britischen  Gewässern früher war und was er
setzt ist. Andererseits ist zuzugeben, daß diejenigen
md)t wiberlegt werden können, die uns etwa Vorhalten
möchten, Misere Stellung zu den Vereinigten Staaten
wäre empfindlich verschlechtert worden, toenn nicht ge-
wisse bedrohliche Mißhelligkeiten beizeiten beglichen wor¬
den wären . Das mag so sein, aber dann ist e r st r e cht
nicht erklärt , woher nach stattgehabter Verstän-
d i g u n g Präsident Wilson  den Anlaß nimmt , in
seiner Botschaft an den Kongreß unverhüllte
Spitzen gegen uns  zu kehren und im Zusammen¬
hang mit vermeintlichen Umtrieben von Deutsch-
Amerikanern die Abberufung  unserer Attaches
für  Heer und Marine bei der Botschaft in Washington
zu beanspruchen. Ausmancherlei  Gründen verbietet
es sich, über diese Vorgänge deutlidier zu spred>en, eine
Bemerkung jedoch kann schon jetzt gemacht werden:
Wir halten es nicht für richtig, wenn uns vorgehalten
wirb , die Botschaft Wilsons scheine in den bisher vor-
liegenden Auszügen durch Reuter  gehässig deutsch¬
feindlich gefärbt,  man müsse sie erst in ihrem
Wortlaut  kennen , um dann vielleicht' zu erfahren,
daß diese Auszüge ein ganz falsches Bild ergeben. Das
ließe sich nicht einmal hören, wenn nicht inzwischen die
Ersetzung unserer beiden Attaches durch genehmere
Personen gefordert worden wäre ; denn wenn die Note

Krirgsbrirfr aus dem Ogen.
von unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

Durch Kurland,
v.

Go Idingen.
Libau, Anfang Dezember

Ms am 13. Juli unsere Kavalleriespitzen in Goldingerr
mnrnckden und am gleichen Tage noch Infanterie nach emem
Marsch von zweiundsechzig Kilometern folgte, waren die
deutschen Truppen überrascht von dem rein deutschen Ein¬
druck der kleinen sauberen Stadt . Die Verhältnisse in Gol-
•trinigen lagen besonders günstig, da etwa die Hälfte der Be¬
wohner im Kreise geblieben war und man nun vom Lande
«ach der Kreishauptstadt strömte, um mit den deutschen Sie¬
gern Fühlung zu nehmen. Schon bei der Truppe hatte man
mir erzählt von der starken Bewegung, die jeder gefühlt
hätte , der in dem schönen Kreis rm alten Kasino in Goldingen
mit den LnÄntdoschenHerren ernstes Gespräch und leichteres
Wort getauscht hatte . Ms ich im Adelskliib inmitten der
baltischen Herren faß , hatte ich das gleich- Erlebnis , hatte ich
den Zeichen Eindruck, daß hier das deutsche Gefühl unter dem
,schweren Druck russischem Andringens sich zu einer tiefen
Innerlichkeit gesteigert hatte , wie wir sie in langen Friedens-
jeäfotn  fast nicht mehr kannten, wie wir sie erst bei Beginn
des schwer« , Krieges wieder aus den Urquellen des Volks¬
tum es hirvorbrechen sahen.

I « Gokdiogen hatten opferbereite Kurlander zuerst er¬
kannt , daß eS nicht genügte, den ruffischen Absichten der
Ekadifferung Kurlands die ausdauernde Treue zum Deutsch¬
tum , um eS so zu sagen, passiv entgegenzustellen, daß inan,
«m die Vernichtung des deutschen Kurlands zu verhindern
)te wvniAmS hmauSSvMcbenj , auch aktiv dem Lande neue

_Wiesbadener Tagblatk.
vermutlich noch einiges andere als das schon Mitge¬
teilte enthält , so enthält sie doch jedenfalls dies Mit-
geteilte auch , und das ist gerade scharf und bitter
genug , um uns das Recht zu äußerstem Unmut
zu geben. Nun aber kommt nod) jener Abb c r u f u n g s-
wunsch hinzu,  und wir wissen jetzt genügend Be¬
scheid über unsere Beziehungen zu Amerika, vielmehr
über die Beziehungen Amerikas zu uns . Denn wir
unsererseits haben doch ioirklich alles  getan , um ein
befriedigendes Verhältnis ausrechtzuerholten. Audi
meinen wir , daß es sid) klugerweise enipsehlen, wird,
in den Bemühungen um die Bewahrung eines einiger¬
maßen erträglichen Zustandes nid)t nachzulassen, so
schwer uns das zuweilen von der anderen Seite gemacht
werden mag. Wir sind deshalb bereit , die den Ver¬
einigten Staaten gegenüber eingejchlagene Politik doch
wohl für die zweckdienlichste zu halten , die unter den
gegebenen  U m st ä n d e n möglich war . Wer zu¬
viel von ihr erwartet hat , der wird nicht diese, Politik
dafür verantwortlich machen dürfen, wenn seine Er¬
wartungen getäuscht wurden . Wer eine andere Rich¬
tungslinie vovgezogen hätte , der muß sich fragen , was
geschehen wäre , weun die deutsch-amerikanischen Be-
zighungen einer noch stärkeren Belastungsprobe unter¬
zogen worden wären . Schließlich gilt auch für diese
Beziehungen dasselbe wie für die zwischen Washington
und London ; es werden noch viele Worte  gewechselt
wenden, cs werden nod) manche Noten hin und her
gehen, aber im Grundwesen wird sich,nichts ändern,
England  gegenüber .nichts zum Schlimmen, uns
gegenüber nichts zum Guten.  Man wird sich damit
Minden müssen, daß sich ein Schwebezustand ergibt.
Damit können wir uns am Ende auch Minden . Es
gcht aud) so und -was wir unsererseits  von der
Neutralitätspolitik des Herrn Woädrow Wilson zu
halten  haben , das wissen wir ja alle längst.

Nachlese zur Neichstagsdebatte.
Merkluge Leute, die in diesen Zeiten , gebotener

Vorsicht sich zu Meistern von allerlei Kniffen und
Pfiffen des Ausdrucks entwickelt haben, benutzen die
Ausführungen des Herrn von Bcthrnann -Hollweg wie¬
der einmal dazu, auf die Jntercssenverbande loszu-
schlagen, die angeblich napoleonische Eroberungs-
pläne  betreiben . Der Reick)s?anzler wivd belobt, weil
er zwischen sich und diesen Männern einen Strich zieht,
und die ebenso gedankenlosen wie gewissenlosen Pro¬
jektenmacher werden gehörig mit Scheltworten bedacht.
In Wahrheit aber sollte es wohl schwer fallen,  aus
den:, was organisierte Jnteressenverbände und ernste
Wortftihrer nationaler Lsbensinteressen bisher an For¬
derungen aufgestellt haben, herauszulesen, daß eine
sträfliche Überhebung  betätigt worden ist. Der
Behauptung , daß uns die so unbcdachtsamcn, mit Ver¬
ruf belegten „Kriegsziele " dieser Kreise im Auslände
erheblich schaden, stellen wir die besser  begründete
Behauptung entgegen, daß uns die fortgesetzte
Denunziation  solcher Ziele als eines gefahr¬
drohenden Übergriffs weit mehr  Schaden zufügt . Es
muß einmal gesagt werden, daß deutscherseits nie¬
mals  etwas verlangt worden ist, was sich irgendwie
mit den bis zum Wahnsinn gesteigerten Vernichtungs¬
zielen unserer Feinde vergleichen ließe. Und es muß
ferner gesagt werden , daß uns der Unterschied  zwi-
scheu dem, was unsere verantwortlichen Männer immer
deutlicher als das Ziel  unseres Kämpfens und
Strebens zeigen, und jenen Forderungen der Jnter¬
essenverbände gar so groß nicht zu sein scheint. Wir
können die Probleme im einzelnen nicht durchsprechen,
aber das ist auch nicht nötig , weil die Hauptsache schließ¬
lich die Einzelheiten mit umfaßt . Wenn wir dauernde
Garantien  gegen wiederholte Einbrüche
der Feinde in unseren nationalen und staatlichen Be-
reick) gewinnen wollen, wenn in Ost und West die Ein-
f a l I s t o r e fortan geschlossen  bleiben sollen,
wenn im besonderen Einigkeit darüber besteht, daß
Polen und die angrenzenden , bisher russischen Gebiete
einer durchgreifenden territorialen Neuord¬
nung  unterworfen werden müssen, wo ist alsdann
die vermeintlich klaffende Gegensätzlichkeitzwischen den
verschiedenen Gruppen und Faktoren unseres öffent-

deutsche Kräfte zuführ-en mußte . Das war nur möglich ge¬
wesen, daß man einen deutschen Bauernstand hervnzog. Der
planmäßigen Arbeit der russischen Regierung auf Heranschie-
bring der moskowitischen Bauernmasse bis an die deutsche
Grenze konnte nur durch ebenso planmäßige deutsche Koloni¬
sation Widerstand geleistet werden.

Die große russische Landvefvrm war im Marschieren.
Bis zum Frühjahr 1915 waren unter der tatkräftigen Leiking
von Krüvofchem dreizehntausend rassische Dörfer , die bis da¬
hin nur den Gesamtbesih kannten, in die neue Form des
EinzülbesitzeSübergefühvt worden. 559 000 Einzelhöfe waren
geschaffen worden. 5 200 000 Desjatinen Land seine DeSja»
tine gleich 1 Hektar) warend zu freiem Besitz gegeben wor¬
den. Der große Erfolg iin der Hebung des russischen Dauern¬
fleißes war zu spüren ,und nun war beschlossen, 800 000 russi¬
sche Bauern auf dem gesamten kurländischen Bamanenbcsitz
zu verteilen . Das war im Mai 1914. Ein halbes Jahr
später brach der Krieg aus . Die große Welle, die Kur¬
land verschlingen sollte, die russische Bauern an die deutsche
Reichsgrenze führen sollte, starü noch einmal . Die deutschen
Kolonien, die den Golhinger Kreis umgeben, warm ge¬
rettet.

Die Arbeit von ein paar Männern in Livland und Kur¬
land hafte es bis zu diesem Zeitpunkte fertig gebracht, 20 000
deutsche Kolonisten aus den Wolga-Gegenden, aus Litauen,
aus Pol-en nach den Ostseegrenzen zu verpflanzen . Als im
Jahre 1603 die mpssische Regierung mit einenr vorüber-
gehemden Anflug von Beschämung sehen mußte , daß nur tue
Deutschen in Kurland Stützen der staatlichen Ordnung geblie¬
ben waren , wurde den Kolonisationsde-suchen um Goldingen,
die sich mit dem Namen der Brüder Dröderich verknüpfen,
zunächst kein Widerstand entgegengesetzt. Man konnte ja
auch den deutschen Gutsbesitzern, die da unter persönlichen
Opfern aus eigenem Grund und Boden deutsche Ansiedlungen
schufen, kaum den „Selbstschutz" mit irgend welchen ftiftigen
Gründen vwbieten . „Es könnte ja doch sein, daß sich das tolle

Dienstag , 14 . Dezember 4915 . _ Nr . 581.

lidjert Lebens, die übereinstimmend  doch wolleq,
baß wir Sicherungen  bekommen , die durch bloß»
Verträge und durch Wiederherstellung des sr « heren
Zustandes nicht genügend begründet werben können?
Es ist ein Unfug , uns immer wieder mit ironischen oder
herabsetzenden Kritteleien von Forderungen zu belästi¬
gen, deren Notwendigkeit selbst von dem vernünftigen
Teile der Sozialdemokratie  anerkannt wird
(was nebenbei ja nicht zu hindern braucht, daß die
Kritik im einzelnen dieses oder jenes als bsdeuMch fl&i

Der Reichskanzler betonte stark, daß wir uns in
einem -Verteidigungskriege  befinden , daß wir
„um Haus und Hof kämpfen". Wenn der Reichskanzler
gleichwohl von den Einsallstoren in Ost und Wetz
sprach und den Feinden zu Gsmüte führte , daß «ine
Verlängerung des Krieges den Umfang der von
uns verlangten Garantien nur noch
steigern  müsse , so wird einen Widerspruch zwischen
diesen beiden Sätzen nur der finden können, der über
einen rein mechanisck)e Betrachtungsweise nicht hinaus»
kormnen kann. Unser Verteidigungskrieg bsdeutÄ
nicht und darf  nicht bedeuten, daß wir unt sträf¬
licher Gutmütigkeit auf Schadlos Haltung ver¬
zichten  sollen . Und wer -da will, daß wir sichtbare
und greifbare -Garantien in feite Hand nehmen sollen,
der verläßt noch lange nicht den Boden des Verteidi¬
gungskrieges , der baut ihn nur zu einer zweckent¬
sprechenden Stellung aus . Wir wollen uns nicht durch
wichtigtuerisches Gerede blutleerer Schwätzer verwirren
lassen, wir wissen, was unsere Pflicht  ist , und wir
werden sie mit der alleinigen  Rücksichtnahme auf
unsere Interessen  erfüllen . Eine andere Rücksicht
kann es nicht geben.

*

Der Widerhall der Neichskanzlerred ^n.
Weitere Ausfiihrunsep in der Presse.

Br . Berlin , 13. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Im „Berliner Tageblatt"  kmrmft Theodor Wolfs
iwchmals auf die Fried-enSintrrp-ellatüm und die daran an¬
schließende Rede des Reichskanzlers zu sprechen. Er führt
-u. a . aus : Die Unterhaltung über den Frieden , der noch nicht
einmal am Horizont emportaucht, dürfte bis auf weiteres
abgeschlossen  fein . Wir haben vor der Debatte gesagt,
bah die Friedenstauben schwerlich sehr ball» emparflattern
wenden, und wünschenswert schien ums nur •eine Beseitigung
von Phantasien , deren schädliche Wirkung noch im Zukunft
und auch nach dem Kriege fühlbar werden wird . Das Frie-
denmachen ist schon deshalb schwer, weil eine Großmacht, die
noch ncktrechnst, mitten im Mißerfolg das Spiel gewöhnlich
nicht aufgeben mag. Wir müssen uns darüber Lar sei», daß
eime Macht, wie England,  nach einer Niederlage — noch
einer nicht absolut tödlichen Niederlage — nur scklten Friv»
demögemeigcheit zu zeigen pflogt. In Mesqwtrmcken habe»
die Türken den Briterqpneval weit von Bĉ dad Amcückyesagt.
Bei -dem Demiackapu bedecken nach den Bulqaoensrvgem die
Leichen der Engländer und Franzosen das Feld. Jrmrirtrn
einer Siutation , die auch sonst nicht rosig ist, find das ernste
Schläge für das englische Prestige. Niemand
von -uns würde Mitten im Verlust aufhören wollen, und ra«
schlechte Psychologen meinen , die anderen Böller dächten sehr
viel anders als wir . Aber die Zenitratmächte « ch ihr» B-er»
bündeten können sich nicht gnt besiegen lass«», «n chren
Gegnern den Rückweg mit Lorbeeren und Ros« , zu bestreue«.
Dieser Krieg wivd also weitergehen.  Di -ese „große Zeit"
wird umS erhalten bleiben, bis irgendwo irgend etwas Un¬
erwartetes  zwischen die Kampfveihen treten wird.

Auch Graf v. Reventlov kommt in der „Deutschen
Tageszeitung"  auf dasselbe Thema zu sprechen. Zu-
sammengefaßt , ist der Eindruck im Ausland , daß die Inter¬
pellation -und ihr»! Beantwortung eine abgekartete Vorstellung
gewesen sSi mit dem Zweck, die .deutsche Schwäche " und die
„deutsche KriegSmüdigkeit"  dem Ausland gegenüber
zu verschleiern und andererseits nach innen auf MÄderring
der angeblich bestehenden tiefen Spaltungen und Umzufrieden,
heit zu wirken. Wir glauben , daß nicht genug Nachdruck auf
die Hervorhebung der Tatsache gelegt werden kann, daß d-aS
feindliche Ausland aus der Annahme deutscher Uneinigkeit
>umd daraus erwachfemder Willens - umd Tatschwäche seine
Zuversicht schövft. Die ReichstagSinterpellafton hat nach
keiner Seite bin und in keiner Beziehung einen Nutzen ge¬
schaffen, sondern lediglich Schäden umd UnKarcheft.

Wesen des Rcvolut-ionSjochres wiederholte. Es könnte ja doch
sein, daß die russische Regierung wieder einmal v-scsa-gte.
Wer beschützt ums' dann ? Wer gibt uns Garantie ?" Auf
diese Fragen schwiegen die russischen Behörden, und die Ko¬
lonie wuchs, bis in den letzten Jahren eben der moSkowitifch«
AuSdehriungShwnger über alle Gründe und Rechte hinweg»
ging. Immerhin , was da um Goldingen — umd weiter im
Hasenpoischen Kreis , auch bei Libau — geschaffen wurde, rst,
Ivenn man bedenkt, daß eS privater Arbeit sein Entstehen
verdankt, bemerkenswert genug. Daß der Versuch dsS An-
pflanzenS deutscher Bauern durchaus gelungen ist, kann ge-
«de durch die Bewährung der Kolonie in den Lasten und
Nöten des Krieges als erwiesen angenovrm-en werden. DaS
Beispiel zeigt, wie Bauernsiedelu -ngem im größerem Maß¬
stäbe in Kurland gesunde Hoffnungen und kräftige Entwick¬
lung vor sich haben. Da -Kurland nur dünn besiedelt ist
(26 Köpfe auf 1 O-uadvatkilometer, für daS Land ohne Städte
sogar nur 19% — Ostpreußen 55, Deutschland 125) — wäre
die Möglichkeit, 50 000 deutsche Familien unterzubringen,
wenn man als Grundlage der Berechnung 300« bis 400 000
Hektar Ansiedelungsland annimmt . Eine Annahme, die in
dem großen staatlichen Domänenbesitz, frei werdenden lettischem
Bauermstind und einem Teil des Großgrundbesitzes in der
Höhe von em Drittel des heutigen Ausmaßes ihre Unter¬
lagen hat.

Daß sich für deutschem Bauern fleiß sehr günstige Be-
diugungen sindem, zeigt eben die Kolonie in Goldingen. Ern
Dutzend Höfe etwa habe ich in der Art, daß ich wahllos di«
nächstgelegeme Stichprobe machte, besucht. Die B-Wder Ware«
verschieden, je nach Arbeitskraft und eiiiyafcchwm Kapitol,
das sich meist in bescheidenen Grenzen hielt. Bi» auf eine
Ausnahme waren alle Leute, die ich ftagte , mit Auskommen
-und Weiterentwicklung zufrieden, alle hofften, gut durch den
Krieg zu kommen. Narli dem, was ich sah, würde es auch
überall möglich, sein. Die Besitzungen hielten sich in d-eo
Höhe von 150 bis 200 Morgen. Die Bichhaltumg war *sse
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Der Eindruck in vulgarten.

w . T.-B. Sofia , 18. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Ein Vertreter des „Wolfsschen Telegraphenbureaus " hatte
eine Unterredung mit bulgarischen Staatsmännern und Poli¬
tikern über den Eindruck, den die Rede des Reichskanzlers in
Bulgarien gemacht hat. Finanzminister Tonischem  betonte,
datz die aufrichtige Persönlichkeit des Kanzlers die Sym¬
pathie und das Vertrauen  des bulgarischen Volkes ge¬
wonnen hat. ■Das bulgarische Volk, das einst unter dem V e r-
rat seiner Bundesgenossen  so schwer gelitten hat, fin¬
det eine Beruhigung in dem Bewußtsein , daß es sich diesmal
auf seine Bundesgenoffen unbedingt verlassen  kann.
Die anerkennenden  Worte des Reichskanzlers für das
bulgarische Heer  seien vom Volk mit um so größerer
Befriedigung ausgenommen worden, als man wisse, daß sie
nicht leere Schmeicheleien seien. Der Minister wies darauf
hin, daß auch die Oppositionsblätter  erklärt haben,
den Worten komme eine große Bedeutung zu. Die
Verwirklichung  der nationalen Bestrebungen, die nun¬
mehr gesichert  seien , erfülle die Bulgaren mit höchster
Freude. Das geeinte Bulgarien werde während des Kriegs
und noch mehr nach dem Krieg politisch und wirtschaftlich nicht
nur ein Bindeglied  zwischen den Mittelmächten und der
Türkei , sondern ein wichtiger Bestandteil des neuen
Bierbundes  sein . In wirtschaftlicher Beziehung begrüße
man die Zusicherungen, die der Kanzler über die künftige
gemeinsame Friedensarbeit  gegeben hat . Bul¬
garien , dem bisher die nötigen Kapitalien  gefehlt haben,
hoffe, nach dem Krieg dank der finanziellen Unter»
stützung  der Bundesgenossen seine Volkswirtschaft voll ent¬
falten zu können Der Abgeordnete Daskalow  knüpfte an
die Bemerkung eines Blattes an : Wir sind gegenwärtig in
dem Frühling  unserer Beziehungen. Möge darin immer
Frühling herrschen. Der Abgeordnete erklärte, die Bulgaren
würden mit Genugtuung den Unterschied zwischen den neuen
Bundesgenoffen und den früheren bemerken. Während Ruß¬
land sich immer als der Protektor  Bulgariens aufgespielt
und die Rolle eines Schuhherrn beansprucht habe, erkenne
Deutschland Bulgarien als gleichberechtigten und
selbständigen Bundesgenossen an und berück-
sichtige  seine Interessen.  Der Erfolg der Verbünde¬
ten auf den Schlachtfeldern und die Reichstagsrede de? Kanz¬
lers beweisen, daß Bulgarien diesmal die richtige Wahl
getroffen  hat.

Die italienische Preffe zur Kanzlerrede.
W . T .-B . Mailand , 13. Dez. (Nichtamtlich.s Die „Jtalra"

siagt zur Kanzlerrede , daß die Haltung der Sozialdemokraten
und die Erklävung des Kanzlers das italienische Volk
warnen  müßten , sich Friedenshoffnungen  hinzu,
geben. Gewisse italienische Zeitungen unh ein gewisses Publi¬
kum in Italien wären so dumm, an eine Friedensbe-
w e g u n g in Deutschland zu glauben. Es sei ein schwerer
Schritt , Friedenshoffnungen in Italien zu wecken und zu
stärken. Zur gleichen Art von Lügen gehörten die in Italien
verbreiteten Gerüchte, daß Deutschlands Menschenmaterml
erschöpft sei u-nd über die Möglichkeit der Aushungerung
Deutschlands umd Österreich-Ungarns . Viel richtiger wäre cs,
das italienische Volk auf große Opfer  vorzubereiten , int
es infolge des langen und festen Widerstandes werde bringen
müssen. Die Wirkung der Kanzlevrede müsse offen und
ehrlich auf Grund der positiven Tatsachen anerkannt werden,
die der Karqler angeführt habe, wenn auch der Ton der
Sicherheit,  den er der Rede gab, etwas übertrieben sein
dürste . Der Kanzler habe leider mit einer Reihe von Tat¬
sachen  aufwarten können; er übertreibe aber nicht, wenn
er die günftige Lage der Mittelmächte schildert. Man hätte
jedoch gewünscht, daß er den italienischen Erfolgen etwas mehr
gerecht geworden wäre . Der Kanzler habe besonders recht
gehabt, als er die Erfolge im Orient pries . Die Entente müsse
endlich mit ihrer Art brechen, immer von dem Endsieg zu
reden und lieber etwas mehr arbeiten . Deutschland und sein
Kanzler feien als Sieger , die gemäßigt in ihren An¬
sprüchen  sein wollten, ausgetreten . Die Entente rede von
einem zukünftigen Siege , ohne etwas dafür zu dum Die
Kanzlerrsde sei willkommen, weil sie hoffentlich den veront-
wörtlichen Männern in der Entente die Augen öffnen werde.
Besonders solle sich das London merken. Wenn keine
Änderung  eimtrete , werde in wenigen Monaten der
Reichskanzler eine noch stolzere Rede  halten können.
Am Schluffe weist das Blatt darauf hin, daß der Reichskanzler
weder auf den Beitritt Italiens zum Abkommen von London
noch auf die Reden Sonninos und Salandras auch nur mit
einem Worte hingewiesen habe.

schieden, von 8 Kühen auf 160 Morgen bis 28 Haupt auf 200
Morgen. Pferde , die die Leute zum Teil aus ihrem früheren
Wohnort mitgebracht hatten , wurden im Durchschnitt 3 b' s 5
Stück gehalten, wobei aber eins der Aufzucht und dem Ver¬
kauf bestimmt war.

Freundliche, saubere Stuben , Wirtschaftsgebäude, die
man im Begriff war , zu erweitern , bestellte Felder , stattliche
Rest? von Vieh und Werden sah ich überall . In einer Stube
lagen große grüne Tannenkränze , mit denen wollte man das
Gvab eines deutschen Kavalleristen schmücken, der dicht bei
dem Hause gefallen war . „Auch für uns ", sagte ein Kur.
länder , der mit in der kleinen Stu .be stand. Und es war eine
merkwürdige Mischung von Frage und Gewißheit in den
leisen Worten . Der eine Bauer erzählte, wie ihn die Russen
hätten zur Flucht zwingen wollen. „Langsam haben wir die
Pferde angeschirrt. Die schönen Rappen , die wir noch aus
Polen mit nach Kurland genommen haben. Langsam haben
wir Stück für Stück auf den Wogen gepackt. Dann waren
die Krauen noch nicht fertig, dann mußte Futter für das Vieh
dazu geholt werden, dann riß etwas am Geschirr entzwei, und
dann — kamen die Deutschen." „Und wenn sie nicht ge¬
kommen wären , wenn es überhaupt keinen Krieg gegeben
hätte ?" „Dann wäre ich wohl nicht mehr hier geblieben."

Im Herrenhaus des an die Kolonisten aufgeteilten Gutes
ist die Schule untergebracht. Es war Stunde , als ich eintrat,
Religionsunterricht . Man hatte den Eirwruck einer deutschen
Dorfschule, natürlich einer , die nicht gerade m den allerbesten
Verhältnissen war . MS aber an die Tafel geschrieben wurde:
„Wilhelm II ., deutscher Kaiser", konnten es auch die Kleinsten
hevausbuchstabieren, und die Größeren wußten recht brav,
daß „er" in Berlin wohne. Sie sangen dann auch ein deut¬
sches Lied, und die Hellen Kinderstimmcn klangen mir noch
am Abend nach, als ich im Adclskasino von Männerkehlen cm
anderes Lied, das cstte Dorpater Burschcnlied, . Deutsche
Worte" hörte.

Mrslm - errer TagblM»
verblendet - Haltung der englischen presse.

London, 11. Dez. (Nichtamtlich.) Wie das Reutersch«
Bureau meldet, weisen die Blätter einstimmig die Andeu¬
tungen Bethmann -Hollwegs zurück, daß dre Allierten
mit Friedensvorschlägen  kommen mühten . „W e st-
minster Gazette"  schreibt : „Wenn Bethmann -Hullweg
glaubt , daß der Krieg längst unter den deutschen Bedingungen
und unter dem deutschen „Schrecken" beendet sein würde,
wenn England nicht wäre, so sind wir stolz auf das Kompli¬
ment . Unsere beste Antwort ist augenblicklich, auf die Rekru¬
tierungsbureaus hinzuweisen." — „(Star"  schreibt : „Wir
nehmen mit Stolz den ersten Platz ein, den uns Bethmann-
Hollweg in diesem Befreiungskrieg einräumt . Wir haben
viel ertragen , aber wir sind bereit , bis zum Ende auszuhal¬
ten. Je größer die Schwierigkeiten sind, desto größer urrd
stärker ist unser Wille, sie zu überwinden ." — «G l o b e"
schreibt: „Deutschland will, wie Bethmann -Hollweg erklärte,
keinen Frieden schließen, bis die Alliierten demütig darum
bitten . Das ist eine gute Nachricht, denn sie schützt vor̂ der
Gefahr eines vorzeitig zusammengestoppelten Friedens.
„Daily Telegraph"  schreibt : „Die Diagnose , die Beth¬
mann -Hollweg von der Stimmung der Alliierten gegeben hat,
war ganz korrekt.  Es existiert keine Partei in irgend
einem Lande der Entente , die nicht jeden Friedensvorschlag,
der sich auf den Glauben stützen soll, daß der preußische Mili¬
tarismus unbesiegbar sei, den Deutschen ins Gesicht schleu¬
dern wird." — „Morning Post"  schreibt : Wir können den
Kampf fortsetzen, bi? wir den eingedrungenen Feind nrcht
zurückgerrieben, sondern auch vernichtet haben. Unser Land
ist ebenso wie Frankreich, Rußland und Italien jetzt fester
entschlossen, den Streit bis zu einem befriedigenden Ende
fortzusetzen, als im Anfang . — „Standard'  schreibt : „Die
Drohungen Bethmunu -Hollwegs lassen alle Mitglieder der
Entente vollkommen kalt. Sie glauben , daß der Sieg , den
Deutschland für sich in Anspruch nimmt , nichts weiter ist als
deutsche Phantasie . Bethmanns Rede, aus der hervorgeht,
daß Deutschland nicht bereit ist, für den angerichteten Schaden
eine Vergütung zu geben, hat nur unseren Beschluß verstärkt,
bis zum vollständigen Sieg durchzuhalten." — „Times
schreibt: „Wir sehen in Bethmanns gegen uns erhobenen
Klagen nur einen deutlichen Beweis der Unruhe . Es wäre
sicher töricht, Deutschland den Frieden anzubieten , uni es
würde töricht bleiben, bis Deutschland bereit rst,
die Bedingungen der Alliierten anzu-
nehme  n."
voch auch eine einsichtsvoSe englische pretz-

stkmme.
T .-B. London, 13. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .,

„Daily Telegraph " sagt in einem Leitartikel : Die Lage ist
voller Gefahren und in mancher Hinsicht e r n ft. Die trium¬
phierenden Worte in der Rede des deutschen Reichskanzlers
über die militärischen und diplomatischen Er¬
folge der Zentralmächt « waren nicht ohne
Berechtigung.  Die Zentralmächte haben die Schranken
durchbrochen, die sie einengten . Die Offensive  befindet
sich in ihrer Hand. Die Operationen auf Gallipoli stehen
still. Die Frage der Sicherheit Ägyptens taucht von neuem
auf. Auf keinem Kricqsfeld im Orient ist unsere militärische
Lage befriedigend. Nirgends wurde ein Erfolg erreicht. Das
Matt fährt fort : Die Balkanexpedition  muß entweder
aufgegeben  oder nach einem klaren bestimmten strate¬
gischen Plan fortgeführt werden.

Weiteres au? der „Times ".
W . T .-B . Paris , 13. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ein zweiter Leitartikel der „Times " vom 12. Dez. erblickt die
deutschen Frtcdensziele in der Aufrechterhaltung der deut¬
schen Herrschaft in Elsaß - Lothringen,  die Einver-
leibung Belgiens  und aller Gebietserwerbuirgen , die für
die militärischen, politischen und wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands notwendig seien. Aber der Reichstag fei nur
ein Schauspiel gewesen, das selbst den verblendetsten Frie-
denSsrvuntwn di« Augen öffnen würde. Der durch Deutsch¬
lands Angriff entfesselte Streit vertrage keine Vergleiche. Tie
Alliierten" dürften den Frieden nur nach ihrem Siege
annehmen.

Dreiste Umschreibung in Pariser Blättern.
W . T .-B. Paris , 13. Dez. (Nichtamtlich.) Die Stelle,

in der der Reichskanzler über die Bereitschaft zu Friedensver-
handlungen spricht, legt der „Matin"  so aus , daß er sagt,
Deutschland sei kriegsmüde, weil die militärische Lage auf
einem toten Punkte , die finanzielli- Lage täglich schlimmer
und die wirtschaftliche immer unlösbarer sei. Die einzige
Antwort auf Deutschlands Prahlereien sei das Wort

Es ist vielleicht nichts so kennzeichnend für Kurland wie
die Tatsache, daß das sehnsüchtige Lied lange Zeit , ehe an
irgend welche baltische Hoffnungen gedacht werden konnte,
von den Dorpate-r Burschen gesungen wurde, trotzdem es
nattivlich Vorboten war. Jeder der anwesenden Kurländer
kannte die Verse auswendig , in die lange Zeit allein der Kur¬
länder seine Liebe uttd Sehnsucht hatte hineinsingen können:

..Deutsche Worte hör' ich wieder.
Sei gegrüßt mit Herz und Hand,
Land der Freiheit , Land der Lieder,
Schönes, deutsches Vaterland!

O, wie sehnt ich mich so lange
Doch nach dir , du meine Braut,
Und wie ward mir freudenbange.
Als ich wieder dich geschaut.

Fröhlich kehr' ich nun zurück,
Deutschland, du mein Trost, mein Glück.
Alles Guten , alles Schönen
Reiche, sel'ge Heimat du.

Fluch den Feinden , die dich höhnen»
Fluch den Feinden deiner Ruh,
Fort mit welschem Trug und Tand , \
Deutschland, du mein Vaterland !"

Der Schluß der Verse wird jubelnd wie ein Bekenntnis
herausgestoßen.

In den nicht immer leichten Gedanken, die in einem in
diesen Novemüertagen zu Gast kommen, ist dieses sprühende
und glühende Bekenntnis des Deutschtums, diese Freude , ein
Schwingrnpaar , das über den Alltag, den Arbeitstag , den
Gesecbtstag, hinüberträgt in Morgenhöhen der Zukunft.

(Zeus. Bin .)
Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 3«
- »- — — - ——

KitchenerS, man müsse dem schwach werdenden Deutschland
von neuem den Krieg erklären. „P a t r i e" meint , daß die
germanische Anmaßung  sich niemals mit größerem:
Zynismus offenbart habe. Aus den Worten des Kanzlers
spreche das Streben der Alldeutschen nach Gebietserwerbungen!
unter dem Vorwand, Deutschland für die Zukunft die Ruhe
zu sichern. — Zur Rede des Reichskanzlers sagt der „T e mp s" :
Die Regierung hat sich mit der sozialistischen Mehrheit ver¬
ständigt. Der Kanzler hat zwar von Frieden gesprochen, sich
jedoch den Anschein gegeben, als sei er durch die Partei dazu
gezwungen. Die Gründe , die die Sctzialdemokraten geltend
machen würden, waren ihm von vornherein bekcnurt. Mit
feiner Billigung sprach ein zweiter  sozialistischer Redner
davon, daß die Hoffnungen für die Möglichkeit der Wieder-
ervberung Elsaß - Lothringens  zerstört werden!
müßten . Der „Temps " sieht in der ganzen Reichstagssitzung
ein abgekartetes Schauspiel,  um einerseits bei deni
deuffchen Volke gute Stimmung zu machen, damit es mit
seinen Anstrengungen durchhalte, und andererseits außerhalb
der Grenzen Eindruck zu machen. Für uns ist, so schreibt der
„Temps ", die Szene im Reichspavlament deshalb von höchstem
Interesse , weil wir hinter dieser Maske von Sicherheit di«
Unruhe vor den kommenden Ereignissen bei den Regierenden,
die Müdigkeit beim Volke erkennen. Das Blatt schließt mit
der Bemerkung, der Kanzler werde an dem Willen der Vcr-
bandsmächte, rrur nach ihrem Siege Frieden zu schließen,
nichts ändern.

Die französischen Fälschungen der Kanzlerrede.
W . T .-B. Paris , 13. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)s

„Petit Parisien " erhebt, wie auch andere Blätter , die von bet
„Agentur Information " verbreitete Anschuldigung gegen das
Wolffsche Telegraphen -Bureau , daß es die Rede Scheide-
manns,  wie überhaupt den nach der zweiten Kanzlerrede
erfolgten Sitzungsbericht  gefälscht in das Ausland
übermittelt hcwe. HavaS zweifelt sogar an der Richtigkeit
der Übermittlung der Kanzlerrede.  Die franzüsiiche
Preffe , welche erkennt, daß man ihrer pl-umpen Fälschung der
Reichstagsbebatte sehr schnell auf die Spur gekommen ist,
sucht eben die Schuld von sich abzuwälzem

Die Wirkung der Reichskanzlerrede auf die Neutralen.
Br . Amsterdam, 13. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)

Der Berliner Berichterstatter der „Tijd " erklärt , in politischen
neutralen Kreisen hält man es nicht für ausgeschlossen, daß
im Anschluß an die Rede des Reichskanzlers Verhand¬
lungen  geführt werden könnten, beginnend mit einer An¬
frage  nach näheren unverbindlichen Auskünften.

Schwedische Stimmen.
W . T .-B . Stockhslm, 13. Dez. (Nichtamtlich.) Zur Rede

des Reichskanzlers schreibt „A f to n b l a d e t" Die Toren,
die sich vorgestellt haben, der ersehnte Frieden werde dadurch
zustande kommen, daß Deutschland  ihn von den stand¬
haften Feinden erflehen würde, fühlen sich wcchrscheiiüuh
bitterlich enttäuscht  durch die Rede und die Aufnahme,
die sie bei den Vertretern des deutschen Volkes gefundvn hat.
Die offenbar fehlerhafte Beurteilung ihrer Lage und Aus¬
sichten, die der SttmMung im Lager der Feinde zugrunde
liegt, hat doch vorausahnen lassen, daß dir deutsche Antwort
keine andere werden konnte. — „Nya Dagligt  811 «*
handa"  führt aus : Das deutsche Selbstgefühl umo di«
feste Überzeugung,  die Oberhand endgültig  ge¬
wonnen zu haben, treten stärker denn je hervor. Es ist -rn zu¬
nehmen, daß die Rede auf Gebietserweiterungen
abziekt, obwohl der Kanzler nicht eine direkte Eroberungs¬
politik will. Überraschend stark ist die Solidarität zum Aus¬
druck gekommen. — „Stockholms Dagblad"  sagt : Der
Eindruck der Reden des Reichskanzlers und des ungarischen
Ministerpräsidenten ist der, daß die Mittelmächte sich stark
genug  fühlen , die gegen ihre Existenz als lebensfähige
Großmächte gerichtetem Grumdlinlien des künftigen Friedens
abzuweisen. Nur eine völlige Umwandlung  der
militärischen Lage könnte daran etwas ändern . Aber die
Aussicht auf Umwandlung in einem so getvaltigem Umfang ist
sehr kleiw — „Sagen ? Nyheter"  bemerkt : Der ersehnte
Frieden ist Wetter hinausgeschoben,  da der am meiste»
vom Glück Begünstigte nicht imstande ist, einen Friedensvor¬
schlag zu machen. DaS Blatt hebt weiter hervor, Deutsch!arch
wünsche Gebietserweiterungen.

von den östlichen UriegsschauplZtzeNs
Oie Iuriicknahme der russisch«« Stichpa¬

stellungen bis zum Sereth.
Br . Berlin , 13. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) In dem „Berl . Tageblatt " wird auS dem K. und
K. Kriegspreffeauartier gemeldet: Östlich der StrYpa
sind die russischen Stellungen infolge der Einwirkung
der tödlichen Kälte  und schweren Witte rungA-
unbilden bis zum Serethflutz  zurückgenom-
men. Schneestürme haben das Karrrpsgelcin.de ver¬
weht  und als dann grimmige Kälte — selbst tags¬
über  20 bis 30 Gvad — einsetzte, erfroren  die Be¬
satzungen der russischen vordersten Linie zu Dutzenden,
weil sie in den ungheizten und nassen  Deckun¬
gen keinen Schutz fanden. Der befohlene Rückzug
der russischen S t r y p a l i n i e an ,den Sereth imd in
Anlehnung an die im Serethtale häufigeren Ansied¬
ln  n g e n, wo Winterstellungen vorbereitet worden
waren , ermöglichte den den finken Flügel der Armee
Pflanzer -Baltin bildenden K. und K. Truppen , an die
sich die deutschen Truppen der Armee Bothmer  an¬
schließen, ihre Stellungen vorzulegen  und vor der
bereits winterlich  eingerichteten festen Strypalinie
eine neue Stellung  zu besetzen und auszubauen.
Das in den letzten Tagen infolge warmer Wind« ein¬
getretene T a u w e t t e r begünstigte die Arbeiten,
ebenso die E n t w ä ss e r u n g der . von aufgetautem
Schnee gefüllten Schützengräben. Die Verluste, die die
Russen infolge der enormen Kälte  erlitten , waren
groß, denn in einem Orte nordöstlich Buczacz sind
allein 800 Russen erfroren,  und in den von
den Russen verlassenen Stellungen fand man noch
800 Russen - Leichen  unbeerdigt . Jetzt ist es auch
gelungen, einige vorgeschobene Stützpunkte der Russen
von ihren neuen Stellungen zu nehmen.

Rußlands Ernte und Finanzen.
W. T.-B. Petersburg , 13. Dez. (Nichtamtlich.) Nach dem

letzten Bericht des Finanzministeriums war die russische
Ernte  in diesem Jahr um 873 Millionen Pud größer als
der Durchschnitt der letzten 8 Jahre . Die Kartofjel «^
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er ute habe 4800 Millionen Pud überstiegen. D ê Einlagen
in den Sparkassen  seien um 2500 Millionen Rubel ge-
stieg« . In auffallendem Gegensatz zu diesen Behauptungen
steht der neue Gesetzentwurf des Finanzministerium ? zur
Weckung  de ? durch da? Alkoholverbot entstandenen Fehl¬
betrag «. Der Entwnrf schlägt die Einführung einer Ein¬
kommensteuer  und die Errichtung von Monopolen
aus Tee» Zucker und Streichhölzer vor.

Der Urieg gegen England.
Lie rNitzstimmuns in England,

ipeftige Kritiker angesehener Männer an der Kriegführung.
W. T.-B. » erlitt , 18. Dez. (Nichtamtlich.) Wir erhalten

folgende Darstellung : Englands öffentliche Meinung ist von
einer tiefen Mißstimmung durchsetzt, ungeachtet der kleinen
Ermutigung durch Wilsons neue Botschaft. Schon die eine
Nummer der »Times"  vom 8. d. M. spiegelt die immer
stärker werdende Beunruhigung  deutlich wider.
„Die Wissenschaft und der Krieg". Bortrag von Professor
Po ulton  in Oxford, von der „Times " überschrieben: „Un¬
sere Mißerfolge im Krieg". Bisher habe die Regierung — so
heißt es in dem Artikel — mit der Unordnung der Krieg¬
führung und der Vernachlässigung der Wissenschaft ihr gut
Teil beigetragen , Deutschland  aus seinen Schwierig,
leiten zu helfen. Fast alle Niederlagen im gegenwärtigen
Krieg seien durch die Bernachläsfigung der Wissenschaft und
die übertriebene Vorherrschaft des „Advokatengeistes" im Par¬
lament und besonders in der Regierung verschuldet, einer
Geistesart , die dem Geist der Wissenschaft völlig entgegen¬
gesetzt sei.

„Wohin führt unser Weg?", fragt ein offener Brief des
Admirals Beresford  an den Herausgeber der
„Times ". „Wir sind jetzt in einem Knäuel von Ver¬
wirrung und Mißwirtschaft.  Unser Felltzug wird
ohne jeden strategischen Plan und ohne jedes Endziel geführt.
Man überdenkt die Sache nur politisch. — Im Krieg muß die
Politik durch Heer und Flotte erzwungen werden. Die Stäbe
sind nicht gefragt worden, ob fie über den nötigen Vorrat an
Menschen und Material verfügten , um die verschiedenen poli¬
tischen Pläne durchzuführen, di« das Kabinett eingeleitet hat.
Einzelne find um Rat gefragt worden. Die kombinierte
Stellungnahme der großen Stäbe ist unberücksichtigt ge¬
blieben. Der ErfÄg ist unheilvoll in fast jeder Beziehung.
— Wir haben unsere Seeherrschaft nicht voll ausgenutzt.
Überall bemerken wir Zweifel , Zaudern , Verzöge¬
rung.  Der Krieg verlangt aber schnelle Entscheidung und
promptes Handeln.

Line Erleichterung der englischen Zensur?
W. T.-B. Srafeon, 13. Dez. (Nichtamtlich.) Das Presseburrau

teilt eine wichtige Abänderung der Zensurvorschristen mit. Die
Zensur des Auswärtigen Amtes  wird aufgehoben.
Die Verantwortung für die Veröffentlichung von Nachrichten auf
dem Gebiet der auswärtigen Angelegenheiten liegt zukünftig bei de»
Direktoren der Zeitungen und de« Nachrichtenagen¬
turen.

Die neutralen.
Der schwedische Jvstizmiuister gegen die Störer der

Ausiands- olitik.
W. T.-B. Swcklwlm. 18. Dez. (Nichtamtlich.) Fm

Minister rat  teilt « der Justizminister  mit , er fände
es notwendig, anläßlich der außerordentlichen Berhältnifs«
während des Kriegs besondere Strafbestimmungen
einzuführen gegen gewisie Unternehmungen ton Privatper¬
sonen über die Einleitung eines Handelsverkehrs mit
fremden Mächten , welche die Störung  in der Aus-
landspolitik der Regierung herbeiführen Knuten . Der
Ministerrat beschloß, einen Ausschuß von drei Sachverständi¬
gen zu ernennen , die einen neuen Gesetzentwurf zu diesem
Zweck ausarbeiten sollen.

Diese Ankündigung erfolgte wohl im Hinweis auf die
kürzlich gegründete schwedische Transitgesellschast, die nach dem
Muster des dänisch-englischen Übereinkommen« und des
holländischen LberseetrusteS wirken soll.

vie nächsten Ne ich stagssitz ung en.
I >. Berlin , 18. Dez. >Eig . Meldung. Jens . Bin.) Da der

vom ReichshauShaltsausschuß zum Berichterstatter über die
Vorlagen , tzetr. die .Kriegsgewinnsteuer , bestellte Abgeordnete
Dr . S ü d e ku m seinen Bericht über die Aussihutzberatung
fertiggestellt hat, wird der Reichstag bereits am Mittwoch
eine Plenarsitzung abhalten , in der die zweite Lesung dieser
Vorlagen stattftnden wird. ES ist auch möglich, daß am
Donnerstag  noch ein« Plenarsitzung stattfindet Über
den weiteren Verlauf der ReichstagSseffum liegen bisher keine
festen Beschlüsse, wchl aber schon ziemlich feste Dispositionen
vor. Darnach soll der Reichstag nach Erledigung des vor¬
liegenden Pensums sich vertagen.  Auch die Sitzungen des
ReichshauShaltSausschusseS  dürften am 18. d. M.
vorläuftg beendet  werden . Nach Neujahr  wird der
Ausschuß sein, Arbetten weiterführen . Es ist beabsichtigt, im
Ausschuß bis zur Weihnochtspawse die Beratung über di«
Bolksernährung,  die einen viel größeren Umfang an¬
genommen hat, als man bisher dachte, zu Ende zu führen
und die werteren Gegenstände erst nach Neujahr zu beraten.
Die erste Plenarsitzung des Reichstags im kommenden Jahr
dürfte wahrscheinlich nicht vor dem 9. Januar  stattfinden.
D«wo», welchen Umfang die Beratung der Volksernährung
im P l e n u m einnimmt , wird es alchängen, ob und wie viele
weitere Plenarsitzungen des Reichstags im neuen Jahr abge¬
halten werden. Im Hause besteht die Absicht, auf die im
Januar baginrtende Tagung des preußischen Land¬
tag  s, di« im Interesse der Doppelmitglieder  und der
Regierung liegende Rüchicht walten zu lassen.

Hhs  öem Aeichstags -Hauptausfchutz.
W . T.-B. Berlin , 13. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Im Hausttausschuß des Reichstags tvuvden
ir. a . folgende Anträge angenommen : 1. Antrag .der
Fortschrittler auf Festsetzung einheitlicher Mehl -,
Brot - und Butterhöchstpr ejse  für größere Be¬
zirke und die Emfüchrimg von F e t tka r t e n zur Rege-
lung der Versorgung der Bevölkerung von Städten
und Jndnstrisgebaeten mit Butter und Speisefett , so-
dcckd die Versorgung gesichert ist. 2. Ein Antrag der
Asnservativen auf Regelung der Verwendung unent-
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behrlicher  Lebensmittel dahin, daß für die min¬
derbemittelten  Volkskreise eine bestimmte Menge
unter Einstellung des Verbrauchs der Wohlhabenden
sichergestellt wird , in Verbindung mit einem Zentrums¬
antrag auf Ausgabe von Bezugskorten  für alle
Haushaltungen mit einem Jahreseinkommen
unter  2000 M., für Fleisch, Fett oder Gemüse bei den
Gemeindeverwaltungen usw. zu ermäßigten  Prei¬
sen. 3. Ein Antrag der Sozialdemokraten auf Ver¬
leihung des Einfuhrmonopols  für Lebensmittel
an die Z entraleinka ufs geselisch « ft  und 3T&>
gäbe der eingieführten Lebensmittel durch sie nur an
Behörden und an behördlich  bestimmte Ver-
teilungsstellen.

Belgische Flüchtlinge aus Frankreich in Baden.
Br . Basel, 13. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .) Seit

einigen Tagen treffen auf der Station Singen  in Baden
zahlreiche Belgier ans Frankreich ein, die über die Schweiz
in ihre Heimat zurückkehren wollen. Die Zahl der Unbe¬
mittelten  ist auffallend groß. Sie werden von der Ge-
mernde Singen und dem deutschen Hilfsverein unterstützt.
Sie erzählen , daß ihnen in Frankreich das wenige, was sie
noch braßen , von den Behörden  weggenommen worden sei.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ttochtzisten.
Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt , daß noch

tor Weihnachten in den städtischen Verkaufsstellen
für Kolonialwaren Häfnergafse 17 und Bismarckring 11 für
Minderbemittelte mit Ausweiskarten K o chki ste n zum
V e r ka u f gelangen sollen, deren Preis nur 2 M. betragen
wird, während die Herstellungskosten bedeutend höhere sind.
Die Kisten find gut schließend gearbeitet , mit Wärme halten¬
dem Material und hübschen Kissen ausgestattet . Jeder
Hausfrau , die eine Kochkiste zu benutzen gedenkt, ist zu emp¬
fehlen, an den Schaukochen  mit Kostproben teilzunehmen,
die schon seit längerer Zeit Mittwochs und Freitags in der
Beratungsstelle für Bolksernährung und Gasverwertung un¬
entgeltlich stattfinden . Nicht nur im Sommer , sondern auch
im Winter haben die Kochkisten Berechtigung, benutzt zu wer¬
den. Kann sich doch die Hausfrau gänzlich von der Beaufsich¬
tigung der Speisen frei machen, nachdem sie das Essen ange¬
kocht und in die Kochkiste fortgepackt hat ; und da zum Weiter¬
kochen von Speisen ans dem Herd mehr Kohlen erforderlich
sein würden , als wenn durch den Herd nur die nötige Wärme
in der Küche erzeugt werden soll, so tritt im Winter eine
Kohlenersparnis , genau wie im Sommer eine Gasersparnis
zu den übrigen Vorzügen der Kochkiste, wie: Arbeitserleichte-
rung , besseres Durchkochen der Speisen und Fettersparnis.
Daß Gemüse, Hülsenfrüchtr , Mehlsuppen usw. in der Kochkiste
nie überkochen und nie anbreunen können, sagt jeder Haus¬
frau , daß eine bedeutende Nahrungsmittelersparnis heraus-
zurechnen sein mutz, wenn in den 24 000 Haushaltungen
Wiesbadens nichts Angebranntes mehr in das Spülwasser
wandert . In mancher Familie wird eilte ffx und fertige
Kochkiste als Weihnachtsgeschenk  große Freude Hervor¬
rufen , da wohl manche Frau eine solche besitzen möchte, aber
immer nicht die Zeit findet, fie selbst herzustellen. Zu erwäh¬
nen ist noch, daß man jeden vorhandenen Kochtopf, der einen
passenden Deckel besitzt, darin benutzen kann. Kochkisten zu 4,
6 und 8 M. werden in der Beratmigsstelle an jedermann ab¬
gegeben. Wir verweisen auf die in den nächsten Tagen er¬
scheinende Adrige.

Höchstpreis« für wild.
Der Magistrat  gibt bekannt, daß er auf Grund der

Bundesratsverordnung vom 28. Oktober und der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 22. November 1915 für den
Stadtbezirk Wiesbaden  nunmehr für die Abgabe im
Kleinhandel  an den Verbraucher Höchstpreise für Wild
festgesetzt hat. Unsere Leser finden die Bekanntmachung des
Magistrats in der gestrtgen Abend-Ausgabe. Der Magistrat
hat dankenswerterweise eine Staffelung der Höchstpreise je
nach der Qualität der Fleischftücke vorgenommen ; so dürfen
z. B. bei Rot- und Daniwild 1,20 M. bis 1,40 M. und bei
Rehwild 1,40 M. bis 1,80 M. für Rücken und Keule genom¬
men werden, während für Bug und Ragout besondere, erheb¬
lich hinter dem höchsten Preis zurückbleibende Preise festge¬
setzt worden sind. Auch bei Wildschweinen und Hasen sind die
einzelnen Fleischstücke unterschiedlich bewertet. Die Preisfest¬
setzung des Magistrats wird sowohl den Wildbrethänülern,
als auch den Verbrauchern gerecht.

vie städtische vuiterverteilung.
Bekanntlich hat die Stadt fünf hiesige Geschäfte mit der

VerteÄnng von Butter beaustvagt. Die Abgabe der Butter
erfolgt dort nur gegen Butterkarten.  Die Butter kann
nach der amtlichen Bekanntmachung des Magistrats „nur  sol¬
chen Personen zugewiefen werden, die aus gesundheit-
lichen Rücksichten  auf den Genuß von Butter ange¬
wiesen sind und dieses durch ärztliches Attest Nach¬
weisen oder auf andere Weise glaubhaft
machen ". Die Butterkarten selbst erhält man im Zimmer 45
des Rathauses gegen Vorlegung der Brotausweiskarte.

Die Zweckmäßigkeit dieser Maßnahme wird vielfach an-
gezweifelt. Auch wir glauben nicht, daß ihr Erfolg dem
Magistrat Freude bereiten wird. Diejenigen Butterl,ändler,
die nicht zu den fünf bevorzugten Geschäften gehören, sind
empört darüber , daß man sie bei der Verteilung übergangen
hat ; sie meinen , es werde zwar bei dem Verkauf der städtischen
Butter nicht viel verdient , aber geleiert sei doch besser als ge¬
feiert , abgesehen davon, daß es für jeden Butterhändler von
Wichtigkeit sei, seine Kundschaft bis zum Eintritt besserer
Zeiten zu erhalten . Das aber sei ihnen beinahe unmöglich,
wenn es ihnen gänzlich an Butter fehle. Den Verbrauchern
gefällt es nicht, daß eine Butterkarte nur die erhalten , die
durch ein ärztliches Attest oder auf andere Weffe glaubhaft
machen, daß sie nicht ohne Butter sein können. Selbsttedend
sind diejenigen, die aus gesundheitlichen Gründen unbe¬
dingt  Butter haben müssen,  in erster Linie zu berücksich¬
tigen , wie viele Familien gibt es aber, in denen sich niemand
befindet, dem nicht jeder Arzt mit gutem Gewissen ein Attest
ausstelleu darf , daß er ganz ohne Butter , ohne Schaden an
seiner Gesundheit zu leiden, nicht anskommen kann ? Prakttsch
laufe die Sache schließlich doch nahezu auf die allgemeine Ein-
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fülirung der Butterkarten hinaus , meinen die Kritiker, wemr
nicht rcd)t viele Familien die mit Ausgal -en verbundene Bei¬
bringung eines ärztlichen Attestes scherrten, darunter sicher
nicht wenige, die aus gesundheitlichen Rücksichten und infolge
der Fettknappheit den Genuß von Butter recht notwendig
hätten.

Die Maßnahme der Stadt ist unzweifelhaft gut gemeint
und cheoretisch richtig, in der Praxis mutzte sie, das war
vorauszusehen , zu Verstimmungen führen . Es nnrd überhaupt
keinen Weg geben, auf dem sich di« der Stadt zur Verfügung
stehenden verhältnismäßig geringen Buttermengen zur Zu»
ftiedenheit aller verteilen lassen. Der Magistrat hat betont,
daß er sobald als möglich den Krers der Bezugsberechtigten
erweitern wird. Das kann nur durch die allgemeine Einfüh¬
rung von Butterkarten geschehen, der wir gern das Wort reden
werden, sobald die Butterzufnhr sich entsprechend gehoben hat.
Hoffentlich ist das bald der Fall ! Die Butterhändler find
einer Meinung , daß es ihnen, wenii fie fteie Hand beim Ein¬
kauf hätten , nach wie vor möglich sei, genügend Butter herein-
zubringen ; was dem Handel möglich ist, mutz auch die halb¬
amtliche Berliner Zenttale fertig bringen . Sie wird das ver¬
mutlich auch, wenn erst die Anfangsschwierigkeiten überwun¬
den sind. Wir hatten es für selbstverständlich, daß der Magi¬
strat , sobald es die Verhältnisse ermöglichen, auch die übrigen
Butterhändler bei der Verteilung der Butter heranzieht . Er
kann nicht wollen, daß zwanzig bis dreißig Butterhändler
dauernd zugunsten von fünf Geschäften auSgeschaltet bleiben.•

Gestern vormittag wurden zum erstenmal auf dem Rat¬
haus Karten zum Bezug von Butter ausgegeben. Der An¬
drang war ein beängstigend starker. Es erhielten Butterkarten
nicht nur diejenigen, welche ärztliche Atteste beibro-bten , so«,
dein auch andere Persimen in bereits vorgerücktem SUec.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: unter Beförderung zum kl«,
teroffizier und Ernennung zum Offiziersaspiranten der Ge-
(reite Georg Brandscheid,  Sohn des Privatters Brand-
scheid in Wiesbaden ; der Dragoner im Leib-Dragoner -Rvgi»
ment 24 Rudolf D e b u s, Sohn des DroschkenkutschersEhr.
Debus in Wiesbaden ; der Sanitäts -Dizefeldwebel im Jnfa»
terie -Regiment 174 Walter Heyne,  Bruder des Kaufmann«
Willi Heyne in Wiesbaden . — Die Rote-Kreuz-Mrdaille
2. Klasse erhielt die Schwester Eva H ü cki n g in Wiesbaden.

— Die Preußische Verlustliste Rr . 402 liegt mit der Bave-
rischen Verlustliste Nr . 241 in der Tagblattfchalterhalle (Aus-
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckrrng 18
zur Einsichtnahme auf . Sie enchält u. a . Verluste der In.
fanterie -Regimenter Nr . 87 und 88, der Reserve-Infanterie.
Regimenter Nr . 223, 224 und 263 sowie des Reserve-Duß-
artillerie -Regiments Rr . 3.

— » artoffelhöchftpreise. Der Magistrat  hak den Höchst-
preis für Kartoffeln im Kleinhandel für den Stadtkreis
Wiesbaden auf 4.06 M. für den Zentner festgesetzt, wozu bei
Lieferung ins Hans ein Bringerlohn von höchstens 2b Pf . pr»
Zentner ttitt . Für Mengen unter einem Zentner beträgt der
Höchstpreis 4L Pf . für ein Pfund oder 43 Pf . für 10 Pfund.
Die Bekanntmachung des Magistrats finden unser« Leser sin
Anzeigenteil der gesttigen Abend-AuSgab«.

— Ein Ä»tt*ert für Berum»bete. Da« Konzert, das die
„Wi esbadeuer Sängervereinigung"  für d« hier
weilenden verwundeten und kranken Soldaten , auch diejenigen
der uns verbündeten Armeen , gestern nachmittag im großen
Saal des Kurhauses veranstaltete , wurde, wie auch in dem
Konzertbericht kurz erwähnt , durch eine Ansprache des Bor-
sitzende-t der Vereinigung , Herrn Stadtverordneten Fink,  er-
öffnet, worin er die den Saal bis auf de» letzten Platz Men»
den feldgrauen Gäste herzlich willkomn *t hieß, ihnen dankte
für die dem Vaterland gebrachten Opfer, für alle Mübe und
Entbehrungen , die sie erduldet und allen baldige Genesung
wünschte, damit sie das Weihuachtsfest mit froher Zuversicht
begehen könnten. Die Rede, deren herzlicher Ton lebhaften
Beifall erweckte, klang in einem begeistert «ufgenommenen
Hoch auf den Kaiser aus . Die abendliche Veranstaltung in
der „Wartburg ", die der Feier des Stiftungsfestes  der
„Wiesbadener Sängervereinigung " galt, war von de» Sän¬
gern mit ihren Angehörigen sehr gut besucht. Auch hier rich¬
tete Herr Fink freundliche Begrüßungsworte an die Erschiene¬
nen, unter denen sich auch der frühere Vorsitzende, Herr Pro¬
fessor Spamer , befand, und warf einen interessanten Rückblick
auf die seit der Gründung der „Sängervereinigung " verfloss«,
neu zehn Jahre . Das Ausschußmitglied Herr Gewerbovereins-
sekretär Ehrhardt  hielt eine Ansprache zum Gedächtnis
der verstorbenen Mitbegründer der „Sängervereinigung ", der
Herren Weinhändler Hch. Heß, Kaufmann C. Grünberg.
Kaufmann Louis Schäfer und Wirt Th. Schien» und gedacht«
sodann der Verdienste des jetzigen Vorsitzenden um di« Ber»
einigung . Sein Hoch auf Herrn Fink fand lebhaften Wider¬
hall. Mit den Chorgesängen unter Leitung des Herrn Hert¬
mann S t i l l g e r wechselten Sologesänge des Fräuleins
Fink (einer Tochter des Vorsitzenden) sowie des Herrn
Martin Alter,  ferner Borträge des Wilhelmschen
Quartetts  sowie einige Deklamationen , die nicht wenig
zu der gehobenen Stimmung beitrugen , welch« die Veranstal¬
tung von Anfang bis zu Ende beherrschte.

— Aus der Handwerkskammer. Nach Mitteilungen in der
dieser Tage ftattgefundenen Sitzung des Kammervorstandes
sind in letzter Zeit erhebliche Heeresaufträge  in
Schurzholzrahmen , Blendlaternen , Spriegel , Schwellkissen,
Hufeisen und Handschuhen im Bezirk ber Kammer deomittelt
worden. Die Liofernngsgenossenschaft für Schreiner und
Tapezierer hat ebenfalls bereits Aufträge er hatten . Ein An¬
trag des Burtdes deutscher Konditorinnunge », bei dem es sich
um eine angeblich beabsichtigt« Bundesratsverordnung , bett.
ein Kuchenbackverbot  und die Herstellung eines Ein¬
heitsgebäcks, handelt , hat die Unterstützung der Geschäftsstelle
gefunden. Sollten andere für die Konditoren bedenkliche
Maßnahmen beabsichtigt werden, so will die Kammer erneut
Stellung gegen sie nehmen. Weil vielfach heute Lehr¬
linge  die Lehrstelle verlassen, um einem lohnenderen Er»
werb nachzugehen, ist an die Kammer das Ersuchen gestellt
worden, diejenigen Lehrlinge , die im Frühjahr ihre Gesellen-
Prüfung abzulegen haben, schon jetzt zur Prüfung zuztttassen.
Der Kammervorstand will von Fall zu Fall entscheiden. Einer
Mitteilung aus Frankfurt gemäß gehen des lobenderen Ver-
drenstes wegen zurzeit viele Schlosserlehrlinge zur Gvanaten-
dreherei über. Das Gewerbegericht sieht darin de« Übertritt
zu einem anderen Beruf . Der Kammervorstand empfiehlt
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_3 Zimmer.
Bleickktr. 30, Bdh., 3-Zim.-Wohn. ouf
_ sofort od. später zu verm. 8 9615
Ttiich.rM.  l v, 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
ÄlLckerftraße iTLMtb . D.. 3 Zim . u.
^ ki &e auf f«f. oder später . 8 9817
Bütowstraße 5, Vart ., z. 1. 4. 1916

schone S-Z.-A . m. Balkon zu «m.,
_sr . get., « onnens.. k. Hth. N. 2.  St.
Dotzh. Str . T Eth . 2,  3 -Z.-W. fof.
_Nah . das. u. Luisen str . 19,  P . 2734
Deiche im er Str . 102, 1 r„ 8-Zim.-
„Wohn . fof. ob. sp. Räh. daß. 813517
Dstzh. Str . 183 3-Z^ N . gL o. sp. 2514
Dr «de«ftr. IS, V. u. H., jr . 3-Z.-W,
Ele»«»re«Kraße 2/4 schöne 3-Zim.-

Wohnungen sofort ober sp. Räh.
_ Heüwig, Hellmundstr. 2, 1. 2850
Eleonoren str. 81T3 . u. K. 9?«571)7r. 5.
Elle»b»ge«g«Se 11. 2. S-L .-W . Zub.»

s. ob. spät, v. R. das. 1 St . 2617
Eltviller Str . 1 mod. gr. 3-Zim.-W.
Eltviller Straße 8 3-Zim.'-Wohnung,

з. St ., mit Z. u. 2 Balkons, auf
l . April zu vm. NÄH. Part , l. 2866

Eltviller Str . 8 ist eine 3-Z.-Wohn.
_zu verrn._ Räh. 2 6t . links. 2867
Eltviller Str . ,12, MthL S-Z.-W. 1. 4,
FeldstraKe iS schöne 3-Zim.-Wohn.
Frldstr 22 3-Z.-W. mit Ahschl.. mtl
_ 2$ m . Jläi  das . b.  Müller , 1. St.
Franken str. 18. 1, sch. 3-Zim.-W. bill.
Georg-Anzuststr. 8 3 Z. u. K. H P.
Gerichtsstraße 1 8-Zim.-W. m. Zub.
_gleich od. spät. Näh. 2 St . l. 2870
Gveisenanstr . % 1 , Ecke Elsäffervt,

sonn. 3-Z.̂ W. sof. od. sp. 814677
Gneisenaustr . 12 schöne 3-Z.-W. mit

Bad für Jan . Göller, Part , 2366
Gneisenau str. 14 sch. 3-Z.-W.. 1. St.
Bneisenanstraße 21. SonnensLgroße
_S -Z.-Wohm sof. od. spät er, 8 9621
Gneisenauftraße 33, I , 3-Zimmer-

Wohn. sof. oder später zu verm.
Räh . Hausmeister Moders. 89622

Oikbenstraf,e 38 freund! 3-Zim .-W.
zu,d er« . Näh, b. Hausmsir . 2400

Mbenstr . 32, 1. Ei ., 3 Zim., Küche
и. Mansarde bald zu verm. 813221

Uüstav -Bdnlfstraße 14 3 Zim..
8 Md Balk.» sof. od. später. 2520

Renia « Unstav-Ndvlfstr. 17, 37 St .,
schöne 3-Z Wohn. sof. oder später
z« dm. Räh Part , rechts. 89633

Hasnergaffe 16, 1. Etaae , Knrlaae
ö Zim.. 1 Ball -, Küche u. Z«f'eh..
sss od. spät, zu v. Räh. Lad . 2521

Hastaarter Str . 3, 27 schöne 3-Zim^
_Wohn ., Vdh., z. Jan , o. April zu *,
Helenen str. 18  gr , neu Hera. 3-Z.-D.
Helen enstroße 24 schöne 3-Z.-Wohn.,

Mtb. 1, per 1. Jan . 1916 zu vm.
„Näh,Vbh . 1, Stock recht«. 2713
Hellmnndstraß » 2. an der Dotzheimer

Straße , Vdh , schöne 8-Zinvmer-
Wabnnng. 580 ®tt „ z. April 1916.

_Näh , nur 1. St ., Hellwia. _ 2847
Hellmnndstr . 37̂ Mtb., 3-Z.-W. 2523
Heffmnndstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten._ _ 2383
.He«lmnndstn <5,1 . gr. 3-Z.-W. 2524
Hellmnndstr^ SS, Stb ., 3-Z.-W. ^N.L.
Herderstr . 1 3 Z. W.. 510. ' N. 1 r.
Herdrrstrake 9 sch 3-Zim.-W„ 1. Ei .,
„zum 1 Bo ril 1916 zu verm. 2559
Herderstr. 13, 1, schone3-Zim.-Wohn,

mit Zubeh. sof. od. später. N->h
bei Hausmeister Lcmddrath. 2526

Heideestraße 85, 2, 3-Z.-Wohn. mit
, 2 Mfd̂ z. 1. 4. N. Frau Beck, Hth.
Pirsch, ». 5,1 3 Z . u7K .. sof. 2527
Jahnstraße 5, ^ dh 3. 3-Z!m.-Wahn.

mit Zubehör,_ Räh. 1 St ._ _ 2529
Jahnstr . 22. 1, sr . 8-Z.-W. m. Zub.

Maß u. ®!fftr .,Jof . ob. spät. 2530
Jahnstraße 40, §>. P ., 3-Zim .-Wohn.
_sofort oder später._ B 14232
Kaiser -Friedrich-Ring 20 schöne 3-

Zim.-Wohnung auf 1. April zu
„verm . _ Näü. 1. Stock recht«. 2869
Koi' er'Hrikdrich-Rina 41, P „ 3-Zim.-

Wohn, an kl. Familie . 8 14101
Kaifer -Friedrich-Ring 52 herrsckaftl.

sehr geraum. schöne 3-Zim.-Wohn.
aus 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst bei Schwank._ _ 2800

Kapellenstr. 49, Gth., 3-Zim.-W«hn.
_auf sofort zu vermieten. 3361
Knrlstraße 18, 2 St .. 3 Zimmer mit

Küche u Zub.. in abgeschl. Wvbn.,
sss. oder spater bill. N. P.  2531

Karlstrabe 33 schöne 3-Zim.-Wohn.
m. Balk. u. Zub., 1. St ., fof. od. sv.
zu verm. Näh. Part . linfS._ 2632

Karlstraße 36, 1, gr. 3-Z.-W. m. gr.
^ L ?eranba sofort ober̂ sväter zu vm.
Kirche affe 7, 2. Hth., 3-Zim.-Wohn.

sofort zu vermieten. _
Kleiststrapc 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

sofort oderlp äter zu verm. 2533
Kleinste. 15, T ., ick. 3-Z.-D . 77ö7 sp.

Näh.  Wielandsiraffe 13, P . l. 2401
Klopstozkstr. 11, schone Fsv., 3-Z.-W.,
_mit Bad. zu 8. Räh . P . r . 2379
LohrHraKe 147 P .-W.,,3 J $„ K . 2384
Lrhrstraße 38 3-Z.-W. m. ZL7, April,
Lothrinaer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W..

2 Blf7,Sveifek ..LSad . sof., 550 Mk.
Lvisenstr. 43. sch. S-Z.-Frlsp .-Wohn

KirkOrTLSSKT ^ , sind̂ Zim. u.
K. sof. od. spät, zu »m. Nah. das.
heiy, Hausverwalter . _ 2537

Ä - ri ptzr. äch2, gr. 3-Z,-W,,z. v. 2538
Mo» itzstraße 47 3 Zim. u._Ä.,_,Hrh.
mcttfOK'rfnr. il jt . 3-Z.-D .L550 Mk.
Ne«, «sie 18. Korü77 SZ7-W7H7 Lab.
Nicderwukdstr. 5. H., 3-Z.-W. u. K.

Nicderwaldftk. 10» Hp., sch. 3-Z.-W.
m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
Zimmermann o. Brühl , 2 St .̂ 2542

Philippsbergstr^ 2^ g-Ẑ -W. sof., 2802
PhilippSbergstr. 9, Hp., 3-Z.-W. 2838
Philippsbgstr , 12̂ /t , 3-Z.-W. s. o. sp.
Rauenthaler Str . 9. Mtb., große 3-

Z.-Dachgesch.-Wohn._ 812923
Rhein, «urr Str . 18, 3, schöne3-Zim.-

Wohnung zu ver m. _B 9630
Nheinstraffc 30, Gth. Part ., schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sofort ob. später.
_Näh , bei Gottfried Glas er._ 2554
Rbeinstr. 117 3- ob. 5-Z.-Wohn. mit

Koblencnifz., Gas , Bad, Blk. 812615
Richlstrale o, Mtb., sch. 3-Z.-W. 2545
Riihtstrasie, 6 3-Zim.-Wohn. _ 2350
Rieblstraffe 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh. bei Lotz, 2. St, _ F 362
Nichlstraffe 27, Hth., 3-Zim.-Wohn.
_ zu v. Näh, bei Hcuß, Hth. 1. 2546
Röderstr. 4 schöne aroffe 3-Zim.-W..
, 1. St „ ,s. Anzusî v. 3 Uhr ab, 2547
Rvonstr. 22 schöne8-Z.-W. m. Mans.
, sof. ob. spät. Räh . 1. St . r, 89632
Riidesheimer Str . 40, 1. sch 3-Z.-W.
_mit Zub. sos. ob, sp. N. 1 l. 814562
RSdesheimer Str . 40. Stb ., sch. 3-Z.-

Wohn. s. o. sp. N. Vdh.,1 ,l. 814561
Sckarnhvrststr . 34, P ., sch. 3-Zimmer-

Wobn. sofort zu verm._ Näh. 1 r.
Schierstciner Str . 36 herrsch. 3-Z -

W„ Zentralh .» 1. 4. N. P . r . 2349
SckliÄterstr. 11 Ticfp.-W.73 Z.. K.7
, sof. ob. spät. Näh. 2. St, _ 2377
Sckulbera 11 3 Z. u. K. nebst Zub.

für glefch oder später zu v. 2862
Schnlber, 11 3-Zim.-Wohn. zu vm,
Sedanstrape 3, 1. schöne gr. 3-Zim.-

Wohn, si ob. spät.,Räh . B. 89601
Sedanstraße 5 3 Z. u. K. sof. 2731 j
Sedanstr . 8 3-Zim .-W., sofort 2570
Sedanstraße 9 im Vdh. schöne 3-Z.-

Wohn^ sof., od. spät.,zu v._ 8 9634
Eedaustrnpe 9 schöne 3-Zim.-Wobn

im Mittelbau zu verm._ B 9635
Stenmaffe 14 3 3nn ., Küche u. Zub.
_ Näheres Hinterhaus Part ._ 2571
Steinaaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.
. Näh bei Heller das,_ F374
Stiftstr aße 3, 1, sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
TaunuSstr . 44 schöne 3-Zim.-Wolin7

Part ., beste Laae . f. Arzt od Ge-
schästsz wccke.  Näh . 2. Stock. 2574

Wa lrainstr . 7, Vdh., 3-Z.-W. Näh. 17
Walramstr . 18 sch 3-Z.-W. u. Kücke7

neu herger., 420 Mk., s. Näh. P,
Walramstraße 21 neu herger. 3-Zim.-

Wohn. sofort od. später. 8 12660
Walrämstratze 23. 2 St .. 3 Z.. Küche.

auf sof. ob. spät. Näh. P . 8 12148
Weilftr. 4. 1. 3 ar . Zim.. K.» Msd. u.

Zub., sof.  N . das, oder Nerotal ^ T,
Weilstraße 9, 1, schöne Wohnung von

3 Zim.. Mans ., Küche u . Keller,
aus 15. Dez. event. 1. Jan . 1916
zu verm,_ Räh. Weilstr. 11, 1. 2809

Weil str. 20 , 3-Z.-Wohn, sof. o. sp.
Wcißrnburgstr . 10, H., 3 -Z.-W., sof.
Wetlrltzftr. 45 3 Zim., Küche u. Zu-
_beh ör zu verm . Näh. Part . 2836
Wcllribftr . 48 3 Zinimer u. Küche zu

verm. Näh. Hth. 2 St . l.
Wellribstr . 50 3-Z.-Wohn. s. od. sväi.

zu ve rm. Näh. Par t, lkŝ 8 9638
Wellrivstraße 51, 1, schöne 3-Z.-W.

s. o. sp. N.  3 . St ., bei  Müller . 2849
Werderstraße 8 schöne 3-Zim.-Wvbn.
_ auf sof. od. später zu verrm, 2767
Weffendstr̂ l , schöne 8-Z.-W , 89639
Westcndstr. 8, P . 3^ 3-Z.-W.̂ gl. o. sp.
Westendstr. lO'TMtb . Parti 3 gr.' Z.

u K. per̂ sof. Näh. Vdh. 1. 2577
Westendstraffc 12 3-Zim.-Wohn. 2678
Westendstr. 15. Vdh 1. 3-Z.-W. >ai.

Näh. Luisenstratze 19,  Part . 2579
Westendstrabe 15, Htb., 3-Z.-W. fof.

Näh. Luisenstraffe 19. Part . 2716
Weste,,dstr, 20. Gfh.. 3-Z.-W. 813472
Wcstendstr̂ 22,̂ V., 3-Z.-W.» 520 Mk.
Westendstr. 23 3-Zimmer -Wohnung.
Westendstr- ße 39 3-Z -W.̂ N. P . lks.
Wilbelminenstr . 37 srdl. Tiefp.-W..

3 Z.. K., b.»s. o. sp. Tel. 10 21. 2139
Wvrtbstraste 5. 1. 3-Zimmer -Dnbn
,mit Gallon , sofort zu verm. ^ 2680

Nvrkstr. 11. 3. 8-Z.-W., 2 V., !. u. w.
SB.. Zub. N. Schwalb.,Str .̂ 23, P.

Dorkstraße 20. Hochparterre, sehr
schöne 3-Z. -Wohn. vreisw . 814«56

Zi>nmerma «nstr. 6 3-Z.-W.. Balkon
^sofort oder später . Näh. Parterre.
3-Zim.-Wohn.. Hth.. z. 1. Nov. zu v.

Näh. Adelheidstraffe 61, 1. 2385

4 Zimmer.
Aarstraße 69. 1. „Waldeck", sehr sch.

4—5-Z.-W., Gas . Elektr. usw.,
_ weg zrrg shi zu v. N. 1^,St . r . 2581
Adclhcidstr. 58 4 schöne Part .-Zim.

für Büro sofort od.  s päter . 2870
Advitffraße 5. 1 St ., schöne 4-Zim

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu ertragen daselbst beim Haus-
meister,_ 25 82

Albrecktstraße 36, 1 St .. 4-Zim.-W.
nur Frontzim . Näh. Part , recht?
oder Nödcrstr affe 39._ 2584

Mm Kailer -Fricdrich-Bad lBüdingen-
straffe 2s. 2. St .. 4-Zimmer -Wobn.

_fof . oder sväter zu  ver m. 2585
Pertramstraßc 9, l . Stocks 4-Z.-W..

mit reich!. Zubcb. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2 ,̂1 St . _ 8 9646

Bertramstr . 12, 1,  4 -Z.-W. sof. od. sp.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort

oder sp ät . Näh, im Laden. 89679
Bismarckring 21. 2 St ., sch. 4-Z.-W.
„in . Zub. auf April . N. 3 r,  812837
Blüchervlai, 3 4-Z.-W. sof. od. spät.
_z u v. N. Wen tel, Friseurlad . 2586
Bluchsr str. 15. 3, sch, gr. 4-Z.-Wohn.
Cvvlinstraße 3. 2 St .. 4-Z.-W. '»s.

od. spät. Näh. das. von 3—5. 2589

Gr . Bnrgstr . 17, 2,,4 -Zim.-W. 2587
Doyhcime^ Str . 6, 2, 4 Z. u. Zb. 2466
Dobheimcr Str . 42 gr . 4-Z.-W., gr.

Bad u . Zub. Näh. 46, B.  P . 2591
Dotzheim er Str . 54, 2, gr. 4-Zim.-W.

Näh. Gneisenau str. 2, 1 l . 8 14739
Dobheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele . Gas u. Elektr. aus
, sof.,oder sväter zu verm. 8 9649
Dreiwridenstraße 10 schöne 4-Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör, event.
auch Büro u. Lagerraum , auf
1. April oder früher zu v. Näh.
Bism arckring 18, 813904

Emser Str . 2. 2, 4 Zim. u. Zubehör
sof. od. spät.̂ zu vm. Näh. K. F377

Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. mit gr.
bergt. Balkon. Näh. P . links, 3—5

Emser Straße 10 4-Z.-Wohnungen
_so f. u. sp. Näh. Pa rt ., Wehga ndt.
Emser Str . 47. Gth.. 4 Zim. m. reichst

Zub. an eine ruh . F am. sof. 2759
Erbacher Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankenstraße 25, am Ring , 2. St ..

sch,  neuherg er. 4-Z.-Wohn. 2866
Friedrickstr. 50, 2, gr. 4-Zim7Wobn.

sofort od. später zu verm,_ 2595
Gneisenai!str. 13 4-Z.L8, . Hochp., 650.
Gneisenaustr . 14 sch. 4-Z.-W., 2 St.
Göbenstr. 12, 1 l.. 4-Z.-W.. Bad. Gas
_u . Elektr., kein Hth. Näh, dast 2596
Gustav-Ädolsstraste 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-88o hn. zu verm. 2597
Helenenstr. 14. 2.  4 Zim.. Küche, ev.

mit We rkstä tte, sof. od. späL 2598
HeLmnndftr. 12, 1. 4 Zim., Kücke.
_Kab . u. sonst.  Zub . Näh. Lad. 2599
Hellmündstr. 43 gr. 4-Z.-W. Havbach.
Herderstr 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör. Näh. im Laden. 2601
Herderstr. 17 sch. 1-Z.-W. N. P . 2810
Kaiser-Friedr .-Ring 8, 3. St ., 4-Zim .-

Wohnung aus I. April,_ 2558
Käiser-Fri -drich-lNina 12. 2 Eiaae.

4-Zim.-Wohn. fof. od. spät. B9654
Karlstraße 33 schöne 4-Z.-W. Vers.

b. für 600 Mk. z. 1. Avril. 28<D
Karlstr . 37 4-Z.-W. sos. o. sp. 813759
Kellerstr 11. 1 sch 4-Z.-W7 NstNr. 13.
Kirihgaffe 7, 3. Stock, schöne 4- oder

8-Zim.-Wohnung, 1. Aprils 1916.
Kirchgaste 11,„'l,,sch . 4-Z.-LL. 2823
Kirckgaffe 22, 3, 4 Zim.» vollst. neu

herger., Gas , elektr. L. Näh. 2. 2799
Klarenthalcr Str . 3. 2, 4 Z.. Küche,

Bad, Elektr., Gas u. Zub. N.  Htz. r.
Klvvstvckstraße 11, Part .» herrsch. 4-

Zim.-Wobn., mit Bad u. all. Zub..
sos. od. spät. Näh. P art , r. 23 80

Körnerstr . 2, 1. St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, el. L. u. Zub., sos. od. spät.
zu verm. Näh. Hth., b ei Gille r.

KSrnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Znb^
auf sos. od. sp. Näh. 1 St . r. 2607

Lahnstraße 4 schone4-Zim.-Wvhnuno
mit allem Zubehör aus 1. April
1916. Zu ersr. Part ., Lad. 8 14816

Lvrclcvring 11, 1. mod. 4-Z.-W. per
1. 4. 1916. Näh, das. P . I. 814901

Lnxemburgstraße 2 schöne 4-Zim.-Wohnung mit reichlichem Zubehör
sofort oder zum 1. 1. 16. 2788

Michelsberg 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf sof. zu verm. lgeeign.
für Gew.st Skäh. das. Laden. 2783

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wohn.
aus l . Januar zu verm. Näheres
daselbst im La den._ 2782

Nerostraße 9 4- ob. 3-Z.-Wohn. 24Z7
Rcrostraße 17. 1. 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S tock. 2609
Ncrvstr. 27. 2. sch. 4-Z.-W. N. 2 st
Ncrostr. 38 4-Z.-W.»Ballst ErststBad.

cl. L., Gas, r. Zub., sof. N.  1.
Nicdcrwaldstraße 9. Parterre rechts

mit Zubehör sos. o. svät. zu vermst
Nä heres beim  Hausm eister.  2612

Oranienstraße 55, Vdh. 1. 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd.,
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Süria,
Pa rt ., o. Mauritiussir . 7, P . 8353

Wilippsbergstraße 29 4-Z.-W. sofort
od. später. Nah. Becker, 2. Stock.

Rhekng. S tr . 6 4-Z.-W., 1.  od . 3. St.
Mein ftraße 99, 1 St ., 4-Z.-Wohn.
RSderstr. 38, 2. Et.. i'Kne 4-Zimmer-
_Wo hn, mit Zubeh. s. ob. sp. 2615
9i»»nst raße 12 4-Zim.-Wohn, zu vm.
RÜdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.»
_Wohn , auf sof. od.  später ._ 8 9656
Scharnh»rststr.  3 2 mod.  g r . 4-Z.-W.
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2 St . hoch, auf sofort oder später
zu vm. Näh, das, u. 3 S t._ 2616

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zim mer-SVohnung zu vm. 2617

Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim .-
Wo hn. per sofort zu verm. 8 9668

Etiftstr . 19. Gth. 1. 4-Zim.-W.. Ga«,

Borkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W.. n. d.
_Rin g, aus. J an. Kaeseb>er. 8  9660
Yorkstraße 8 sch- 4-Zim.-Wohnungen

zu ver mieten . _ B 15235
4-3im .-W. m. Zentralheiz ., Part ., el.

Licht usw., aus sofort od. später zu
vm. N. Winkeier Str . 3, 3 r. 2354

lcköne4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. aus
sos. N. Wörthstrabe 14, Lad. 2623

5 Zimmer.

Aarstraße 69. 1, „Waldeck", sehr ,ch.
5—4-Z.-Wohn., Gas . Elektr. usw..
wegzugsh. zu v.̂ N. I .JSt . r. 2624

Adelßeidstr. 12, P ., 6-Zim.-Wohn. auf
1. Slpril . Näh. Hth. 1,_ 2834

Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim.» neu herg,..
Bad. Balk.» elektr. Licht, fosort mit
Nachlaß. Schlüffe! u. Näheres bei

„Justizrat Laaff , Moritzstr. 70. 2312
Adelheidstraße 82, 1, hochh. 6-Z -̂W.
„sof . Anz us. 10— 12 u. 3—6. 8 9662
Adolfstraße 1 5-Zim.-S8ohn. Näh.

im  Speditionsbüro ._ _ 2025
An d. Ringkirche 9, 1, hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckring 9. 1. Stock. hLiimmer

auf sof. od., spät, zu verm. 8 9663
Bismarckring 18, V., sck. , 5-Zim.-W.

mit,reichl . Zubehör. ^Nah. 1. Et . r.
Blsmarckr. 25, i u. 2St .. 5-Z.-W.. Zb.
_s . ob. sp. Näh, b. Ga iser. 8 9664
Dambacktal 10, Vdh. 1. Oberg.. 5 Z..

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf sok od. fväser. Näh. bei
C. Philippi . Dambachtal 12, 1. 2029

Dotzh eimer  Str . 18 5,Z .. n, her«., sss.
Dovbeimer Str 40, 1, herrsch. 5-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit arößerem Nachlaß auf
sofort oder später zu verm. 8 9666

Geisbergstr . 2. 1, 5—6 Zim.. Küche u.
Zubeh.. elektr. Licht, Zentralheiz .,
sofort ober sväter zu verm. Nah.
Haas , Taunusstraße 13. 1^ , 2462

Gvelbcstr 15. 2 gr. 5-Z -W. m Zb.
sos. od. sv. zu vm^ Näh. das. 2631

Goetbestraste 25. 1. 5-Zim.-Wobnung
sofort oder sväter zu verm. Nah.
Kaiser-Friedrich-Ring 56. F 377

GvKav-Ad. kfstr. 12, 1. „5-Z.-W., rchl.
Zub ., sof.  od . sv̂ . Näh. das. Part
Zit*, i *TT/> i-ii-' -v' rr -ritTiHaincrwcg 10, Et .-Villa , Vorm7 ruh.
Kurtage , herrsch. 5-Z.-Wohn., gr.
Balkon, Garten , 2. Etage od. Hoch-

_parte rre,  s ofort  oder spater zu vm.
Herderstr . 25, 1,  sch, herrsch. 5-Z.-W.
Herderstr . 26, 1, sch. 5-Zim.-W. 2633
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim^ W. mit

Bad , elektr. Licht., Näh.,2 St . 2828

Rheinstraste 70. Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, ^ sofort
oder später zu verm. Nah. Kaiser-

_Fr iedrich-Nina 56. V 8T7Ni na 56.  «
94. l? Et .. 5-Z -Wcstnĥ r -IU vermiet«

Web, Wörthstraße 12, 1 St . 2648
Rhe instr . 113, 1, 5-3Im .-SSvhn. z. vm.
Röderstr. 40, 1. Et.. 5 ZLZub .. Balk..
„ gl. od. spät, zu v. Nah. 2. St . 2650
Riidesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb.. Zentralh ., sof.
„od . spät. ẑ v. , Rah. Frontsp . F377
Rüdeshrimer Str . 31, 1. Sonnenseite,
, herrsch. 5- u. 4-Z.-W-. sof. od. spät.
Rüdesh. Str . 33, Hp„ 5 Z . u. Zb. 2652
Slhefselftrst9 elegl 5-Zlm.-Wohn. mit
_ all. Komfort._ Näh. Part . _ 2340
Sckienkendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m. Zentralheiz., 1. 4. 16._ 2372
Schwalbacher Str . 52, 2 St , herrsch.

5-Zim.-W. Näh. Emser Str . 2, P.
Stiftstr . 29, 1, 5- Z. -Wstsof. Räh . Lad.
Waterlaostraße 6, 2, mod. 5-Zim .»

Wohn. Näheres daselbst bei Leibl
u. Luisenstra ße 19, Part ._ F 382

Webergaffe 8 Arzt-Wohn. von 5 Z.,
Kücheu. Zubeh. so?, od. spät. Alles

_Näh , das, u. Par kstratze 10._ 2654
Weißenburgstr. 5 schL5-Z.-W. zum

1. Avril 16. N. Nr. 3,  P . r̂ 2714

elektr. Lich! u. Zubeh. ver sof. od.
später zu verm. Näh. Part ._ 2618

Wagemannstratze 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohn. mit Bad, Gas,
elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-

„ gaffe 21, Schalt erhalle rechtŝ _ *
Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung, Gas , elektr.
Lickt u. Heizung, sofort zu verm.
Näh. im ..Tagblatt "-Haus , Lang-

^ gaffe 21, Schalterhalle rechtŝ *
Walramstr . 32, 1. 4-Z.-Wohn. Näh.
, das, u.  Wcllri tzstr. 57, 1. 8 13487
Waterloostr. 6, 1. St ., mod. 4-Zim .;

Wohnung zu verm. Näh. das. bei
Lei bl u. Luisenstraße 19, P ._ F 382

Webergaffe 48, 2. Stock, schöne 4-Z.-
Woh nuna zum 1. April  16 . ,2793

Westendstraße 1 schone 4-Z.-Wobn..
freie Lage, zu vermieten. 8 9659

Winkelcr Str . 8“TS ., 1 K.. Bad.
2 K„ auf sofort oder später . 2621

Zietenring 13, Part ., 4-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u. daranst . Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. 1. Et . l. 2715

Herrngartenstr . 9, 2. sch. 5-Z.-W. ml
Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus. 11—1.

_Näh . 6. Eigent .. Hth. das._ 2393
Kaiser-Friedrich -Rina 16, 2, modern

ein ger. 5-Zim.-Wobn. mit reichlich.
Zub. auf Januar . Näh. Hausbes.-

Lerein . Tel . 4M u. 6282.  277«
Kaiscr -Friedri -b-Rina 32. 1 r.. Herr-

fcboftl . 5-Z.-W., gleich ob. sw 2M9
Kavellenstraße 3, Erdgeschoß. 5 Z..

Küche u. Zubehör, zum 1. Januar
1916 oder später zu verm. Nab.
Dambachtal„ 28, 1._ 2720

Kirchaaffe 5, 1, 5 Zim. mit allem Zu-
_behör auf jofort oder spater. 2635
Kirchgaffc 29, 1. schone5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. HauZmeister„Bach. _ 2636

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
_ Wohn, sos. oder später zu v. 2637
Klarenthaler Str ., 5, P -̂ 2-Z.-Wohn.
_zu verm. Näh, im 1. S t. r . 8 9667
Kleiststraße 6, i,„ Sonnens .,„ 5-Z.-W.
Klapstackstraße 11. 2. Stock, herrsch.

6-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.»
_sof . od. später. Räh . P . r.  2381
Klovstockstraße 21, 1. Etage , schöne

6-Zim.-Wohn. mit allem Zuvchar
u. Zentralheiz , aus sofort od. svät
zu verm. Näh. Part _ 2638

Lirpembvrgstr. 3, 1, 6 Z. u. Zubeh
_an ruh . Mieter . 1. 4.  S ?. P . 2868
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohn.» 1. u. 2. Etage , mit Zubeh.»
sofort od später zu verm.; etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelbeidst raße 32._ F 341

Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch
paff, für  Arzt , zu ve rm . 2758

Morigstr . 7 5-Zim.-Wohn, sof. 2640
Mtzllerstraße 5. 2 St .. 5 Zim., Bad.

Küche usw., au f 1. Slpril 1916. 2642
Ncubaucrstraßc 3 lvord. DambaLtast

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
tauch für Penstonszwcckei zum
1. Avr il 1916  zu v. N. 2. St . 2429

Billa Neubcrg 2, Hochp. od. 2. Stock,
gr. herrsch. 5-Z.-W.., reichl. Zubeh„
f. gleich  od . spät. Näh. 2 Tr . 2648

Niedrrwaldstr . 9. 2 r ., 5-Z.-W. mit
_ Zub. N. b. Haus msir., H. _ 2856
Nikolasstr. 20, 4 u. 4 Tr .. Wohn.. 5 Z.

Zubeh sof. oder spät zu v. Rah.
Ka rl Koch, Luisenstr. 15, 1. 2644

Oranienstraße 33, 2. 5-Zim.-Wohn.
mit Balkon z. 1. Avril w- We^z.
zu verm., das 1. Halbiahr 100 Mi.

Williger, _ Be sicht. 9— 12, 2—4 Uhr.
Oranicnstr . 45,1 , herifch 5-Zimmer-

Wohnung sofort od. später. 204b
Oranienstraße « 60, Vdh. 3, 5 schmie

aroße Zimmer mit Bad, 1 Küche,
2 Mansarden u. 2 Keller zu verm
auf 1. Avril 1916. Näheres dort-
selbst Mtb . Par t. F 354

Pbilippsbcrastr . 29 5-Z.-W. sof. od.
sp äter . Näh. Becker, 2. Stock.

Nhaingauer Straße 15, Part ., 5 Z.,
Küche, Bad , 2 Mansarden , Preis
850 Mk.. auf 1. Jan . o. 1. April
zu verm. Näh, bei Hartmann . _

Rheinstr . 56, Ecke Oranienftr ., 2. St .,
schöne 5-Zim .-Wohn, mit Zubeh.
aus 1. Slvril 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgasse 40, in der
Buchhandlung. 815199

Wielandstr. 5. 1. 5 gim .. Küche, Bad.
Zentr alheiz., sos. oder später.  2656

nstr. 'Wilbelmiiienstr. 3f tV'lla >, n. Wald,
vrachtv 5-Z.-W., H». f- 1. u 2 s.

, N. Bierst. Str . 7.  T . 1021. 2666
Wärkbstraße 17, 5-Zim.-Wohn. fof.

oder sväter. Näh. Laden._ F 377
Zietenring 14, 1. St ., 5-Zim .-Wohn.»

ftil Bad u. all. Zub.. ôs. od. svät.
Näh, bei Frau Rinn . Mtb . 1. 2657

Zu verm. zilm 1. 4. 16 herrsch. W.,
5 Zim.. Balk.. Bad. elektr Licht,
-3 Mans.. 2 Keller. Zu beffchtigen
11—l u. 4—7, ausgen . Sonntags.
Rüdesbeimer Straße 6. 1

6 Zimmer.

Adettzcidftraße 45 <Südseile >. 1. St,
„6 Z., Balk., Bad rc.. sos. o. sp. 2658
Adelheidstraße 56, 2. Etage , 6-Zim .-

Wohnuna »er sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . _ 2659

Adolfstraße 8 6 Zim., Bdb. Erdgesch.»
sof. od. spät. (Meu ges, Hth.) 2660

Abolfsallee Äi, 1. 6 sch. Z., gr. Bal !7,
rei chl.  Z b., s. od. sp. Näh. 2, 2767

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1.  S tock 2661

Biebricker Straße 36, Billa . 6 großef immer.Kücheu.reichl. Zubehör,Balk., Ze ntralh.. el. Licht. 87 88
MSmarckr. 30 kch O-Zim.-Wohm Töfl

od. kV.; el. Lieht n. GaS B 9669
Detzb. Str . 11 ist 2. Stock st-Z.-W. zu

vm. N. Kaiser-Fr.-Ring 56, F 3W
Dovheimer Str . 58,̂ 5., nabe Kaiser^

Friedrick-Ring. herrfckastl. 6-Zim.«
Wohn, mit reichl. Zubeh. sof. o. sp.
zu vrm,Näh.,Rheinstr ^ 106, 2. 2662

Eltviller Str . 21. 1 herrsch. 6-Z.-WI
mit , all. Koms. bi llig. Näh. Berw.

Emser Str . 36, 1. eleg. 6-Z.-W. ans
1. April. Näh. Zietenr . 3, 3 l. 2833

Goethestr. 5, nächst Hauptb ., Pracht».
6-Z.-W. N. Lemp, Luxe mburg str. 9.

Kirchgaffc 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad.
elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Neuser . 27 58

Langgnffe 10, 2 St .. 6- od J =8itn .=5ZB.,
Geschasts -Etage. Näh. Kori -G eich.

Langgaffe 16,  2 , sch. Wohn., 6 od 7 Ẑ^
Warmwafferheiz.. s. Arzt. Anwalt.
Bureau ? geeian., f. o. sp zu vm.
Näheres auch detr . lBestchtigung.
Rerotal 10, Hochp. iTel . 578) 2063

LHscnstraße 24  moderne 6-Zim■WI
_ Näh. daselbst Tavetengeschäst. 2664
Moritistk. 31, 3, sck. Wohn.. 6 Zim..

reickl. Zub., Elektr.. Äas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. 2668

Moritzstr. 36, 2. u. 3. St ., sch7"6 Z.-
Wobnungen preisw. aus sos. zu vm.

_Nä h Haus besi tzer-Verein ._ F 381
Oranienstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sof.

Näh. Luisenstraße 19,  Part . 2739
Rüdesh. Str . 15LErdäL '6-Z.-W. sos.
„od . sp. N. Kais.-Fr.-Ring 56. F377
Schesfelstraße 9 eleg. 6-Zim.-Wobn.

mit all. Komiort. Näh. Part . 2333
Sckiersteiner Str . 36 herrsch. 6-Z.-W".
_m . Zentralh ẑ l . 4. R. P . r . 2348
Schwaftzacher Str . 52. 1, herrsch. 6-Z.-

Wohn. zu v. Näh. Emser Str . 2, P,
Taunusftr . 7. 1. St , gegenüber dem

Kochbr., 6-Z.-Wohn. s. o. 1. April
zu v. (25  Jahre Arzt -Wohnung ).

Wielandstr. 5 herrsch. 6-Z.-W.. Zen-
tralheiz ., 1. 4. 1916, ev. früh. 2721

Wielandstraük 19 hochherrsökafiliiffe
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz .. Warmwaffer verf. 2666

Wlltzclminenstr. 8 herrsch 67Zim -W..
1 Es . sof Näh 4 Eiaae 2607

7 Zimmer.

Adolfstraße 10, 1. St , 7 Zim auf
sos. oder später. Näh. Part . 2669

Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,
7 Zim., Bad. Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zubeh.. auf sofort oder spätr tmt. Räh.daselbst3.Stock,von_1 vorm, li. 3—6 nachm. 2670

Kaiser-Friedr .-Ring 73, Ecke Guten-
beravlatz, im 2. St ., hocbberrscbastl.
7 Zim. mit Best» u. reichl. Zubeh.
sof. od. sväter zu vm., gr. Räume,
vrachtv. Lage. Näh. daselbst Söul.
Bau büro ob. neb.  Part . . 2726

Rheinstraße 77, 1. Stock, 7/Zimmer-
Wohnung mit reichlich. Zubehör,
Bad, Balkon, elektr. Licht, auf
1. Jan . zu verm. RÄ . Part . 2842



Sette 10» Morgen-NusaaLe. Zweites Blatt.
RVx'N'traße 9g, 1, hockherrsch. W.,

- Z., Bad, Zub.. 2500 M.. 1. April
^ oder früher m v . 9t6. bof. 2671
Rheinstratzc 96, 3, Ecke Workhstraße',

7 3-  Mit reichl. Zub., Badezim. u.
Bcilk. Min i Avril 1916. Nab, das.

TchwaibachrrSiraße 36, Alleeseite^
T-Zim.-Dohn., schön u. hell, große
Raume. 1. Etage- alls. frei. Vor--
Karten, cv.  elektr. Lickt, sofort. 2673

Mesdaderrer TagAatt«

8 Zimmer rmd mehr.
«aifer -Friedr.-Ring 39, 1, hochherrsch.

V-Zim.-Wohn., dar. gr. Speise¬
saal, eing. Bad, 4 Balk., 3 Erker.
Pcrsonenaufzug, Zentralheiz., aus
h ? u derm . Näh. Schwank,
Kais er-Frie drick-Ring 52.  2801

&OTei«m *ui 5 SiZ^ U^ n. ' Zub.' pcr
Apr,l. .L Kirchgysse 24, P.  2817
^ 'nttr-che 34. Meeseste, " i . Stock,
herrsch. 8-Z.-W., mit gr. geschloss.
Balkon, aus sof. oder spater zu v.

^Nah ., Gartenhaus 1 rechts.
Sckeff-Istr.^g eleg, 10- od. 11-Zim.-
^ Wahn, mit all. Kom. Näh. P. 2839

Läden und GefchSsrsdäumc.
Adolfstr. 1 große GrsckäftSr. sof. 2674
Bahnhvfstraße 8 gr. hell. Büroraumsof. od. spat. Nah,  bei Leber. 26 75
BiSmarckring6 ca. 36 Qmtr. großl

Büro soi.  o d. später. Näb. 1 r.
Dotzhe imer Str . 81 Werkst. o.Hgcrr,
Dotzheimer  Striae 83 Werkst. F8 7?
Nw/Str . 14 grTLckd. f. j. Gesch. pa .̂
Emser Straße c>Laden zu vm. Fst /7
Fauwruiinenftraßc 1v"Ladcn zu vm.

Nähe  res A. Letschert._ 2680
Frredrichsir. 27 Werkst, u Lagerraum.

Göbenstr. 19 Lag., ca. m. W. Verw alt.
Grabrnstr. 9, Laden mit od. ohne

Einrichtung zu vermieten. 2840
Hellmundstr. 17 Laden nebst 2-Zim.-

Wohrnmg, gr. Keller, billig  zu vm.
Hellmundst raße 43/45 Laden. 6/2682
Ki'rchg. 7 Lag, ob. Wer kst. 1. 4. 1616.
Lanka. 4 1 kl. u. 1 groß. R. f. Werkst.
_ob . Möbeleinst. Anzus. b. 3 Ubr.

Dienstag, 14. Dezember 1912. Nr . 381.

Marktstrahe 13 kleiner Laden, neu
herger., bill. Näb. 1. Stock. 2743

Oranienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu ve rmieten.  F 352

Oi.anienstraße 48, Werkst, u. Sout .,
.. je  7Q Qmtr., zu v. N. 3. St . 1853
Nheinstraße 56 Laden init Neben¬

raum für sofort oder später zu vm.
Näh, nebenan im Eckladen. 2686

Rheins» . 70, Hth.. als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,

_ Kell. N. Kaif.-Fr.-Ri ng 56. P . 1̂296
Riehlstr. 23 Laden mit 2-Z.-W., L.-

Raum, a. Avril 1916. N. 1 St . r.
Römerbery 9/11 2 schöne große

Laden, ;e mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Berghof, oder Philipps¬
bergstraße 21, Hochparterre links.
bei Steiaer._ F354

Nömerberg 19 Eckladen, mit 2- oder
3-Z.-Wohn., billig zu vcrm. Näh.
Herrnaar tenstr aße 13.  2740

Sckwalb. Str . 19 großer schon. Läd.
Anzus. 4—7 b" Deuting, Hth. 1.

Sckwalbacher StraH« 21 Laden mit
. Zi mmer auf sof ort zu verm. 2688
Wnl ramstr. iLHkst . mel.  Kr. 1. 4. 16 '.
Wcberqasse 46 Laden m. Ladenz.Zof.

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 2690

ArmckW ii
2 Zimmer.

Will 2 Zi» ?l -8SUW
wegen Aufgabe des Haushalts
gleich oder auf später zu verm.
Nah. Hallgarter Str . 2, Stb . 1 l.

3 Zimmer.

Friedrichstraßc 7, Gartenhaus
Part., 3 Zimmer-Wohnung m.
Zubehör*. I. April ev. früher
zu verm. Näh. Vdh. 3. St . 2832

I

Billa Neubauerstraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-W»hn.,
reichl. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver-

_ «nieten._ Näh eres 2. S tock. 2430
•»«

Naucnthaler Straße 3, %
1. Stock, schöne5-Zim.-Wohn., »
mit Balkon, Bad, elcktr. Lickt. •
Gas. reichlich. Zubehör, per ♦

A 1 . Jan. od. 1. April zu der- *
j mieten. Näh. Parterre. j

Wevergaffr 58 2bmiI  3 Zimmer und
Küche »us gloich od. später zu vm.
R«h. Web»eg« »e 56. 1. 2820

-Mchi ;.
6 Zimmer mit Zubehör, Parterre,

460 Mk., auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Zietenring 7, vei Kühler.

4 Zimmer.

Wagemannpr. 28,
sofort zu verm. Näheres

im „Ta«Olatt"-HauS, Langgasse 21,
Scki alterh atze re chts._ *
Waßemärmstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn„ Gas,
elektr. Licht, Heizung, sof. zu verm.
Nah. im „Tagblatt -Haus, Lang-
gaffe 21. Schalterhalle rechts., *

Weißrnburgstr. 8, ,1. St ., Südseite,
4 od. 5 Zim. mit Zkbeh. an ruh.
Miet. a. April. Anzus. 10—12. 25 64

»äj  swTm
mit Zubehör Kleine Burgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofott zu
vermieten. 2698

Wielandstr 7,3 . Stock
hochherrschaftliche 5-Zim.-Wohn.,
mit Zentralheiz., Lieferantentr.,
ver 1. April zu vermieten. Zu
besichtigen von 10—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.

6 Zimmer.
Hirmtzoldtstr. 11. Eiaprn-Billa, in be-

awemer. ruh. Lope. ist eine herrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St .» sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans-, Balkons,
Dovvettr. rc. Näh. daselbst. 2406

Tairmrsstratze 22 , II,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung
mit viel Beigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

k S.4Ä .1J.,
in Herrschaft!. Hause, Schenken»
dorfftr. 1» a. sofort zu vm. 2700

Stile 4-3fesaer -Mifni9
mit Balkon, 2 Keller u. 2 Mans. auf

1. Jan . 1916 im Hause Albrecht-
straße 24, 1. St ., zu vm. z. Preise
von 700 Mk. jichrl. Näh. b. Knapp,
Maucraafse 8, sowie Älbrecht-
stra ße 24, im Laden._2830

!. 4 tJtl. M 3-3.-S1
In der nächste» Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus. Theater, Mitte
d. Stadt, Delasveestraße 6, ist eine
schöne4-Z.-Woh«.. cvt. auch 3 Z.,
zu vermieten. Näh, das. Part.

5 Zimmer._

HiSSTÄ :llt -5ft. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh. Cramer,
oberh. v. Langercheckpl. Tel. 3899.

f  Zimmer.

Kleine Burgstraßr 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmer« mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten. F363

1. od. 2. St ., hochherrsch. 7-Z.-Wosm.,
Bad, reichl. Zub., z. 1. April 1916
zu v. Näh. 3. St ., bei Götz. 2351

OranrerrftrKtze 15, 2,
große *!- Zimmer - Wohnung, mit

reichlichem Zubehör für 1590 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
1. St . od. Gartenhaus 1 St . F539

Gch-erftemer Ktr. 3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, sofort od. spät, zu vm.
N. K.-Jkiedrich-Ning  56 , P . F362

MiMl .i8. IM,
hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug. Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

Wellrivstraße 51 schöner Laden mit
Zubehör sofort oder später zu vm.

_Nah , bei Müller, 3. S tock. 28 51
Zim merumnnstr. 10 Wkst.. ca. 50 qm.
Eckladen, bes. zu Ausstell.-Zwecken

geeignet, zu vm. Näh. Bärenstr. 2,
Kondit.. ii . Luisenitr, 19, P . 2733

Schöner Sout .-Laden für Schuhm.
Werkst, s. geeign., mit od. o. 1-Z.-
Wohn. Näh. im Tagbl.-Verl. Lr
Wohnungen ohne Zimmcrangabe.

Öranienstraße 56 Mans.-Wohnung.^
Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh. bei Loh, 2 St . F 362
Auswärtige Wohnungen.

WieSbad. Str . 44̂, 1 Min. v. d. End¬
station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z.,
Küche, 285 Mk. N. 1. Stock. 2781

Sonnrnbcrg, Adolfstrahe 9, GAim.>
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohu.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Möblierte Wohnungen.
Hellmundstr. 42 schönm. 2-Z.-W. b.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Ablcrstraßê Z. P., sep. ĝut möbl. Z.
Albrecht str. 30, P ., mbl. Zinü/M ^E.
Diebricher Straße 41 schön. Mansz.
_smobl .) an anst. Jräul . billig zu v.
Meichstr. 30, 1 l., mbl. Z . ist, u. o7H.
Dob hcimer S tr. 39/^ ., gut m. Zun.
Ellenbog eng. K , 3 r., heizb. irM( Mi.
Emser St r. 56, 1, möbl.  Zimmer ._
Herderstraße 11, 2 r., m. Ms., Ofen.

Jahnstr. 14, P .. möbl. Mans. z. vm.
Jahnstr. 18, 2, Wohn- u. Schlafzim.,

auch geteilt, 1—2 Betten, mit
Küchenbenutzung billig zu verm.

Luisenstraße5, 2 r., schön möbl. Zim.
Moritzstraß'e 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.
Bioritzstr. 30, 1 l., gut m. Z. preisw.
Nengasse 5, 1 r„ m. Z., 1 u. 2 Bett.
Platter Straße 65, Nähe Eichen,

schön möbl. Zimmer billig zu vm.
Rheing. Str . 20, P . L, schönm. Kim.
Rhcinstraße 77, 3. Stock, schön möbl.

heizbare Mans. billia zu v. N. P.
Schulberg 15, 2 r.. möbl. Zimmer.
Sckwalbacher Straße 71» Bäckerei,

einfach möbl. Kim. sofort zu vm.
Schwalb. Str . 85, P „ eins. m.üTT.
Taunusstr. 40, 1; in. M.- u. Schiz.,

a.  K ., eins. Zim., 1—2 B., b. Pr.
Fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. für

50 Mk. monatl., ev. auch einzeln
abzug. Näh. Jahnstr. 26, Hochp.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Bismarckring 32 leeres Frontspit» .
Bleichstr. 35, 1. Et., sep. l. Zim. frei.
Göbcnstraße9, MIß. P ., 1 Kimaner.
Helenenstraße 15 leeres Zim. zu v.
Hellmundstr. 2 leere Mans. N. 1 l.
Kastrllftraste9 großes Zim. zu vm.
Klarentb. » tr. 3 P .-Z. z. Möbeleinst.
Körncrstr. 6 gr. l. Wans. N. Wirk.
Morihstroße 14 Mans. z. Möbelernst.
Oranienstraße 35 heizb. Mansacke.
Naucnthaler Str . 11, Sb . P „ 1 sehr

großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. hei Ullmann, dort,
od. MauritiuAtraße 7, P . F539

Riehlstraße 4 groß«
Nömerberg 34 leer._ 4M. sof.
Steina alle 13, Hth. P ./ar . l. Z. ~n.
^MÄeie inst. od. an e. B. N. Ir.
Wnlramstr. 11 heizb. Äsd. N. Î St.
Walramstraße fl,  D ach- .. Pnrl .-A
Kestendstr. 1 gr. Fr m.

Keller, Remisen, StaAnnge« re.

aankcn str. 17 Stall , Re« .,
Schiersteincr Strafe 27 schöne

Garage sehr preiSiv. f. sof. zu vm.
Ncch. dortt. bei Awrr, Pari , s 88>

Zinimermannstr. 3 EtallT̂ DaamrQ.
Lagerha««. , ALL. Vdh. P . M —'lagerhaike. _ ,_

Stall mit groß. Keller and 9- oder
8-Zim.-Mchn. p. tef od spät. ». v.
DotzheimerStr . 88, B. 2 r. 2884

Aeigtlilche Z
große
mit Mans. , T
Preis u. L. 510 a. d.

_ . njkPreis 406—480 Mk
«es. Off, u. S.

Kleine

unter » . 512 an bsn s

mit Zubehör

Leer, heizb. Zimmer »b. Mansarde

MÄnger Strcche 4.

8 Zimmer und mehr.

ArzL-Wohnnng.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubrh.,

mod. cinger., Zentralhriz., Aufzug,
event. auch an zwei Acrzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baribüro
Hildner, Dobh. S tr. 43. L 14001

' enb « «
Schillcrplaß 2,

hochhcrrschaftl. 12-Zim.-Wohnung,
mit Diele, Lift, Zentralheiznng,
elektr. Lickst, Gas, Kamin, ständig
Warmw.-Nereitung, Bad, Bncuum,
auch geteilt, auf 1. April 1916 z»
vermieten. Näheres 3. Etage,
Schellenbe rg._

8-Zsmmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
TanurrssirKtze 23,
2 St ., sof. zu verm., cvt. auch spat.
Näheres daselbst1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Am Nömertor 7 sch. Laden m. Wohn.
u. Nebeur. sof., das. kl. WerkKMt.
Laden Kaiser-Friedrich-Ptav %

gegenüber Kurhaus, zu verm. Riih.
»ei den BermittlunasbüroS »der
L. Rettenmaper, RikolaSstvntz« 5.

Kirchgafse 11. 1, 4—5 ft«Äc Räume,
w. m. seit 10 Jahren Büro, ander-
weitia  W vermieten. 2822

Kirckigaffc 70, 1. Stock,
Geschäftsräumemit Sckaukäst, zu v.
Kranzplab 1 ist der 1. Stock, für

Svrechzim. od. ied. Geschäft dass.,
evt. geteilt, zu v. Näh. 1 r. 2752

Aden WEM 7.
in welchem Kolonialwaren- Geschäft

seit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmer-Wohnnng aus
sof. oder später zu verm. 27 50

r Geschäftslage sof. zu
«ih. Miro Hotel « dler.

Lsden
zu vermie ten Sed anvlatz 1. 814260
KKlMa » Wellritzstraße24 sofort

oder auf später. 2748
PU - La - en

zu vermieten Weklritzstratze 27. 2375

Billen und Häuser.

Str . 18
Landhaus mit Garten, 4 u. 5 Zi

n-it reich. Zubch., »er 1. 4. 19
^vt. frÄh«r,u v. m Hart.

lim.

m  KyklnSriGW
scmz oder geteilt zu vermieten. Mh.

bei Lion u. Cie. oder beim H« S-
meister, Kapelle rrstraße 13. 2710

Lade«
je 4.

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüb erg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner, Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

MichclSbcrg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.
(Kraft- u. Lichtanl.), Büro, Nebenr.
helle  Lagerkcll ., Hofbenutz., mit
od. o. W. (Zentralh.), all. d. Renz,
cntspr., zus. od. gct., auf 1. April

_od . früh, zu v. Näh. Wej tz. B134 22
NitolaSstraße 21, Seitenbau, für

Wäsch., Werkst., Laperräume. aew.
Zwecke, sofort zu verm._ 2784

I M »verrre Lüven
fl mit Rebenränmen zu vm. Näh.
§  Hildner , SBiämatdft. 2, 1. B14003—

784

J
cvt. mit Lagerr. «. einŝ ,.

tzitvvH 2-Zim.-W. Bleichstr aße 27.L«veu Mentzsfteng.S
m. Wohn.. Wur stküdie,  z u v. 2751

Me EcftautatiensrüHBit
M Jitl «tn| et Ms"

sind ver 1. April zu verm. Näb.
_H . Jnng, Friedrichstraßc 44. 2859

Für Geschüstsrüume
(Putz oder Schneiderei), 1. Stock,

5 Zim. ». Zubehör, Marktstr. 19,
Ecke ylrabenstratze1. Lugenlstibl.

tmbm.-plllüMIiuMtzlllr.Ig
7 Z. u. reicht. Zub. al. od. sp. 2712

Billa Walkmühlstraße 73 8 große

Landhaus, m. Zentralst., n. Nerötal,
v. s. od. sv. ß 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. Ä. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter HSHe 25,
Parterre» moderne 4-Ztmmer-Wohu.

ver 1. Jan .» reichl. Zub̂ Heizung,
Bad. elektr. Licht, Garten. Näh.
daselbst von 11—1 und 3—4 Uhr.

Möblierte Wohnungen.

EJlBLStÄ
«MW . nwnün(

2—3 Zi« .. mit Küche, Bad, elektr.
Licht, sofort zu vermieten. Rose.
Schrerstrincr Straße  2 7, 1.

MschrrrmH , « - Wert.
Wohn-, 2 Schlafzimmer u. schöne
Küche, Telephon in der Wohnung,
erster Stock, herrliche Lage, sehr
billig zu verm. per 1. Januar.
Adresse rm Tagbl.-Bcrlag. Wr

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

AkeAKr . S,
Privatvilla , nahe a.  Kurhaus , frdl.

möbl. Zimmer bill ia zu verm. _
BiSmaackr. 11, 3 l., schön möbl. Zim.

für 15 Mk. monatlich zu verm.
Friedrich str. 9. 1. gr. luft. Z., 2 Bett.,

elektr. Licht, mon. 60. eitu. 30 Mk.
8 s Ecke Mauerg. a. Rat-
0 » l hausplatzg. m. Zim.

Philippsborsktraße3t  Hochpart . ^
st mSbl. SSd-Zim. mH großem

ittte  Ammer
m. Zentrakhe« ., elektr. Lbcht bMh>

zu verm. Budingen stra ße 8 « wrt.
Ein schönes großes elogant mMiert.

Zimrnor mit »» « Besten an
rmieter aözugeben. Näheres

tu
heirnng h«ttg
striche  41 . 3 l»
U  Ml Al
mit elektr. Licht, ZentrcckheiPnrg,
Tcl^ lstn̂ , Bad zu verm. Manizer

C 2
Zu miete« aesncht

auf ltmge« Sabre em Haas mit14 m f«^^trte__\ „T, m L ntlk. L.aWpCTTUi«vviiVwiKyi; Rnv KBlU wW

2 Zim « er-W»buiing
«Sattckstt« 4. rloktr. kickt, sofort gef.
cmTZ . Z^ dU. _»« d» ^.a.Lbü-ÄrL

Eine Droizt« ..Wshuua«. Part.,
u. im selbou Hanse «we FüMKun..
Wvhuuns, « m 1. WpM

zu »treten aesncht.

1«L_
Aeltere Dame sucht « oderne

Wob»»«, , 1 Tr., da Kurv., anch in
Billa . oder von gEover Etage ab¬
zumieten, für 1. April. Bngebste

TaM <? erb« ^ .mD . 512 °n.d« ^TaMe 'Beria» ^([TmiE CmH, ii. meWma  M MKMS
2 sckchne sonnige n »M. Z. ih

TJfTphnrCT
Lmtem»

rokt am
rnttlüW!.

2 möbl. Zimmer in gutem Haus«.
»ng . u. L. 511 an den T«g»l.-« att.

Melufteh . Herr
sucht gemütliche« Heim. Gefl. Off.
unter E. SU  cm den TogG -Bariag.

Herr
ven TsaG .-L
JOt

in mltem Hause o$9 Mlainnrieter
für dawernd mrt mKl.
m gef. freier Lage, Rüh . . . .. . _
Bahn, mit elektr. Licht, SchreWtfch

. _ . . j.  etM « <
tn ges. freier Lage, Nähe der Elrk
u. e« . Telephonbenutz. Ana. m. Pr.
u. E. 511 cm den Tagbl.-Borlag.

IT 8rMeche!»t 1
„Kmrs G « drmr ",

vornehm. J-vembeuhvmt, » boggstr. 5.
behagl. Zimmer mit bester Servil«, ..
Zentralheizung, elektr, Acht.  B lteer.
Gemütl. W.. u. mtnfs.  f - b. Herr»,
mtl. 25 Mk. Zinni»«rmm»«Hr. 4, P. r.

Gutes Heim
findet ältere Dam« od. Herr in Bad
Soden (Taunus ) bei kl. itzisll. Kam.,
eig. Landhaus mit groß. Garten, fitr
bald od. spät. Preis G.ßer« oft«« «.
Off. u. A. 932 an de« T«sÄ ..» trt-.a.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Hrtlich« « nzelgeu im „Kleinen Anzeiger" i» einheitlicher Satzfvrm IS Pfg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . di« Zeile.

U"
WWb örtliche l

£ ArtW 1
Privat - Verkäufe.

Gutes Arbeitsvsrrd z» verk.
icbrich am Rh., Wiesbad. Str . 99.
Schönes Läi'.fcrschweiu bill. zu vk.

!stau, Well ritzjtratze 16.
-„***e, 1 wachs. Hund zu verk.

inenberg, Kaiser-Wilhelm-Str . 5.

Gntgeh. Kolonialwarcn-Gcschäst,
in guter Lage, mit großem Umsatz,
wegen Einberufung an tücht. Ge-
> ^itsmann zu verk. Offerten unter
O. 93 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

HvbichrS junges Hündchen
zu verk. Luisenitraße 5, 2 rechts. Goldene massive Herren-Uhrkelte

zum Goldwert, blauer mod. Maß-
Anzug, sehr gut erhalten, für schlanke
Figur zu verk. Näheres im TÄchl.-
Verlag. Wu

. Rattenpinscher
billig zu Verk. Marktstraße 31, Frtsp.
I I . alt. kl. Zwcrarchp., zimmcrr.,
billig. Biersiadt. Blumenstraße 16.Als Weihnachts-Geschenk

feine Zwcrgrehprnscher billig zu verk.
DotzheimerStraße 63, Mtb. 1 St . I.

Schmucksachen?. Hälfte d. Ladenvr.»
Armbänd.» Ohrringe, Broschen, Anh.,
Vorstecknadeln usw. Nerostraße 33. 1.ff. Kanarienhähne n. Weibchen

bill. Bleichstraße 36, Hth. 3 l.Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchenä 1 Mk.
Pelle, Michelsberg 18, Ladert.

Eleganter schwarzer Pelz,
Fuchs, neue Form, zu verk, Graben»
stratze2, 1 St,

Weißer Tibet-Pelz, fast neu,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 63, 4.

verlausen.

Gut erh.
zu verk. Rsteingancr

mr—
zu verk. ^ Wim ^ E *Ä , 2 S t.

Rosa-seideneS lstesrllschastSkkrid

Kerbet̂"eẐ ŝ « L
verkaufen BiSmarchring 2S, 2 r.
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Fotues btaneö Kleit, (Gr . 44)

bill. »u verl Hermannstr . 28. H. 2 r.
Wiener Msscll -Koftüm

biLiast 3u Dt  2 8erber rti afee l0 , H. 1.
®er(4i « . Kleider, Bluse«, MirfeT

fü - Mät «hen a. 10—15 I . zu verL
MauritiuSst ratze 6, 1 rechts._

HeckcS KoWm (Gr . 44)
zu verl Helenenstraße 27,  2 . Et . l.
R»«e a. aut erh. Kleider bikl. zu vk.

dn eidermstr., GÄenstr . 10.
. öamtmsntrl 5, Fackenkl

Kit 2 Städten 7, für kl. Dame , zu
verl Pa ue nthaler ^Strafte 24, 1.

F. neci. Dameu -Mantel (Gr . 46),
fotm« Ktnderschaukel u. Puppenwag.
biL « verk. Mü cher straße 9, 1 r.

Mädchen- «. Kinder-Mantcl
fast neu, billig gai verk. TaunuSstr . 4,

. » «rfj. Mädchenkl. ». 10- 14 X
billig zu verk.  Herd erstrotze 21, 2 M,
i « of flrtt . Gebrockanz., Kläpp-Zpl^
neu, 54—56, hellgr. Anzug, 2 Losen,
K« men (Weite 42), gevolstevtes
Kinoer-Klopo-Stühlchen und Baby-
Wäsche. 1 Pal ., 1 P . n. gelbe Leder-
Gamaschen, 1 Ablaufbrett mit Sjfuft,neu, verk. Scharnhor ststr. 40,  H . P . I.
ßsttt erj . Herreukleider u. Schulst,

Gr . 44, Sitzbad«» ., bersch. Hand-
werlSzeuge, fast n. Hobelbank für
PrivathauS , Letter u. a. wegzugsh.
billig. Bierst adt. Nö derstr atze 8, 1.
Anzug ». Neberzieber. gut erhalten,
für gr. schl. Fig.. Stiefel (Gr . 43) b.
zu verk. Schwalbacher Stra fte 57, 4.

Herren -Ucberzieher tt. Anzug
au verk. R ' ' " ' - 'heinstrafte

in f. Ueb
107, Part.

Ueberzieher
für K. Figur sehr billig zu verkcoufen
Kirchgaffe 28, 2._
H.-P »ltt,t 7, Pnvven - u. Sportwag.
billig zu ve rk. Seerobenstr . 13, 3 I.

Uniferm stücke,
Mäntel , Attila , blaue Reithosen, neue
hohe Lmkstiefel mit Hölzern zu ver¬
kaufen, ebenso Vögel. Fischeustratze 2,
2 Treppen.

Ofsizier -Unisormen, feldgrau,
Mäntel , Anzug, Litewka (schl. Fil

verkaufe« Adelheidstratze 45,«i verk _ _ . .
Osffziermantel , hellgrau,wenig getragen, billig zu verkaufen.

Näb. bcküvenhofstrcme 14, 3._
Militär -Anzu
bill. zu verk.

nebst Koppel u. Mütze
ffsallee 6. Hth. P.

Best. Herrcnkchuhe (Gr . 41)
zu verk. Hell mmmitrafte 49. 2 l.

Traner -Kapothnt (neu)
bill. »« Vevk. Wörths trafte 7, Part.

eue weiße Straußfrder,
AnschaffnngApreis 45, für 30 Ml.
4 sehr gut erhaltene Strucktatorkäste«
bill!gfl Herrngarten stratze 5, 1 rechts.
Da -nruwäsche, Hoke», Hemd., Bettw^
Schurzen u. woü. Reste für Blusen
bill oert Gcabensl ratze 2, 1 St .
Steppdecke Waschgärn., Toil -Eimer
bill. zu verk.  Moritzstrotze 12, 1 r.

Tevvich, Liegestuhl, kl. Anzug,
m. Fi<t-, n. getr. D.-Kleider (42—44)
billig zu  ver k. Kapellenftratze 18, 2.

Piau »̂ tadellos erh.,
bi llig crbzug. Sedanplatz 7, 1 r.
Harmonium , w. gebr. Rähmaschme,
eleg. Klanvwagen, kl. Drehorgel biß.'
Roons traße 5,  2 . St . links.

Gute Schüler -Violine billig
zu verkaufen Bleichstra tze 35, 1 lks.

zu verk. Fautbrunnenstratze 6, 1.

Gitarre »Mandvline , Violine m. Etui,
Zitber zu verk. Fabnstrabe 34, 1 r.

Menzenbauer Zither , ,
Kinder-Schaukel u. Kinder-Nahm.,
alles neu . billig zu verkaufen. Näh.
Lang, SÄulbera 27, 1. _
Schöner trichterloser Grammophon

billig zu verk. Albrechtstraße 37, 1.
Weißes Porzellan , Gaswandarm,

große Küchenplatte zu verkaufen
Rcheingauer Straße 13, P art . I._

Fast neuer photogr. Apparat
mit Stativ 13—18, Gummistiefel m.
lang. Schcfft., leb. Hcmdkofü, gr. led.
Umhängetasche bill. zu vk. Schlichter-
straste 15, 1, bis 3 Uhr ._

Fnfluenz -Elektrisicrmaschine
billig abzugeben Bleichstratze 35, 1 l.
Bersch. Haushältsachen» wie Bestecke)

Bierkrüge u. Seidel , Weinkühler,
Gläser, Kohlen-k., Fell , Tischdeck., Auf¬
stellsachen, Bilder bill. zu verkaufen
Schlichterstrafte 15, 1, bis  3 Uhr.

Wegen Raummangel
2 mod. Schlafztin.-Ampeln, elektr.,
statt 24 16 Ml , 3arm . elektr. Lüster
statt 45 18 Mk., Regulator mit
Schlagw. statt 32 14 Mk., Schreibtisch¬
uhr statt 10 4 MI., Ia Feldstecher statt
30 11% Mk., 12 Lederstühle, ungobr.,
statt 24 16 Mk., Lederklubsessel statt
WO 150 Mk., Gummi -Lustkißen, un-
gebr., statt 15 6% Mk.. modebr. Kleid
(42/44) statt 50 12 Mk., Plüschjäckch
(42/44) statt 25 4 Mk. Händler ver¬
beten Kleiststratze 4, Part , links._

Salon mit Teppich n. Spiegel,
vollst. Bett , zweischl. Sprungr ., fünf
elektr. Lampen, Gardinen , Bilder,
Kochgeschirr u. a. m. wegzugshalber
bill. zu verk. Dreiw eidenstr. 10, 2 r.

Eiserne Bettstelle
u. einige große Tische billig zu verk.
Schulberg 6, 1.  _

Eis. Kinberbcttstclle mit Matratze
zu vk. Pr . 10 Ml Dotzh. Str . 57, 3r.
Eins , grüner Klubsessel für 20 Ml

zu verk. oder gegen Tisch oder Muff
zu vertauschen Sophienstraße 3, 1,
bei Alwinenstratze.

Pol . Vertiko 27 u. 35 Ml.
n. Hindenb.-B., 81X63, 10 cm Rahm.
8 Mk. Eppstein,  Frankenftraße 5̂ H.
Bücherschrank mit Aufsatz, Eichen,

preiswert , für 50 Mk. zu verkaufen
Adlerstraße 20, 1 Stiege rechts.
Gr . 2t. Kleiderschr., 2 br. 2schl. Bett .,
:Roßhaarmatr .. .Kommode m. Sckreib-
auffatz. gr. Tisch, Eich.-Platte , Zsther-
tisch, Rohr-Ehaifeloicgue, alt . Küchen¬
schrank. Ell enbogengasse 3, 2. _
Kvchenschr., Bettst., Sprungr ., Matr.
bill. zu verk. Phili ppsbecgfrr. 16, P . l.

Balustrade , alte Oelgemälde,
alte AIa bast.-Uhr. An d. Rin ak. 9, 4.

Fast nenes KinderstÜblchen
zu verk. Weilstraße 6. 1 l._

Vorzüglich« Rähmaschsne
bill. zu verk. Iechn straße 34, 1 r._

Nähmaschine billig zu verk.
Jahn ft rohe 34, 1 t._ ——

Grbr . Nähmaschine, gut erhalte»,
zu verk. Frankenftraße 23, 1 St.

Nähmaschine für 25 Mk..
1 silb. Damenubr für 25 Ml , ein
gemalter Ofenschirm und moderner
Kobleukasten für 18 Mk. zu verk.
Römeebera 38, Stadt  EmS ._
Handnähmafch.» p. a. Weihn.-Grfch.,
für junges Mädchen billig zu verk.
Nettelbeckstraße24, 2 r.  _

Elen. Halbverdeck billig
zu verk. Nerobergstratze 7, Part.

Nolle, S8 Zentner Tragkraft,
zu verk /Sch achtstr aße 5,

«Lut erh. 4räd. Rollwagen,
ca. K—8 Ztr . Tragkr . u. ca. 2000 Mtr.
Reklamebtndband billig zu verkaufen
Bleichstraße 18, 1 links.Kinderwagen zu verk.
Näheres GübenitLße 13, Hth. 2. St.
Schlitten, Dampfmafch., .Puppenwag .,
Handeln u. verschied, billig zu verk.
Müllerstrafte 8, 2 l._

_ _Mer Kinderschlitten
zu verk. Gecnm-Auguststrafte 5, P . l.

Kino, w. Tibetyelz zu verk.
Dotzheimer Strafte 14, P art ._

Latent « Magica mit 27 Bildern,
Polvvhon mit 27 Platten zu Verl
Dotzheimer Strafte 84, 2,

Großer Holzbaukasten
zu verk. Adlerstrafte 20, 1. St . r.
Gr . Puppe u. Bab» m. Ausstattung»

Küchenschr., Bankgeich., Steinbaukast .,
Kindertom., VoaelSkäf., Schmuckkalt.,
Nippsach., Näbtnchc usw. Nero str. 33.

Ein großes PuppcnhauS 15 Mk.
(Neuanschaffung öS Mk.), ein Faffett-
glasspiegel mit breitem bronziertem
Rahmen (für Ecke geeignet) .30 Ml,
schöne gr. Stahlstiche m. breit . Gold-
rahmen 15 Mk. N. Tagbl.-Verl . IVg

Puppenstube
mit Schlafzimmerchen und braune
Damen - Pelzjacke zu verk. Zieten-
ring 12, 2. Etage links.

äu
Große Puvpenküchr

verk. Wallu fer Str aße 6, 1 r.
Gebr. Serd, 1,05 X60,

zu verkaufen Walramstraße 25.^ ,
Badewanne u. Badeofein gebraucht,
bill. zu verk. Hall garter Str . 9, P art.
Güs^erh. Sibbadew ., Petroleumosen.
rund. Tisch. Herrenhemden, so gut
wie neu, billig Ne rostrafte 14,  1_

Elektromotor (StubienmotzeÜ)
u. elektr. Lehrmittel zu verkaufen
Rcheingauer Str ahe^ l3,^ Par t. links.

Gebrauchte Weißblechdosen,
das Dutzend 40 Pf ., sind abzugeben
Dotzheimer Stra fte 96._

Partie Tee-Kisten,
50, 60, 80 Zmtr ., zu verk. Bahnhof,
straße 8, Büro Wilmer.

Häadke' - Verkäufe.
Gold. Herren - u. Damen -Uhren,

gold. H-. u. D.-Uhrketten, gold. Armb.,
sch. gold. Ringe, Brillantringe usw.
staunend bi ll. Nengasse 19. 2. St.

Eleg., first neue Damenkleider,
gr. Ausw. staun, bill. Neugasse 10, 2.

Pianino , sehr gut erhalten,
mit groß. Ton, mit Garantie zu
verkauf en._ Sch-nitz. Meinstraftc 52.

400 Hirsch, u. Mehhürner,
zwei Gewechleuchter u. auAgcftovfte
Böget zu  ve rk. Wal ramstraß e 17, 1.
Gute bist. Matr ., Seegras 12, 13, 15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, 24, 28, 80.
Kapok 38, 40. 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen von 13 Mk.
an. I» Ware . Matratzen eigener An-
fertigung. Bettengesch., Mauerg . 15.

Sekretär . Möbel aller Art.
billig zu verk. Frankenstraße 15.
Sekretäre , Schreibtische, Vertikos,

Auszieh- u. andere Tische, Stühle,
Diwan , Portieren , Spieg., Schränke,
kpl. Küchen-Einr ., einz. Küchenschr.
bill. Leidenr eich, Frankenst rafte 9.
2 Zeichentische, Pausapp ., Mestlatte,
Reißbretter , Türschließer billig zu
verl Wellritzstraße 21, Hof 1 1.

Möbel aller Art , Vertiko,
Büfetts . Sveisez., Schlafzim., echte
Nußb.-Stühle usw. zu verk. Fried-
richstrafte 57, Min or, Möbellaaer.

Möbel jeder Art.
zu verkaufen Herman nstraß e 6, 1.

20 Kleiderschränke, Sofa
mit 4 Sessel, Waschkommode, AuS-
zieh- u. andere Tische, Nacht- und
Waschtisch, Betten . Deckbetten und
Kissen usw. Walrarwstrafte 17, 1 St.
Schöne alte Biedermeier - n. Empire-
Möbel, Eichen-Barock-, Eck-, Bücher-
schränke, wertv. alte Bilder u. Auf-
stells achen billi g Adolfstraße 7.

Flurgard ., Sekr ., Bücherschr.,
H.-Sckwbt., Wasch?., Pstschk., Kldschr.
f. Weihn. bill. Hermannttrahe 12, 1.
Flurtoil ., Trum ., Wanduhr , Bilder,
Swegci bill. zu vl Jahns tr . 34, 1 r.

Puppenwagen sehr billig,
ein Deckbettchenu. Kißchen umsonst.
Bettengeschäft, Mauerg asse 8.

Passende Weihnachts-Geschenke.
D .-, H.-, Mädch.- u. Knab.-Räder,

gut erh., sowie Nähmaschine bill. zu
verk. Klauft . Bleichstr. 15.  T el. 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Maber , Wellritzst raße 27, St b. 2.

Gasbratofen , hochfein,
Gelegenheitskauf 135 Mk., Katalogs-
preis 210 Ml ., zu verkaufen. Mmpel.
Bismarckring 6.  B15174

Hängelampe 9.50 Ml,
sch. Zuglampen v. 18.50 Dlk. an, kpl.
anfgehänat . Rompbl, Bismarck ring 6.

Gaszualampen , Lüster u. Pendel
bill. Schwalbacher Straße 85, P.
1900/1, 4000/2 gr. u. br. Schlegelfl.,
200 Schnapsliteril ., 2000 Probesl ., f.
Feldp. geeig.. b. Wellritzstr. 21, Hof l.

A. S«che!«l»t 1
Moderner Ovvoffum, ,

event. Seal -Damenkragen , aus fein.
Hause zu kaufen gesucht. Offerten
unt er O. 508 an den  Tag bl.-Verlag.

Noch gut. Mardermusf oder Pelz
von Herrschaft zu kauf, gesucht. Off.
unter 21  9Z an, den Tagab l.-Verlag.

Blauer Ueberrock,
noch gut erhalten , Oberweite 100,
Größe 1.80, zu kaufen gcf. Off. u.
Z. 93 T agbl.-Zweigjst.,^ Sismarckr. 19.
Herren -lleberzieher zu kaufen ges.,

Größe 1,70. für kr. Statur , wenig
getragen u. g. Oual . gew. . Nah.
Moritzstraße 23, Hth. P ., bei 11_

Pianino für Wirtschaft gesucht.
Off , u. W. 487 au,dmTa «bl.-VerIaü.
Kiavierftuhl , schwarz, z« 1 «es»/ '!
Off, mit Pu n. Kartstratze 7, Laden.

Gebr . Schreibmaschine
zu kaufen gefutht. Off . mit Prers u.
O. 511 cm  den Tagbl.-Verl atz._

Schreibmaschine,
gebraucht aber aut erhalten , zu
kaufen gesucht. Off. mit genauer
Angabe u. B. 511 an den̂ Tagbl -B.

Lin,le »m. gebr« 2/3. auch ar..
zu l. ge sucht. Rah . Barenstraß e 4, 3.

Ein eiserne? weißes Bett
mit Sprungfedermatratze zu k. ges.
Off , u. N. 509 an den Taabl ^vcrl.

Gut erhaltener Nähtisch
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter V. 5Ü cm den T agbl.-Verlag.

Kaufe ' ausrang . Möbel,
Näbmasck., Klaviere . Briefe u, W. 91
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Knabeuspirls«chr>
zu kaufen gesucht Sedanft

rn
ratze 7, 1.

Pachtgesnch. Stückchen Gartenland,
zwischen Dotzheimer u. Göbenstraße.
Qff. u. H. 94 an, den Tagbl .-Beriog.

Äckerland _
zu pachten ges., Mainzer Laudstr . ich.
in Nähe. Nah. Tmibl -̂Verlag . M

K Ualtttidjl 1
Kerreffwnd.

Schi»

divl beeid. Dolm.  d . Reug .̂
Dame sucht in Frcistd. Buchfükn^

Schreibmafch usw. zu erlern «« . An¬
gebote mit Kostenanschlag u. D. 94
an den Tagbl.-Verlag.

Werteren•GessMn
Vertauscht.

Der Herr , w. Samstag , nachm.
2% Uhr. in dem Friseuuladen Eck-
Rvon- u. Westendftratze den Schirm
vertauscht hatte, wird ersucht, den¬
selben abzugeben Aorkstraße 3, H. 1J,

Ein Stahl mit Messing.Griff
verloren. Abzugeben gegen Belohn.
Röderstrafte 19. Laden.

Hündchen, Fox art , schwarz,
braun gefleckt, weiße Brust , auf M«r
hörend, seit 6. 12. enbl. Abzug. ge«en
Belohnung Blücherstraße 36, 1 l. Vor
Anlauf wird gewarnt , _

Hunde zugelanfen.
Mainzer S traße 25, Soldatenheim.

GraneS Kätzchen, weiße Pfvten,
weiße Schnautze, entt. Jahnstraße 40.

Heizungen nimmt an. ,
Sonnenberg , Ramdacher Straße 13
Lack- u. Kunstschr. für Schaufenster
e, fiiHOJ t.  u . E., S12 TagdU-M,
Nähmaschinen repar . ied. Fabrikat
prompt u. bill. unter Garantw IRe-
gulieren im Haus ) Ad. Rumpf.
Mechanikerm eister, Webergaffe, 48, H,
Repar . an Grammoph ., Fahrrädern,
Nähmasch. werden sachgemäß u. bill.
MiSacf. Effavteil stets aus Lager,
Klauft, Ble ichstrafte 15. Tel 480L

Puppenwagen
werden repariert , lackiert, tarn • ul»
Kinderwagen - Reparatur . Wertsta«
Schulze, nur Bleichstroftê T̂ Mtb. %

Für Schneiderinnen!
Zuschneider s. Schnittnu 1 Jack,

u. Mänt . Kein Aerg., sof. pass. Prer«
1 M'..„ Ang. u. T, 93 Tagbl ..Verlag
ErNN. Schneiderin frei . Jackenkleids
Mantel . Roben in n. cmft. d. Haus«.
3 Mk. Herderstraftê 28^ ,Stahl,_
Tage frei zum AnSbesser« «. Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Frl S «nn«^
Äidreckitstra ße 7, 2.  .
Erst« . Modistin empf. fich im Vm-rd
von Hüten, Pelzen u. Muffen btü ^ st
Heine. Moritzsl raße 68._ ^ —
Empfehle m. Monogramm -Dt .ckerrt
in Gold u. Seide. Heller, Hochzmtteu»
strafte 2. Hth. 1. _

1
Pri »«t - Verkäufe.

Für Schreiner!
Infolge Stcrbes . ist kl Schreineret
btvia zu verkaufen. Näheres Adrl-
hritzstr iißr 8. 1- B iebri ch.

Siler WN'mkl Mti 9
für 50 Mk. abzugeben. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag ._ Wg
Herren -Ring , 1 Brill ., 2 Rub. 35,

gvld. Hrrren -Uhr m. Sprungd ., mod.
Faff^ 100 Mk. u. Panzerkette , gold.
D.-Uhr m. Anl u. Sek.-Zeig. u. gold.
Kette z« »1 Schwalb. Str . 45, 2 r.

Im Auftrag preiswert zu verk.
(weg. Stcrbes .!: mod. nattg . Uhr¬
kette. »anz neu, prackstv. Diamant¬
brosche. Ohrringe , 2 schöne silberne
Kerzenleucht., bl. Kristallzuckerschale,
Rnmfl ^ Milchkännch. (Bicdermeier-
»eitl Anznsrhen 2—1 Hellmund-
tocfee 26. 2 rechts. Händler verbet.

Im Auftrag zu perl:
Collier mit 6 Brill ., Smaragd u.
Perle 180. sslb. Coll. mit Steinen 20,
stlb. Kreuz mit Kette 10 Mk., verg.
Kreuz 5 Mk. RUdeshcimer Dttatze 36,
bei Frie drich. _

AuS großer Sammlung verkaufernessrsm-rsgtzlenea
100 Stück 1 Ml . bei 200 Stück Ge-
schenk für 1.50 Mk. K. Wert.

Johann Leib. Wellritzstraße 22.
Pranino

fast neu, Anschaff. 900, zu 450 RI,
Rußb.-Dveisezi» ^ fast neu, An¬
schaffung 750 Ml , zu 450 Mk. sofort
zu verk. Am Römertor 1, 2.Neues Piano
bill. zu verk. Scharnhorststr . 6, P . 1

Musikinstrumente
ils paff. Weitznachtsgesch., billig u.
mt erbstl Frankeultratze 1», Part.
Eleg. helleichenes Herren -Zimmer,

eignet sicki auch als Wartezimmer für
Arzt, besteh, aus Bücherschr., Schreib-
ttsch, rund . Tischchen. Chaisel , 2 hock-
mod. Rohrstühlen <Orig .-E»t» . Prof.
Behren»), 1 Gaözuglamve Wegzugs-
halb. b. z. vk. Biersttwt, Stöderstr. 6,1.

Prismenglas,
7 X . wir neu, billig zu verkaufen
Nikolasst raß e 5, 1, Büro.

Nüfett (Erchen)
auS gutem Haufe, tadellos erhalten,
für "00 Mk. zu »erk. Bes. 11—2 Uhr.
Hän . l. pb. Adresse im Tagbl.-B. A-'»
§[tmUi  GesMsmM.

zwei Schlitten , ein dovvelspänn.
platttertes Geschirr billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag._Q/

Leichte ^everrolle
wird bill. abgeg. Näh. Tcicibl.-Vl. Oy

wie neu, zu verk. Zlnzusehen vorm,
und 8 -5 Uhr Martinstratze 16.

Händler - Verkäufe.

Zigarren
100 Stück v. 4.50—18.00 Ml

Prima abgel Ware.
Für Händler

günstige Gelegenheit.
WeihnachtS- und Feldpost-

Packungen billtgst!
Alferecht'

str . 8.S. lecher,

Altes Gold«. Silder
zu kaufen gesucht.

Fr . Schäfer. Juwelier , Bärenstr . 1.Kriegersfran
bittet zur Erhaltung des Geschäfts
um Abgabe v. getr. Kleid., Schuhen,
Zahngebissen u. Musikinstrumenten.
Zahle reelle Preise . Christi LändlZimmerman n, Wag emannstr . 12, L.

MllO.Sspper, Mr̂lßr.11.
Telephon 48/8, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Dame».
U. Kinderkl . Schtlde. Wüsche. Zahn.
gebiffe, Gold. Silber , Möbel. Tepp..

elz« u. alle ausrangierte Sachen.
Kumme auch nach austvürtü

Herreukl. u. Sck«he
kauft von Herrschaften. Offerten u.
S . 597  an den Tagbl.-Verlag.

Beim Berkans
von getragenenAleidern
ist e8 sehr empfehlenswert, das

Tcltfou 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint epfnrt »ie Frau

örsHhufÄ ;;'» «
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
für getr. Herren -, Damen - u. Kinder-
kleider, Wäsche, Pelze, Schuhe, alteS
Gold, Silber u. Brillanten , Pfand-
scheine und alte  Zahugebisse.

und allerlei altertümliche Gegen¬
stände sucht Liebhaber zu hvhen
Preisen zu kaufen. Offerten unter
D. 508 an den Tagbl.-Verlag ._

Altmodische Möbel,
Lehnsessel. Stühle , Sofa , Bilder,
Dosen, Perlbeutel und sonst Alles,
w«S altertümlich ist, kauft Liebhaber
zu hohem Preis . Offerten unter
N. 511  a n den  Tn abl.-Brrlaa.

kaufen gesucht
Klubsessel

gut erhalten , oder bequemer
Lehnsessel

für verwund. Offizier . Offerten u.
L. 507 an den Tagbl.-Verl ag._
Alle aasiangierten Men.

Zahngrbisse usw., sowie Damen - u.
Herren - Garderoben kauft Frau
Sivvcr , Oranicnstraße 23. Tel. 3471.

Mle»ie WSffei Me
für altes Eisen, Metalle , Papier,
Flaschen, Gummi u. Neutuchabfälle
usw. Gestrickte Wollumpen Ko. 1.40.

_A . Wenzel, Aorkstraße 14. ^
AiOneri

kauft 8. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
vlestr. Wollumpen per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.- Ml
Fahrradschläuche per Kg. 4.— Ml
fun Hill), lieres Wwe^

Telep hon 18 34. 39 Wellrivstraße 39.
Höchstpr. f. Fiasch., Wiimmi, Metalle,
Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt stets
Sck. St ill. Blücherstr. 6. Fernsp. 3164.
Sljrf # aller ?lrt kauft D. Sipper,
'gl »qC Riehlstr. 11.  Teleph . 4878.

Lumpen, Flaschen, Säcke kauft
PH. Lehna. Strinaasse 16. Postk. gen.

c 1
Immobilien - Verkäu fe._

Bist« Hetzstratzn
mod. ringer ., 7 Zim., m. Nebeur. u.
Gara ge z. vl N. Bierstadtcr Str . 10.Wegen Tosesfall
will ich meine Villa Bierstadter
Höhe 4, nahe der Grenzlstraße, für
W.000 Mk. verkaufen.

Med.-Rat Dr . Liedtke.

Immobilien - Kaufgrsuche.

welcher Seützer
verkauft sein HauS, Geschäft. Besitz¬
tum oder Anwesen hier oder Um-
gegend. Direkte Offert , cm Georg
Geisenhof bis zum 20. d. erbeten
postlagernd Wiesb aden._ Fl57Kleines Landhaus
in hiesig. Gegend. 15—25 000 Ml,
zu raufen gesucht. Offerten unter
M. 511 an den Tagbl -Verlag.

IT 1
AuS Italien kommende gebildete

vrrh . Dame (staatl . gepr. Lehrerin,
vereid. Uebersetzerin), Vers, in Engl^
Franz ., Spanisch, Italien ., Deutsch,
suckst Unterricht, Uebersetzung. Leistet
Damen Gescllscĥ Borlesen. Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Pens . N. vorm.
Ist— Gueisenaustraße 18, 1 S1

Holland, u. franz . Unterricht
d. Universitär ansg . Lebrkr. Emser
iSsti-aße 10. Anm. Seitenb . 11 Mt—1,

WM 'DkU.
hMkls- LSlireih-

Milt
m

lOantn
und

Slerren
N » r iPI

46  Hötlnftrögc 46.
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:
Lmil 81ti'ari8.

m
Prospekte frei.

Verleiben,Verkauf , Ankauf , Reparat,
Continental -Schreibmasch .-Vertrieb.

Hellmundstrasse 7. Tel . 4861.
Schriftlich« Hetmarbeit

gesucht. Angebote unter A. 920 au
den Tagbl.-Verlag._

Möbeltransport.
Adolf Mon ha, Scharn horststra ße 29.

HkM-VeWeMg
Keifer. Körbe, Möbel rr. von Hans
zu HanS und nach allen Etatisueu

wird sofort bikli» aussefLhrl

Msim-WelllAN W.
CouUuttr. 3. Tel. 2574. 2575. 6074.
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Armer blinder

Korb- u. Stuhlflechtcr , völlig mittel-
und arbeitslos , bittet edeldenkeude
Menschen um Arbeit. Billige und
saubere Ausführung . Wagemann-
strafie 33, frühere Metzg ergaffe.

DkA-f-LelWeru-Kkilligullg
mit elektr. Betrieb. Televhon 1544.
_Th . Bayer , Karlstraße zz, 1.

Bettfebern -Reinigungs -Anstalt
l̂ el. 6122), Mauer,assc 15, reinigt
Bettfebern , m,t allerncuest. Maschin.
El . Betrieb. Bar «l>ent, Fe derlein. bill.

Herres- iS jÄienjeliT
aller Art w. billig faffon., ausgeb.
n. eingefütt . Wa gemannstraß e 13, 1.

KAittUSIklNgzLMT
Rockmuster 1 Mk., Jacketts u. Mäntel
von 1 Mk. an, Kindrr - und Knaben¬

muster von 50 Pf . an.
H. Müller, Tauunsftr. L9, 1.
NülWMe.UllrstrDgm»!
Fr . Franziska Häfner , geb. Wagner,
arztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Beumelburg . ärztlich geprüft.
_ Ka rlstra tze 24, 2._
Wkssllße. — iHißclpflcgc,

Säte Bachmann, ärztl. gepr.,
Ado ltstraße l , 1. an  der Rheinstn

ärztl. gepr.. Bahnhofstrass 12. 2.
Heilmassagen.

“tfjlpr.1' Langgasse 39,2.
MM —MM.

Aerztl. aevr. Cilln Bomersheim,
Nerostr. 5, 1, Tel . 4332 (a. Ko chbr.).

elektr.
Bibrations -Massage.

finnv Fnnfpr ärät1,0eot-Schwalb.
Hllüjf IvUpiOl , Str.  46 , II <A!lees.)liloiiaie- WeWege
M bh»  as - w
Wissitt. Aiir- n.liiipl
Dora Bellin,er , ärztl . gepr., Bis-
marckring 25, 2 r. Sprechst. 9 bis
8 Ubr abends.

Massage. — Heilatzmnasttk.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

_TaunnSstraße 1». 2.
ärztlih geprüft Mari«

. Langner , echtvalbacher
Str . KO, II,  früher Friedrichstr. 9, II.

liliaie- Msieae
Annp Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, Toreing . r., Nähe Langg.
♦ MM. AllWsW. ♦
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.£ SttWelentS1

Ich suche mich mit Kapital anIßiw.üösra CßBecatorinm
4» beteiligen zwecks Ausbeutung
neuer , sehr gewinnbring . Spezial-
Artikel. Offerten unter H. 512 an
den Tagbl .-Berlag ._ _Wfff tägl.ev.bedeut,mehr erz.lil » fleiß, Pers . d.Verk . m. Nah¬
rungsmitt . Spez. Bouillonw., Honig-
pulv .,Ei -Ers , etc . Prosp . vollst . kostl.
Gross , woll. Spez .-Off. verl .v. Hirsch¬
feld, Berlin 8, Heinersdorfer Str. 28.

Tüchtiger Wirt
(kautionsfähig u. militärfrei )» welcher
seine Erfolge Nachweisen kann, sucht
Gast- oder Schankwirtfchaft, eventuell
Weinstube zu übernehmen. Offerten
unter N. 510 an den Tagbl.-Berla g.

Ein gebrauchtes

Caupv
Fll

wird zu mieten event. zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis an
Ers .-Besp.-Abtcil. 1. bavr. Fuß -Art .-
Negt., Weisenau , Rhein . Brauerei.

Heirat.
Orientmaler , Künstler von Ruf,

akad. gebildet, außergewöhnl. symp.
vornehme Erscheinung, sucht eine
unabhängige , nette, sehr vermögende
Dame, Witwe bis 35 Jahre , kennen
zu lernen . Damen , welche eine
glückliche Ehe mit idealem Künstler
eingehen wollen, belieben vertrauens¬
voll ihre Angaben zur Weiterbe¬
förderung unter Chiffre Z. U. 5720
an die Annoner^Expedition Rudolf
Moffe, Zürich, Schweiz, zu richten.

Weihnachtsglück!
Suchen Sie trautes Heim? Bor¬

nehme Ehevermsttlung Frau Elfriede
Mev er, Kirchqaffe 19, 2 links.__VriNMünt

Alleinsteh. höh. Beamten -Mtwe
aus sehr guter Familie , evangel.,
tücht. Hausfrau , von heiterem Wesen
u. gut. Charakter , möchte sich wieder
verheiraten mit geb. Herein von 46
bis 55 Jahren , in guter Position.
Off, u. A. 934  a n den TagBl.-Verlag.

Fräulein»
Ans. 30, in guten Verhältnisse«, w.
zwecks Heirat die Bekanntschaft eines
besseren Herrn . Briefe unter I . 511
an den Tagbl .-Berlag.

Kriegsfreiwittigcr,
37 I . alt , aus guter Fam ., wünscht,
da er sich nach d. Kriege einsam fühlt,
die Bekanntschaft einer Dame zw.
Heirat , auch Wwe. bis zu 50 I . nicht
ausgeschl Off. u. A. 933 TagbL-Vl.

PAKHRANK - [ RUPPE Sie besten Akrobaten der Welt
Vergniifluugs-?alastGastspiel ab

16. Dezember im

llllAMN Mdj letzter Kiserl. BmriimlNl.
s? 08. ßlllifsrK-Kkrkelderki. „How"ZZne?̂ ald"

f%fs finniges dtfeißnaeßtsgefeßenf :für affe freunde
des nfajfauerfoandes eignet fieß vorzügfieß der

ßUffnaffaalßfie
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CEreis 75 Qifennig.
Grßäft ließ an den r(3agbfati =Scßaftern .

A A

Schul¬
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. LetscSert,
Faulbrunnen str

*» . 1339
Reparaturen

U Milcht liutijtn1
Bekanntmachung,

betr. Entnahme von Sparmetall
durch Privat - Eisenbahnen aus be¬

schlagnahmten Beständen.
Die Privat -Eisenbahnen unter¬

liegen den Bestimmungen der Be¬
schlagnahme — Verfügung M. 1/4.
15. K. R. A. —. Die von ihnen in
Auftrag gegebenen Lieferungen sind
keine Kriegslieferungen im Sinne
der B .̂ 'ssagnahmevcrfügung. Die
Entuaii * von Metallen darf nur
gegen eii -̂n Freigabeschein aus den
-eschlagnahmten r'~ “I ' “E''

Die dem
ständen erfolgen,

vom 3. November
838 unterstehenden Privat - Eisen¬

bahnen der Metallvermittlungsstelle
der deutschen Straßen - und Klein¬
bahnen - Verwaltungen sind nicht
ausgeschlossen. Dieselben unterstehen
der Aufsicht der Königlichen Eisen-
hahnkommissare (d. s. die Präsidenten
der zuständigenK. E. D.).

Alle im Befehlsbereich liegenden
Lokomotiv- und Wagenbau -Anstalten
werden hiermit erneut angewiesen,
daß die Entnahme von Sparmetallen
aus eigenen oder fremden Be¬
ständen für Lieferungen an die
Privateisenbahnen nur gegen einen
besonderen Freigabeschem gestattet
ist.

Die durch die Staatseisenbahn-
kommiffare befürworteten Anträge

sind in Zukunft cm die Metallfrer-
gabestelle für Friedenszwecke m
Berlin NW 7, Sommerstraße 4a, zu
richten. .

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Gall,

General der Infanterie.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung einer Straße im Distrikt
„Aarstraße " hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 30. November 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 28. Dezember
1915 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden, 26. November 1916.
Der Magistrat.

Tages -Veranstallungen - Vergnügungen.
T Thea!« •genierte1
a « nteU4 » SdiutrtiUU

Dienstag de« 14. Dezember.
273. Vorstellung.

18 Vorstellung. Abonnement 6.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Einmaliges Gastspiel der Königlichen
Sängerin Frau Barbara Kemp von

der König!. Oper in Berlin.

Kl » « .
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
deutsche Bühne bearb. v. I . Schanz.

Personen.
Ter König . Herr Rehkopf
Amneris, seine

Tochter . . . Frl . Cornelius a. G.
Aida, äthiopische Sllavin * * *
Rhadamös, Feldherr . Herr Schubert
Ramphis , Ober¬

priester . Herr Eckard
Amonasro , König von Äthiopien,

Ardas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas

: : : : ÜS8S
Große des Reichs, Hauptleute , Leib-
wachen, Krieger , Priester u, Prieste-
rinnen , Bajaderen . Regerknaben ge¬
fangene Aethiopier, Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben unr
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* # * Ada : Frau Barbara Kemp a. G.
Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Die Türen bleiben während der musi¬

kalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause von
15 Minuten , nach dem 3. Akt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10V« Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Seitenlogc im ersten
Rang 9 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8 Mk. 1 Platz Orchestersessel8 Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mt. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2.. 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Rangsaierie 3.- 5. Reihe

Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggal . rie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
l Platz 3. Ranggalerre 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.26 Mk.

Krlibrnr-Lheatrr.
Dienstag , de« 14 Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Kie Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten
von Oscar Blumenthal und Gustav
Kadclburg. Musik v. V. Hollaender.

Personen:
Martin Hallerstädt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau Lilly Behsea. G.
Waldemar Knauer, ihr

Vater . Oskar Bugge
Matbilde, seine

Frau . . . . . . Marly Markgraf
Fritz Wendel . . . . Fifi Bort a G.
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamm
Boris Mensky . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Withase

Ort : Berlin.
Vorkommende Musiknummern.

Erster Akt:
1. Introduktion : Lilly Behse, Erich

Möller.
2. Begrüßungsquartett : Lilly Behse,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
Erich Möller.

3. Eine Frau gesucht!: Werner
Hollmann.

4. Mein Herz ist wie ein großes
Einkehrhuus : Werner Hollmann,
Erich Möller.

5. Ein Mann gesucht!: Fifi Bort.
6. Das Ringelchen: Fifi Bort,

Werner Hollmann.
7. Finale : Lilly Behse, Fifi Bort,

Marly Markgraf , Werner Soll¬
mann , Oskar Bugge, E. Möller.

Zweiter Akt:
8. Blumenlied : Fifi Bort.

' t : Lilly ‘
Mark

Erich Möller,
9. Quintett : Lilly Behse, Fifi Bort,

Marly Markgraf , Oskar Bugge,
10. Das Lied von Ottilie : O. Bugge.
11. Die echte Liebe kommt wie die

Diebe : Fifi Bort , W. Hollmann.
12. Der stärkste Mann im Jahr-

bundert : Heinrich Kamm.
13. Finale mit Zirknslied : Fifi

Dort, Oskar Bugge, Heinrich
Kamm, Erich Möller.

Dritter Akt:
14. Das macht' ich einmal nur er¬

leben, Couplet von Oskar Bugge.
15. Schlußgesang.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Theater.
Preise der Plätze:

Salon -Loge 6 Pot., (Ganze Loge -
4 Plätze 20 Mk.>, 1, Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Ra -m-Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel V ! Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk.. 2. Rang 15 Mk..
Balkon 12.50 Mk. — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk ,
1. Rang -Balkon 165 Mk.. Orchester-
Scss-' 140 Mk.. 1. Sperrsitz 115 Ml ..
2. Sperrsitz 90 Mk. 2. Rang 60 Mk..

Balkon 40 Mk.

Tbati». Tbeatev
Kirchgasse 73. — Tel. 6137.
Vornehmstes Lichtspielhaus

mit Bang und Logen.
Heute letzter Tag!

Das spamoade Detektiv-
Scliaaspiel:

Sie Said naehdetn
Sekicitsalssfei»!

Die Handlung spielt teilweise
in Indien und teilweise in
Monte Carlo, daher herrliche

Aufnahmen.

Ihr Unteroffizier,
ein köstliches Lustspiel mit
Pani Heidemann.
Prächtige Ansichten von

Corkn und den Dolomiten.

Die falsche„Ästa Nielsen“
(Humoreske .)

Neue hochinteressante Auf¬
nahmen vom

serbischen Kriegs¬
schauplatz.

uurhauN zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 14. Dezember,

'iachmittags4 Ohr «ad abends8 Uhr
Abonnsraents- Konzwrte.

Städtisches Knrarchestet.
Leitung: Konzertmeister W Sadony.
Programme in der gestrigen Abend-A.

SkklMW 'Wß
Dotzheimerstraße 19 — Fernruf 810
IJT Nur noch heute und morgen : "JS1
Sr der großartige Spielplan mit

M- rch

Keyden.
Gurr an.

Me'Aosaunevon Jericho
usw. Anfang präzise 8 Uhr. usw.

Ab Donnerstag , den 1«. Dezember:
Neues hervorragendes Weihnachts-

Programm und Gastspiel der

Patty -Frank-
Truppe
svnbms -m

MM «Midist» KkNkll

Stadttheatcr ülainr..
Direktion : Hans Island . Fll

Gastspiel des Kammersängers Herrn
LEO SL EZ AK.

Mittwoch , den 15. Dezember:
Die Hugenotten.

Große Oper von G. Meverbeer.
Freitag , den 17. Dezember : /Othello.
Große Oper von G. Verdi.

SÄ, ' : : : : : : Leo Stak.
Anf. 7 Uhr . Preise d. PI. v. 0.50-4.50.

süs

Kinephon
Taunc te t.

c«
«2

Spielplan v. 14.-17. Dez.

JMe wisse
Same.

Eine lustige Spuk¬
geschichte in 3 Akten

mit der
gefeiert . Tanzkünstlerin

I R'ta 9• Sachetto«
in der Hauptrolle.

Der Hardangcrfjord.
Herrl . Nordland -Bilder.

sr
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«irre Berrinbarung zwischen Lehrherren und Eltern , wonach
das LehrvevhäKtnis während der Dauer der Beschäftigung in
der Granatendrecherei ruht und später wieder auftebt.

— Der 28. Krtegsabrnd war in der Hauptsache eine
Wiederholung seines Vorgängers . Herr Rektor Victor
hatte wieder die Leitung übernommen . Frau Dr . Reben
wiederholte ihren bemerkenswerten und über den Feldzug,
der in der Heimat gegen die Begleiterscheinungen des Kriegs
geführt wird , trefflich unterrichtenden Vortrag ; man möchte
wünschen , daß der Borrrag als billiges Heftchen heraus-
gegebr » und so einem möglichst großen Personenkreis zu¬
gängig gemacht werde . Er verdient es , und vielleicht könnte
dabei auch das Kreiskornitee vom Roten Kreuz etwas ver¬
dienen , d« n der Reinertrag aus dem Verlauf des Heftchens
zr ẑuweisen wäre . Auch der Bortrag des Herrn Pfarrers Dr.
Hüfner  über Trost im Leid in schwerer Zeit , der . wie der
Vortrag der Frau Dr . Reben , wieder starken Beifall fand,
fände als kleine Druckschrift unter der Marke : „Zum Besten
des Roten Kreuzes " gewiß reiche Beachtung . Es läßt sich
u. E . überhaupt darüber reden , ob sich nicht die Herausgabe
der wichtigsten Vorträge der Kriegsabende in Form billiger
Heftchen empfiehlt . Die Gesangsvorträge des Fräuleins
Noah  sÄvie die Deklamationen des Fräuleins B a e r ge-
sielen den zahlreichen Zuhörern gut . Die Musik hatte dies¬
mal das „Wiesbadener Dilettanten - Orchester"
unter der Leitung des Herrn E . Schmidt  gestellt , das die
Veranstaltung mit einem flotten Marsch eröffnete . Auch
seine Leistungen fanden starken und wohlverdienten Beifall.

— Städtischer Seesischverkans. Fischpreise am Dienstag , den
1t. Dezember: Schellfisch mit Kops das Pfund 50 Ps ., ohne Kops
60 Pf ., im Ausschnitt 70 Pf ., Portionschcllsisch48 Pf ., Bratschellfifch
45 Pf ., Kabliau mit Kops 55 Pf ., ohne Kops 65 Ps .. im Ausschnitt
75 Pf ., Seelachs im ganzen Fisch ohne Kops 55 Pf ., im Ausschnitt
65 Pf ., Dorsch, l bis 2 Pfund , 50 Pf ., Bratschollen 60 Pf ., Mittel-
schollen 80 Pf ., große Schollen 90 Pf ., Seeweißling 50 Pf . Die
Fische kommen direkt von See in Eispackung. Es wird daraus auf¬
merksam gemacht, daß der Verkauf an jedermann stattfindet.

— Kleine Notizen. Die Firma H. W. E r k e l , Wilhelmstraße,
wurde mit der Lieferung eines Teiles der Wäsche-Ausstattung für
die Prinzessin Marie Auguste von Anhalt , Braut des Prinzen
Joachim , des jüngsten Kaisersohnes, betraut.

DorterMQteaber Konti, 0 *rtra «e und Derwan &tes.
* Königliche Schauspiele. Am Mittwoch findet die Erstaufführung

des Schauspiels „Kinder der Erde" von Thaddäus Rittner statt
(Abonnement D ). Im Mittelpunkt der symbolisierenden Handlung
— die Erde hält durch Liebe den Erdgeborenen in ihrem Bannkreis
fest — stehen die Mutter (Frl . Eichelsheim) und ihr Sohn Michael
Herr Tester), der mit „Viktoria" (Frau Gebühr ), eine Verkörperung

der über die Berge zu den Sternen emporstrebenden Sehnsucht,
schrankenlos auszusliegen sucht. — Der in Wien lebende Dichter ist
bisher außerhalb Österreichs wenig gespielt worden, findet aber mit
mehreren seiner Werke neuerdings Beachtung und Ausnahme auch an
den reichsdeutschen Bühnen . Die Uraufführung von „Kinder der
Erde" wurde im Juni d. I . vom Hofburgtheater m Wien heraus-
gebracht.

* Königliche Schauspiele. In der nächsten Ausführung der
Schillingschen Oper „Mona Lisa", welche im Abonnement C für
Donnerstag festgesetzt worden ist, singt Frau Korst-Ulbrig vom Hof-
theaier in Mannheim die Titelpartre . Vielfachen Wünschen ent-
sprechend, wurde als diesjähriges Weihnachtsmärchen Gorn ^ s
„Schneewittchen und die sieben Zwerge" -« studiert welches zunächst
am Samstag , nachmittags um Uhr, zu Bolksprersen zur Aus¬
führung gelangen wird.

Handelsteil.
Die deu sehe Eisenindustrie im Kriegt.

Tn der Hauptversammlung des Vereins D e u t-
nir Visen- und S t a h 1i n d u s t r i e 11  e r , welche

“iTOÄfrrÄ .r .rÄ
ErM - oÄÄ T. äz

He!fnanz Bewältig gesteigerten Anforderungen die der
Krieg m  die Industrie stellt, gar nicht in der Lage durch-
7iihaften und wir hätten klein beigeben müssen, da '™'
niCtÜ  Wreifen e könFnen d&  Dte Hochlfenwefke “ def deutschen

£ ®1\ 7  Roheisen -Erzeugung im letzten vollen Friedens-

^ " „oiVhnpn Auch die inländische eisenverarbeitende
Industrie die vielfach Ausfuhrvergütungen erhielt , hat in¬
folge der günstigen Preisentwicklung eine große Aus-

dehnung ^ange ê machte ferner der Leiter der
Ausfuhrzentrale Herr Dr . J . Reichert  in seinem Bericht
-i^ „ Tätigkeit des Vereins . Er führte u . a . aus : « Die
v -n,iehlJ gerade der besten Arbeiter , die Verkehrs-
Stockungen und die auf diese Weise erschwerte Rohstoff¬
versorgung und der Warenabsatz versetzten der Industrie
einen ^ hweren Schlag . Im ersten Kriegsmonat betrug da¬
her die deutsche Rohstahlerzeugung nur wenig mehr als ein
Drittel der durchschnittlichen Friedenserzeugung . Mit der
Vertreibung der Feinde von unseren Grenzen mehrte sich
die Zahl der wieder in Betrieb gesetzten Anlagen , so daß
im März dieses Jahres die Flußstahlerzeugung wieder eine
Million Tonnen überschritt und sich im Oktober auf
1 215 000 Tonnen , also auf mehr als 77 Proz . der durch¬
schnittlichen Friedenserzeugung hob . Der hohe Stand der
Leistungsfähigkeit unserer Stahlindustrie im Kriege ist um
so erfreulicher , als die englische Stahlindustrie im Jahre
1910 mit 6% Millionen Tonnen ihren höchsten Stand er¬
reichte und mit dieser ihrer bisherigen höchsten Friedens¬
leistung nur etwa die Hälfte der Kriegsleistung der deut¬
schen Stahlindustrie erreicht hat ! An der Heereslieferung
beteiligten sich nach und nach außer den zahlreichen Eisen¬
gießereien die bestehenden 130 deutschen Stahlwerke fast
allgemein , und während des Krieges schufen sich etwa 7 0
Firmen neue Stahlwerksbetriebe.  Unter Ein¬
rechnung aller derjenigen Betriebe , die sieh heute an der
Bearbeitung und Fertigstellung der Gra-
u a t e n beteiligten , wird man wohl auf 1600 bis 1800 Werke
kommen.

Die Ausfuhrzentralstelle  für Eisen - und
Stahlerzeugnisse wurde mit der Geschäftsführung des Ver¬
eins verbunden . Es ist gelungen , nicht nur das Reichsamt
des Innern in der beabsichtigten Weise zu entlasten , son¬
dern es sind auch die einzelnen Ausfuhranträge einer ge¬
nauen Prüfung unterzogen und alle diejenigen Gesuche

* Kurhaus. Aus den Vortrag„Die goldene Märchenwelt", den
Schriftsteller Wilhelm Clotzes am Mittwoch, nachmittags 5 Uhr,
seinen großen und kleinen Zuhörern halten wird , sei nochmals aus-
nrerksam gemacht. , , _ , . .

* Konzert. Das S p a n g e n b e r g s che Konservato-
r i u m für Musik veranstaltete am gestrigen Sonntag ein Bor-
mittags -Konzert zugunsten der Weihnachtsbescherung armer Kriegs-
kinder. Eine Anzahl recht weit vorgeschrittener Schüler hatte sich
mit freudigem Eifer in den Dienst der guten Sache gestellt und b<£
stritt mit beste,n Gelingen das Programm Herr P e t sch Sergte sich
als geschmackvoller Komponist und als zrelstcherer Dirigent , kr hielt
den stimmreichen Frauenchor und das Orchester fest m der Hand.
Die Sängerinnen Basse, Jäger . Wolter, Geiger und Semmler zerch-
neten sich sämtlich durch deutliche Aussprache und gute Tongebung
aus . Besonders schön sang Fräulein Semmler dre Ane aus dem
Odysseus von Bruch, während Fräulein Geiger durch ihre Koloratur
und ihre runden Triller entzückte. Zwei Pianistinnen , Fräulein
Schweitzer und Fräulein Bauer , erfreuten durch Klaviervortrage.
Da war es Fräulein Bauer , die durch die Reise ihres Spiels be-
sonders aufsiel. Auch zwei Geiger standen aus dem Programm
ein Knirpschen, Karl Korn , das mit köstlicher Unbefangenheit und
großer Sicherheit einen Konzertwalzer vortrug , und Herr Z et Bl er
der schon oft Proben seines Könnens und seines Talentes
ablegte und diesmal zwei Sätze aus dem Biolinfonzert von
Wieniawsli mit bemerkenswerter Fertigkeit spielte Am Klavier
waltete Professor F a h r mit Geschmack und Umsicht seines Amtes , ab-
wechselnd mit einer jungen Dame, deren Name der Zettel verschwieg
die deshalb aber doch nicht unerwähnt bleiben soll, da sie viel
musikalische Sicherheit und Schmiegsamkeit bekundete Alle Dar-
bietungen ernteten den reichen Beifall der zahlreichen Anwesenden.
Es kann angenommen werden, daß dem guten Zweck eine hudlwe
Summe zufließen wird , das Konservatorium aber darf außerdem
noch das Bewußtsein haben, daß es g a n z e Arbeit leistete und daß
die angehenden jungen Künstler und Künstlerinnen ihm viel ver-
danken. *ck -

Letzte Orahtberichte.
Befriedigende Regelung der veripnndlungen

zwischen Griechenland und l îerverband?
W . T .-B. Athen , 13. Dez . (Nichtamtlich . Drahtherickt.

Hcwasmcldung .) Wie aus amtlichen Kreisen verlautet , stößt
die endgültige  Regelung der zwischen Griechenland und
dem Pierverband schwebenden Fragen nicht mehr auf
e r n st e Schwierigkeiten . Im Laus der Zusammenkunft Mi¬
schen Sknludis und den Gesandten der Entente am Freitag
wurde die Gemeinsamkeit  der Auffassung in den
Hauptzügen festgestellt . General Pallis telegraphierte au?
Saloniki , daß die Besprechungen fortdauerten  und rasch
einer befriedigenden Lösung entgegengehen.

Die Zustimmung der italienischen Sozialisten
und Rrvubliftaner für den Voranschlag.
W . T .-B . Rom, 13. Dez. (Nichtamtlich.) Bei Begründung des

der Regierung günstigen Votums der R e f o r m s o z i a l i st e n
erklärte Bissolati  in der Kammer : Es ist die Pflicht aller der-
jenigen , die den Krieg gewollt  haben , sich um das Ministerium
zu scharen, welches das Werkzeug zur Ausführung des Willens des
Parlaments ist. (Zustimnmng .) Wir erfüllen diese Pflicht höchster
Disziplin mit einem um so ruhigeren Gewissen nach den Erklärungen
S o n n i n o s , der den Charakter des italienischen Krieges so er-
höht hat . Dieser Krieg kann nicht ein Krieg bloßer nationaler Be-
strebungen oder der vereinzelten Verteidigung italienischer Inter-

zurückgewiesen worden , die gegen das vaterländische
Interesse , insbesondere das der Landesverteidigung ver¬
steuern Die Aufrechterhaltung des Auslands -Absatzes ent¬
spricht , soweit es sich mit den Interessen der Landesver¬
teidigung vereinigen läßt , nicht nur einer dringenden
Forderung des gegenwärtigen Wirtschaftskrieges , sondern
leistet auch im Hinblick auf die Erhaltung der Auslandsbe¬
ziehungen in der künftigen Friedenszeit die wertvollsten
Dienste , was gegenüber der nord amerika¬
nischen Konkurrenz  dringend vonnöten ist . Die
amerikanische Volkswirtschaft ist an der
Fortdauer des Krieges stark interessiert.
Das geht u . a . daraus hervor , daß die Ausfuhr von Eisen-
und Stahlwaren von etwa 500 Millionen Mark in den ersten
sieben Friedensmonaten 1914 in der entsprechenden Zeit
dieses Jahres auf 700 Millionen Mark gestiegen ist . Dabei
hat die Ausfuhr von Friedenserzeugnissen abgenommen,
die an Kriegsmitteln natürlich um so mehr zugenommen.
Während unsere Feinde in der gleichen Zeit des vorigen
Jahres für etwa 425 Millionen Mark Waren aus den Ver¬
einigten Staaten bezogen haben , erreicht ihre Einfuhr dort¬
her in der entsprechenden Zeit dieses Jahres nahezu
1.2 Milliarden Mark , also das Dreifache , ohne daß dabei der
den Amerikanern bei dem schlechten Sterlingskurs zu¬
fließende Kursgewinn berücksichtigt wäre . Während Eng¬
land sich mit uns um den Vorrang in der Welt -Herrschaft
und Welt -Wirtschaft streitet , sammelt Amerika die unge¬
heuersten Reichtümer und stärkt seine Industrie in unbe¬
rechenbarer Weise.

Es wäre tief bedauerlich und ein unschätzbarer Schaden,
wenn es der deutschen Eisen erzeugenden und verarbeiten¬
den Industrie in dieser Zeit , wo uns in Gestalt des ameri¬
kanischen Wettbewerbs ein gefährlicher Gegner entstanden
ist , nicht gelingen sollte , die bestehenden Kartelle  zu er¬
halten und auch neue Verbände zu schaffen . Die Notwen¬
digkeit einer Einigung ist um so dringender , als auch im
Falle siegreicher Beendigung des Krieges mit großen'
Schwierigkeiten bei der Ausfuhr nach unseren Hauptabsatz¬
ländern gerechnet werden muß.

Berliner Börse. •
$ Berlin , 13. Dez . (Eig . Drahtbericht ) Im Börsen¬

verkehr  blieb das Geschäft äußerst still . Etwas höhere
Kurse wurden zeitweilig für Waffenfabrikaktien genannt,
während sonst Industriewerte unverändert blieben . Deutsche
Anleihen befestigt . Von ausländischen Valuten zogen
Holland wesentlich und nordische etwas an.

Banken traa Geldmarkt.
— Kriegskreditbank für Ostpreußen , G. m . b . H . Das

im Oktober 1914 mit einem Kapital von 10.5 Millionen Mark
in Königsberg i . Pr . gegründete Institut sendet uns seinen
Geschäftsbericht für das erste Geschäftsjahr . An dem
IO1/» Millionen Mark betragenden Kapital der Bank , das
sofort mit 25 Proz . eingezahlt ist , ist u . a . der preußi¬
sche Staat  mit 7 Millionen beteiligt Die Reichs-
b a n k räumte der Bank einen Diskontkredit von 42 Mill.
Mark ein . In dem Berichtsjahre wurden im ganzen 449
Kredite mit 7 600 000 M. bewilligt und hiervon 387 mit
3 279 000 M. in Anspruch genommen . Zur Rückzahlung
sind 949 006 M. gelangt . Am Schlüsse unseres Geschäfts¬
jahres waren Wechsel im Betrage von 2 114 739 M. bei der
Reichsbank begeben . Von den Krediten wurden bewilligt
an Landwirte 205 mit 1346 726 M., an Kaufleute 123 mit
1460 915 an Handwerker 60 mit 169 310 M., an Ge-

effen fein. Cr ist notgedrungen mit dem ganzen Weltkriege
verknüpft.  Daher unsere Zustimmung ju_ ” 0n "
doner Vertrage,  daher unsere brüderlich« ! Versicherungen
für das von dem stärkeren Deutschland  geschlagene Serbien.
Das alles wird von Italien in dem schwersten Augenblick
mit Mut bekräftigt. (Zustimmung .) Deshalb stimmen wir für das
Bndgetprovisorium als Italiener und S o z i a l i st e n mit dem
reinen Bewußtsein , daß dies« Abstimmung eine neue Bekräftigung
seines Vertrauens in die Tapferkeit seiner Söhne , in die Geschicke
und fernen unsterblichen Geist ist. (Beifall .) Bei Begründung des
der Regierung g ü n st i g e n Votums der Republikaner sagte
Commandi : Die Republikaner sind von der Unabwendbarkeit des
Krieges und von der Notwendigkeit überzeugt, in Europa dem Rechte
der Nationalitäten  zum Siege zu verhelsen. Wir stimmen
zugunsten des Ministeriums , welches den Krieg gewollt hat
und ihn b i s zum Siegefortsührenmuß.  In der Stunde,
wo alle italienischen Herzen vom KönigsPalast bis zu der Hütte im
Einklang schlagen, wo alle Söhne Italiens heldenhaft zu kämpfe»
und zu sterben wissen, zögerten der Redner und seine politisehen
Freunde nicht, ihre Stimmen mit denen der großen Regie¬
rungsmehrheit zu vereinigen,  indem sie dem Ministe-
rium ihr Vertrauen ausdrücken. (Beifall .) Der Gesetzentwurf über
das Budgetprovisorium wurde mit 313 gegen 56 Stimmen ange¬
nommen und die Sitzung ausgehoben.

Kus unserem Leserkreise.
(Sicht »rrwrndrtr Eiuirudurigr» liuma weder jiraMtfltfaubt, noch auf&ew*brt werden.)

* Borsicht beim Einkauf wasserdichter Mäntet
Da « Sporthaus F . Kohlen ». Co . in Frankfurt a. M . schickt uns
sotgende Erwiderung aus ein Eingesandt in der Abend-Ausgabe
vom 26. Nopember: Am l5. November d. I . wurden » ir von Herrn
Leutnant Boxheimer aus Limburg an das Telephon gerufen. Der
Herr teilte uns folgendes mit : Der Gummimantel , den ich her Ihnen
gekauft habe, ist nicht wasserdicht. Wir erwiderten daraus , daß seit
März d. I . sämtlicher Gummi von der Heeresverwaltung beschlag-
nahmt sei, daß nach dieser Zeit die Gummierung nutzt mehr ein-
wandfrei sei, weshalb wir für die mft KriegSgummiernng ver¬
arbeiteten Mäntel keine Garantie übernehmen könnten. In einem
Brief vom 16. November schreibt uns Herr Leutnant Boxheimer
folgendes: über die gemachte Erklärung , der Mantel sei ans
Kriegsgnmmi bergestellt, werden Sie heimlich gelacht haben, ich danke
Ihnen für dieses Geständnis . Ich stelle Ihnen den Regenmantel
aus Kriegsgummi zur Verfügung und verlange die dafür gezahlten
85 M zuruck. Wir antworteten am 17. November ans dieses
Schreiben : Nach dem telephonischen Gespräch mußten wir au-
nehmen Sie haben bei uns einen Gummimantel gekauft, das tst
aber nicht der Fall , denn der billigste, auch mit Kriegsgummiernng
hergestellte Gummimantel kostet 40 M„ was Sie für 25 M . bei uns
gekauft haben, ist ein Ol z e u g m a n t e l , wie sie zu Tausenden
im Felde sind und von denen wir stets hörten, daß sie sich gm de-
währten . Wir haben nun geglaubt, nachdem wir den Herrn Leut¬
nant Boxheimer aufgeklärt Haben, daß der bei uns gekaufte Mantel
kein Gummimantel , sondern ein gewöhnlicher Olzeugiuantel zu
25 M . sei, die Sache sei damit erledigt und verstehen es nicht, daß
Herr Leutnant Boxheimer aus Limburg in seinem Eingesandt an
das „Wiesbadener Tagblatt " vom 26. November di« Behauptung
aufstellen kann, er habe bei uns einen Gummimantel gekauft, der
nicht wasierdicht sei. (Wir haben dieser Zuschrift Aufnahme gewährt,
da die Firma Kohlen schließlich verlangen kann, ebenfalls gehört zu
werden. Für uns ist die Sache damtt erledigt; wer rech! hetz Herr
Leutnant B. oder die Firma K., darüber zu entscheiden ist Sache der
Gerichte, nicht der Zeitung . Zum Berständnis des vorstehenden
Eingesandts muß aber noch darauf hingewiesen werden, daß Herr
Leutnant B .. der übrigens nicht von einem Gummimantel , sondern
von einem Regenmantel sprach, behauptet, ihm sei vom Inhaber der
Firma K. die unbedingte Wasierdichte beim Sauf «avantrert war-
den. Die Schristl .)

nossenscliatten 7 mit 555 114 M. In allen Fällen wurden die
bewilligten Summen nicht ganz in Anspruch genommen.
Die Zahl der den öffentlich-rechtlichen Verbänden be¬
willigten Kredite war geringer, dagegen der Leih betrag
wesentlich höher. Es handelte sich um 54 Fälle mit
4 038 525 M. Davon wurden allerdings nur 46 mit 1.4 Mifl.
Mark in Anspruch genommen. Was die Höhe der ausge¬
liehenen Beträge anlangt, so bewegten sich diese zum weit¬
aus größten Teil unter 3000 M. Die Kriegskreditbank für
Ostpreußen schließt das Geschäftsjahr 1914/15 mit einem
Überschuß  von 127 279 M. ab, aus dem das einge¬
zahlte Kapital von 2 625 000 M. vom 7. Oktober 1914 bis
30. September 1915 mit 4 Proz. — 102 958 M. verzinst wird.
Der Rest von 24 820 M. wird dem Reservefonds zugeführt.
In der B i 1a n z ist ein Bestand an Sproz. Deutscher Kriegs¬
anleihe von 2 575 625 M. vorhanden. Wechsel werden mit
217 791 M. aufgeführt. Schuldner erscheinen mit 940 M.
Unter den Passiven werden Guthaben zur Einlösung noch
nicht fälliger Wechsel mit 47 601 M. ausgewiesen.

Industrie und Handel.
* Das österreichische Eisenkartell gab den Verkauf für

das erste Quartal 1916 zu unveränderten Preisen frei.
* Der Verband Deutscher Druckpapierfabrikeil, G. m.

b. H., wurde auf drei Jahre, von Ende 1916 bis Ende 1919
verlängert.

* Abschlüsse von Brauereien. Die Wergersehe
Brauerei,  A .-G. in Worms, verteilt aus einem gegenüber
dem Vorjahre um 56 296 M. höheren Reingewinn wieder
4 Proz. Dividende . — Die A.-G. Kochelbräu  in MUnchen
erzielte einen Reingewinn von 207 597 M. (i. V. MS 304 M.).
Die Vorzugsaktien erhalten 4 Proz. (i. V. 0) Dividende. —
Das Bürgerliche Brauhaus Memmingen  schlägt
4 Proz. (i . V. 3 Proz.) Dividende vor. Der Reingewinn be¬
trägt 86145 M. (i. V. 73 274 M.). — Die Höcherlbrän,
A.-G. in Culm, schlägt 7 Proz. (5 Proz.) Dividende vor. —
Die Brauerei Pfefferberg,  vorm. Schneider und Hülig,
A.-G. in Berlin, verteilt 9 Proz. Dividende (i. V. 8 Proz.).

* Nene Aktiengesellschaft im Textilgewerbe. Die
Rheydter Baumwollspinnerei und Zwirnerei Kühn, Vier¬
haus u. Co. ist in eine Aktiengesellschaft unter der Firma
Kühn, Vierhaus u. Co., A.-G. in Rheydt, umgewandelt wor¬
den. Das Aktienkapital beläuft sich auf 1300 000 M.

Marktberichte. *
FC. Frankfurter Frucht- und Kartoffelmarkt vom

13. Dez. Die Stimmung ist unverändert, das Angebot in
Futtermitteln ist nicht groß, doch genügte es der Nachfrage
vollkommen. Für einzelne Artikel wurden niedrigere
Preise verlangt. Kokoskuchen 65 bis 66 M., Leinkuchen
76 bis 77 M., ausländische Kleie 51 bis 52 M., Spelzspreu¬
mehl 25 bis 26 M., alles per 100 Kilo. Kartoffeln 6.10 M.
per 100 Kilo in loser Ladung ab Versandstation.

Die TNorgen -rtttsgave utnr « f| ? 12 Selten
mto di» vertâ deitap JZki *r »an."

»ftunftrorindi fär den »olitichn. teil . « , H- 0 «r, ° rst.  Mr bm v- o-rdnt-
tunaStcil B ° «aue n6oer.  dir Nachrichtenand « I.sbrdrn NN» den vtoch.
da b., -rle » Z. B. 6 Dietenbach.  Ihr „» erfSläiBar ©. * ■t cf eu b a
iüt eroc ! und Lutis-Hri" I . B. i5. Losaser wt „Vrrutdchres " und den
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin für Militürarbeit
gesu cht Lanaaasse 7, 2.
Tticl " ' ' 'Tücht. nettes Zimmermädchenges.

Hotel Deut lch,  Taunusstraß e 49.
Mädchen für Küche und Haus

aus lo. Dezember gesucht. Zu meid.
Bahnhofstrußc 1, 1, von 9—4 Uhr.

, . Besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein. w. gut kocht,
sich keiner Hausarbeit scheut, für alt.
Ehepaar gesucht für Januar oder
spater. JfefletL,  melcöe mehr auf

uuerstelle als hohen Lohn sehen,
bitte Offerten usw. unter H. 511 an
den Tagbl.-Berlaa einzurei'chen._ _
Bros , flcijj. n. f. saub. Aürinmüdch.,
nickt u. 30 I .. für bess. kl. Haushalt
Mn 1. oder 16. Januar gesucht. Off.
G. 91 Tagbl.-Zwg.sl., Btsmarckr. 19.

Anstand. ,unges Mädchen
sofort gesucht. Adresse erb. Haupt-
posi S . R., Krieaersfrau._

In kleine Pension
ein ehrl. saub. freundl. Alleinmüdchen
gesucht. Kochkenntniffe nicht erforderl.
Zu melden Kapellenstratze 80.

Sauberes 15—Isijähr. Mädchen
gesucht Goethestraße 18, Laden.

Junges Mädchen
zum Einbacken tagsüber ges. Moritz
imd Münzel, Wilhelmst raße 68.
Frau zum Brot- u. Brötchentragcn
für nachmitags gesucht Walram-
straße 32.
Tücht. Monatsfrau zum sof. Eintritt

gesucht Do tzhei mer St raße 73, 1.
Saubere Monatsfrau sofort gesucht

bon 9—lOVL Rh einga uer Str . 9, 3 l.
Sauberes MonatSmädchen

gesucht Herrnmühlgasse5. 1 S t.
Selbständ. Waschfrau einige Tage

gesucht Dotzheimer Str . 26, Hth. 2 r.

Sleiee-RHitttttZ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schriftsetzer
sucht sofort die SL_ Schellenberg'sche

iesbaden. Meid.
|U|UU VIC vuitU'.ui

hosbuchdruckerei, Wiesbaden.
schalterballe  r echts.

Gewandten Buchbinder
für Versandarbeit sucht die *
L. Schellenbergsche Hosbuchdruckerei,
._ Wiesbaden.

Gesucht ein Friseur-Lehrling,
der wegen Einberuf, seines Meisters
" - . . ' ist. Näh.stellenlos ist, bei aut. Verdienst.
Friseuraeschäft, Lursenstraße 16.

Lchrjunge für Danrenschneiderei
sofort gesucht Niederwaldstraße5.

Fuhrleute und Taglöhncr sucht
Koch, Schiersteiner Straße 54c.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

t Elkgm-8chilh! 1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Früul., in Buchssihr., Stenographie
u. Maschinenschreibenimit eigener

sucht per 1. 1.Maschine) erfahren.
baff. Stell ., halbe oder ganze Tage.
Gute Zeugnisse stehen zur Verfüg.
Off._u. H. 99 an Tagbl.-Zweigstelle.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Frau sucht im Maschinenstopfen
u. AuSbeffern der Wäsche Besch-äft.
Hirschgraben  32 , 3. S tock, bei Fischer.

Perfekte Köchin
Aushilfe, nur größeren

8Ärie .̂ Offerten unter W. 510 an
zur

den Tagbl.-Verl ag.
Junges nettes Mädchen,

welches kochen kann, sucht Stellungbei alt. Dame oder Ehepaar. Off.
u. G. 511 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandtes Frank., Hambnrgrrin,
im Servieren u. Zimmerarbeit oeŵ l
sucht aushilfsw. Beschäst., ev. a.
Tätil 'llätiakeit. Off. u. K. 511 T« chl.-Vett,

j 8 Stellen-Gesvche

Eteües-Akßehöte
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Hiesige Weinhandlung sucht aufsofort

Buchhalterin.
Offerten mit Gchaltsansprüchenunt.
ll . 510 an den Tagbl.-Verlag^
. Konttelikaffen-Kaffiererin,
rn der Delikaieffenbrancheerfahren,
Of'ncht. Off. mit Zeugnisabschrift.,
Photogr. u. Geholtsansprüchen unt.
ll . 511 an den Tagbl.-Verlag.

Irlte Hcriiiftrin
frr ^ ouditLxer qefi-cht.

Off. erb. u. W 511 erb. Tgbl.

Bessere Dame, auch Kriegersfrau,
z. Verkauf von Marrne-Wohlfahrts-
karten für auswärts bei hoh. Berd.
stesucht̂Kunz, Hellmundstrasse 49, 2.

Perfekte Büg êrm
, sofort aesuiltt

Wascherei, R iehlstrasse 23.
Suche für sofort

sauberes ordentliches Mädchen für
den Haushalt, das auch etwas kochen
kann. Konditorei Fischer» Taunus-
straße 23.

. . . —um iStellen-Vsseö-te 1
-.'«aniuilAk Perioiie ».

Kaufmännisches Personal.

mit
oder

Letzrliiz
guter Schulbildung per Ostern
früher gesucht.

Gewerbliches Personal.
Selbständige perfekteIacken-Arbeiter'm

per sofort bei hohem Lohn gesucht.
_Leopold Cohn, Gr. Burgstraße 5.
^Gesucht auf gleich oder 1. Jon . 16
ern sehr gut emx-fsh'enes zweites

Hausmädchen
Frau Ott, Dpäerhoff,

Amöneburg bei Biebrich am Rhein.

Heim sch Brietz& Cs..
Holzhandlung, Wies baden.

Lehrlinq
aus guter Familie per 1. Jan.

S . I . Melier, Kirchgaffe 50.
Gewerbliches Personal.

Fuhrleute
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Kohlen-Berkauf-Gesellschatt m. b. H.

itzeBahnhofstraße 2.

TiiG. MWtztt
sucht sofort die L. Schellenberg'sche
Hosbuchdruckerei, Wiesbaden. Mel-
dungen S chalterhalle rech ts._ *

«« m. stiele,
SDöN Di 09 EÖ

\mm  MM
für größeren Bau in Mittekdeuisch-
laud, Richtung Berlin. Zu melden

tagsüber bis abends 8 Uhr im
Ths -werk Biebrich.

Gewandten
BiGiiüer!. BrriaiiSlirbel!

sucht die
L. Schellenberg'sche Hosbuchdruckerei.

Wiesbaden. "

Sem»-» ir
für sofort od. später ges. Kästner
u. Ja co bs, Taunu sstraße 4._

Durchaus zuverlässige, unbestrafte
lüitärf clf,üC’l)eUfltcte£cute
gesu cht Coulinstraße 1.
^««aerer Hausdiener
Radfahrer, sofort gesucht.
I . Bacharach, Webergaffe, Toreing.

Ordentlich. Listjunge
gesucht Sonnenberg rr Str aße 20._SMsWlMM iikslU

Gg. Kelschenbach, Adolfstraße 6.

Slküeli-Gkjüche^
Weibliche Personen.
Gewerbliche? Personal.

Dame,
musikal.. Gesang, sehr wirtschaftlich,
gern tätig, sucht sich in Fremben-
veniion einzuarbeiten, zwecks svät.
Uebcrnahme. Offert, an H. S . Caffel
Postamt Germaniaftraße.

lil3W>lflWBWWWwgwKaaai»wKTn.'« i
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

ASlig . Mii . gasfraann.
gepr. Med.-Drogist, mit den med. n.
techn. Drogen, Kolonial-, Material-,
Farbwar. pharm. Spez., Sanitäts-
bed. Art. u. Naüruugsmittelbranche,
sowie mit all. Büroarbeiten u. Ge¬
richtsang. durchaus vertraut, repräs.
Erschein., militärfrei. 30er, m. gut.
Reiseerfaprun», die Pfalz , Elsaß-
Lothringen, Sanr . Mosel, Lnxemb.,
Hesse», Süddeutschl. in obig. Brauch,
mit Erfolg bereist, sucht evt. per s»s.
leitende Stell , in nur erstem Haufe
als Reisender oder Gefchäftsfichrer.
la Referenzen. Offerten u. B. 512
an den Tagdl.-Berlag.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverlässiger $ «« ,
lange Jahre im Baufach tätig ,
wesen, übern. Hausverwaltung u. c..
damit verbundenen Geschäfte. Brien
u. E. 94 Tagbl.-Zwgsi , Brsmarckr̂ S

Malermeister, 43 Jahre alt,
ücht Vertrauensstelle od. sonst.
strima Zeugnisse u. Referenzen,
unter S . 511 an den Tagbl.

Jstcherheir. Mann sucht Stellung
als Hausburscheu. Packer. Nah -
Zimmerrnannstraße5, Hth. ■:

» » ♦♦ * ♦♦♦♦♦
Erfahrener

fe(l| ü .M 8Dii,
welcher durch Folgen
über Zeit verfugt,

des Krieges

w mmnn
(aufm.

Geschäft»»
An»in Erledigung von

arlegenheiten. Buckchalt..
führung oder Besuch von Kund-schast
hier und in der Umgegend, da er¬
fahrener Reisender. Beteiligung au
einzelnen Geschäftsabschlüssennicht
ausgeschlossen. Offert, u N. 15864
an Haasensieiu u. Vogler, A.M-
Frankfurt a. M.
» » » » » » » « ♦♦ ♦ « ♦♦ ♦♦ • ♦♦♦ » ♦

Gewerbliches Persaaal.

Kriegsbeschüdigter,
28 J ^ kautionsfähig. w> Vertretung
oder Vertrauensposten irgend» . Art.
Off. u. F. 511 an d. Tagbl̂ Berlag.

Hausverwaltung
aesucht für 1. Avril, evt. früher, p.
klein. Beamtrnsamilir <1 K>nd>. Ott.
u. W. 506 an den Taabst-Berlaa.

»
Hausmeiftersteüe

geg. Neine freie Wohnung ». Ehep.
gefetzten Alters gesucht. Angrbotr
u. D. 511 an den Taabst-vrrtag.

lvohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Psg.. auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstiaße 35 I-Zimmer-Wohnung
_loio rt DtHta  zu oeruneten . 2431
Adlcrftr. 43 1 Z.. K.. K.7 sost R. V.
Bleichstraste9, Ecke Helenenstraße 2,

gr. Fspzim. mit Kücheu. Kell. per
1. Jmu Näb. das, bei Lohreh. 2864

Michcrstraßc ll Msdz. u. K.. 12 Ms.
Dvtzh Str . 122. H.. 1-Z.-W. N. H. P.
Eltviller Str . 9, Stb .. i Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. Verwalt. 2815
«feldstraße 9/ttf V̂orderh., 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm.  2391
eldstr.Hach w..' 1 ZI u. K.  2413
ankenstr. 15, Dachst., 1 Z. m. Küche
a. gleich od. spä ter, 18 Mk. 2346

Frankfurter Str 85 1 Z. u. Küche,
mrt Ncben raum sof. od. spät. 2418

Hall- arter Straße 4 st"Zimmer und
_Küche sofort zu verm ieten. 2558
Hallgarter Str . 6, H., 1 Z., K. u. Zb.

auf sofort. Nah. Vdh. 1 l. 2729
Hellmundstr. 31, 1, gr. neuh. Z.. K.
HeHmundstn42 Zim. u. K., Fsp.,bill.
Hrr mannstr. 22 1 Z. u. K.  1 . 1.  16.
Kochttöttenstr. 14 K. 2825
Hocksir. 4 st-Z.-W. sof. Näh. das. b.^ Schwibingrr u. Luisenstr. 19, P.
Aahnstr. 16, G. Pst tlstl -Z.-LststGas.
Karl str. 29. Msd., 1—0 .. K.. jl . F.
Lothringer Straße 31, H.. 1-Z.-W.,

neu  herg ., Gas, Abscht., m. 18 M.
Lothrirraer Straße 34, 1, st Z. u. K„

mit Abschluß, ciuf l . Jan . 614533
Rerostraße 10 1 Z. u. K. sof. ob. sp.

zu vm. Näh. Moritzstr. 50 2332
Äettelbcckstraßr 24 st-Zim.-Wohnung,
_Slbfd&I.. Gas , Preis 15  Mk.̂ 14809
Plotter ^ tr. 28 Z. u. Kü che. F377
RirIilstlast- 4 1 Zim. u. Küchê sof.
Mderstra ßr 37 1 Zim., K.< K.. G.
Römerberg 5, Hth.. 1 Z. u. Kü che.
Römerberg 10 1 Z. Nah. "H.stgst̂2837
Römerbera 14. H., 1-Z. -W. N. V.  1.
Schar»horststr. 44,̂ Gtb.. kt. Z. u. K.^ .- - • * ...Kchwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Kü che per so fort zu verm._ 69587
SchwakhacheîStr. 83 Dachw„ 1 Zim.
^ u. Küche sofort zu ve rm. 2420
Schwul bucher Str . 85, V. u. H. D.,

1- u. 2-Zimmer-Wohnungcn billig
_zu verm._ Näh. Vdh. Part. _
Sedanstraße 5 1-Z.-W. gleich. 2730
Taunusstr. 34, Hth. 2, 1 ar. Zim.

u. Keller, sofort. Nah.Küche sofort. 2. St.

Srdanstr. 8 1 Zim. u. Küche. 614182
Weilstr. 6, Stb. P „ 1 Zim. u. K. auf

sofort od. spät. N. Röderstr. 26, P.
K ellritzstr. 28 OH K.. B^ D, 2813
Westendstratze 15 istZ.-W auf sof.

Näh. Luisenstraß.' 19, P . 2717
Därkstr. 13 1 sch. Zim. u. K7D61 4818
Zietenring 3, Hthst1 Z.. K. N.  H . 2.
Zietenrina 12. Hthistst Zim., Küche,

im Abschluß. Part ., billig zu vm.

2 Zimmer.

Adlerstr. 28 2 8 „ 1 K.. sof. N. Part,
Ädlerstr. 32 2 Z. u. st-Z.-WstN. P . r.
«dlerstraßr 37 2-Z.-W. N. st r. 2436
Bertru mstr. 19 2-Z.-W., Hth. N. P .
Bleichstr, 37^ Dachw., 2 Zim. u. K.
Blci chstraße 43. V., 2 -Z.-W. 69589
Blcichstraße 47. Stb . 2, 2"Zimmer u.

Küche auf sof. od. spät, z. v. 69590
Blücherstr. 3 sch. 2-ZI-W. N. MstP. r.
Bülowstr. 9, H.. 2 ZststKuche rc. 2835
Dambackital 38 schöne 2-Z.-Wohn.

sofort od. später, 800 Mk. Näheres
Hellmundstraße 2,  1 links. 2848

Dotzheimer Straße li , Hth., 2 Zim.
. . . FS77u. Küche sofo rt oder später._

T ruden str.  8 2-ZI-W., Frontsp ., z. v.
Ellcnbogena. 9 2-" auch 3-Z.-W. sof.
Eltviller Straße 4. 2. 2^ stKstst8ad,

Gas, Etektr., sof. Näh. P art, l.
Eltviller Straße 5, Vdh. u. Seitenb,

2-Z.-Wohn. auf gleich oder̂ später.
F-aul brnnnenstr. 3. 3~, 2 -Z.-W. N. st l.
Faulbrunllcnstr. 10, Mans.. 2 Zim.

u. Küche. Näh. bei Letschert. 2355
Feldstraße 10. St lll. 2 Z.  u . K. 2386
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnungen,

Mans. u. Part ., Abschlußu. Gas,
sof. oder spät. zu ve rmieten. 2442

Feldstratze 19 2 Zim. u.  K üche zu b.
Frankenstr. 17 2 Zim. u, K. a. gleich.
Gartenfeldttraßc55 neb. d. Scklachth..

2-Z.-W., ev. m. Si all s. 2 Pf ., sof.
Gneisenanstr. 12 27Z im.-W., H„ sof.
Gneilenalistraße 20, Hth.. 2- u. 3-Z.-

Wohnungen zu verm. 6 9582
Göbrnstr. 14, Frt sp., 2—3 Z. m. Gas.
Göbenstr. 19 2-ZstW. N. Verwalter.
fSben stt̂ststSst-̂ZstWst^308MI«ethestraße5, Fsp., 2 T
_a n r. Miet. N. Lurem'
Hallga rt. Str . 3,  Mtb., 2-Z.
Hatzaartcr Str 0, Hth. 2-Z.-W ver

sofo rt. Näh. Vdh. 1 links. 2445
Hessmundstraße 12, P ., 2 Z.. Kucke.

Kabinett u. sonstiges Zubehör, zu
vermieten. Näh. Laden. 2388

pet enen itr. t.8, H. 1,  2 -Z.-W., 20 lvr-,
Hellmundstraße17, Part ., 2 Zstu. K.

gleich oder später zu vermieten.
Hell niun dstr. 18, Hth., 2 Z., K. u. T
Hellmundstr. 29, Hth. st, 2—3-Z.-W.
Herderstraste 27 2 kl. Frontsp.-Zim.

mit Küche. Näh. Part , r. 2780
Hrrrnmühlgaffe3 eine 2- u. 3-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zum 1. Aan.zu verm. Näh, im Laden. 2483
Hirschgraben 10,~ 3T., 2-ZinistWohn.

zu verm,_ Näh. 1 St . r. 2770
Hirschgraben16, 1. St ., 2-Zim.-W.,

Abscht. u. K.. sof. o. sp. N. P . 2481
.Hvchstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhorststraßc 46, 1. 613999

Jahnstr. 29, Mst. 2 Z., K., Gas. 2862
Jahnstraße 42, Hth. Part ., 2-Z.-W)
Johannisberger Str . 4 2̂ § .-W. zu

verm. Näh. Vdh. Part . 612931
Johannisberger Str . 5, Vdh.. Hochv.

u. Hth. Dach, 2-Z.-W. a. sof. Nah.'
das, u. Luisenstraße 19, P. 2736

Johannisberger Str . 9, H., sch. 2-Z^
W., Abscht., Gas. Mtl, 22 Mk. 2806

Karlstr. 44, Vdh. 1, schöne.2-Zim,-W
,rt.sof. oder später. Näh. Part^ 2447

Kellerstr. 3 2 Zim . u. Küche gleich.
Kirchgaffe 22, Stb.. 2-Zim.-W„ Dach,

zu verm. Näh. Vdh. 2 St.  2443
Klopstockstr. 19 sch. 2-Z.-W., Stb. 1.

Näh, bei Kopp, Vdh. Part , r. 2449
Langg. 5t , Stb . 1, 2 Z., K., Sa ltierl.
Lehrstratzc 14, P .-W., 2 Zim., Küche.
Lchrstr. 25. Fsp.. 2 Zst K.. cm r. L7
Lehrsttr. 31, Msd., 2 Z. u. K,. s." 2452
Lorclevrina 1, 1. Et., schöne2 Ẑ.-W.- fa-mit Zubehör auf 1. Jan . zu vm.

Näh. Part ., Restaurant. 612975
Lorclevrina 5 2-Zim.-Wohnung sos.

zu verniieten. Näh. Part . 2819
Lothringer Straße 25, Vdh. 2, 2 Z.,

1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis¬
wert auf sof. od. spater zu verm.
Näh, bei Brahm. Vdh. 1. F353

Lothringer Str . 31, £>., gr . 2-Z.-W.,
neu herg., Gas , Absckl., 25  M . m.

Ludwigstraße 10 2 Zim. undKüche,
neu gemacht, sof. billig  zu v. 2390

Mauerg. 15stStb., 2 Ẑ. u. K. sof. 2454
Michelsberg 10 schöne Dachw.. 2 Z.

u. K„ sof.  Näb . das., Hausmstr.
Michelsberg 26, 2, 2 Z. u. K., sof.
Moritzstraße 70, 1. dickt ,am Ring.

gr. Zimmer, evt. 3 Zim., und
ubebör. Gas . etektr Licht. Bad,

Veranda, sof. od. spät, zu v. 2455
Nerostr. U. 2 Kücheu. Zub. 2456

-ierostr. 36 2-Zimmer-Wohn. z. vm.
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Z.-W.,

\  später.- Vdh. 2 S t., m.  Blk., sof. od
Nettelbeckstr. 18, V. V., 2- u. 3-Z.-W
Ne tte lbeck strst̂ st eine 2 Ẑ.-W.st 24 ML
Nettelbeckstr. 24 sch. 2-Z.-Wohnungen

zu vm., Pr . 19- 22 Mk. B 14810

Kl. Schwalb. Str . 4 n. b. 2-Z.-W. sof. I'
Näh, das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P. |

Niederwaldstraßr7, Stb ., sep. Eing.,
schöne 2-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
iofort, billig zu vm. N. b. Häusm

_Wiederich dorts.^ Vdh. Sour, F354
Oestricher Str . 1, Ecke Kiedr. Str .,

3 St „ sch. 2-Z.-W., 1. Ja n. 61 4808
Oranienstr. 14, beff. Hth., 2 Z. u. Zub.

sof. od. spät._ Näh. Vdh. 1. 2467
Oranienstr. 22, Stb . 1, 2-ZstWst auf

. . .. . . - „ ^sos. Näh. Luisenstr. 19, P . 2738
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu  vermieten . F 377
Platte r Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.
Rauenthaler Straße 11,, Hth., 2mal

2-Zim.-Wohnungen mist, Küche perbeiiofort zu vermieten. Nähereslllmann, Vdh. 2.  F 540
Rauenthalrr Str . 12 2-Zim.-W. sos.

Näh. Luisen straße 19, Part . F 381
Nauenthkiler Str . 23 2 Zim. u. Küche

mit Zub' zu v. Näh. 1. St . r. 2374
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 6 9604
Nheinstraßc 52, Stb., 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. Vdh. I _ 2812
Rö derstr. 11 2 Zimst lü Küche. 27 46
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 2489
Römerberg 9/11 , Hth. 1 u . 2, schöne

geräumige 2-Zimmer-Wohnungen
mit Abschluß sofort zu vermieten.

Römerberg 14 2 kl. Z.» K., f. alleinst.
Person, f 9 Mk. V. 1 St . 613754

Römerberg 17 2 Zimmer, Küche mit
Gas zu ver mieten._ 280

Römerberg 27 schöne neu herger. 2-
Z.-W. al. o.  s p. zu  v^ N. Rses. 2792

RüdeSbeimer Str . 33, S . P .. 2lim.
' ' ' ‘ ater. 2'“u. Küche sofort od. später.  2484

Saalgaffe 8, Laden, 1 Mans.-Wohn.,
2 Zim., 1 Küche, zu  verm ._ 206Q.

Saa ls. 32) Msd.-Wst 2 Z., K., sofort
Schack,tstraße8, "P. . 2-Zi-W. nustGas.
Schachtstr. 23. ZststchTHstlOZ. ü. K.
Scharnhorststr. 44, G„ 2-Z.-W. sofort.

chierstein. Sstr. si2L )-W., Fsp. 2492
S chierst. Str . 18, S .. 2-Z.-W. 2493
Schwalb. Str . 19, H., 2 Zim. u. K.

Änzus. o. 4—7, bei Deusing, Hth.̂ .
Sckwalbacher Straße 75, bei Diener,

2 kleine Zimmer u. Küche. 2482

Sed ansir. 3 2 Zstu. K.  zu, vm. 2493
Tieing. 26 S-ZstW., Hth. 2. gl. 2790
S teingaffe 32 kl. 2/Zim.-Wst s. 2763
Steinga ssk 34  Ĥ 3)I7u . K,, !of, o. sp.
Stiftstra ße 3 stchst 2/ZstW. gl  od . sp.
Taunusstraste 17, Seltenbau. 2 Zim.

und Kü che zu verm iet en. 6 9607
Wagemannstr. 14, 2 Ä. u. K. 2826
Wagrmannstraje 31stDächqescĥ 2-

Z.-W. sos. oder spat. N. das, 2.  St.
Walramstraße 18 2 Z. u. Kab. nebst

groß. Küche sos. Näh. P . 618391
Talramstr . 3l sch. 2- u. 3-Zim.-W)

m. Zub.. N. S tb. r.. Trrmus. 2358
Weberaaffe 46 2-Zim.-Wc>hn.  2493
Wcbergnfse 50 2'  Zim. u. K. zu  v
Weilftraße 11. 2RPO o. 3

K u. K^ an ruh. L. N. 1 St . '
Weilstr. 14,  Mst LstK )stso^ 2742i, K

2500:ra| e 12, 2. 8 ., K
mit Zubeh., zu v. ' N. dvrts. '2500

Wcrderstr. 10 2-Zim.-W. im Stb. P.
zu v. Näh. Hau sverwa lter. 6 9610

Wesiend str. 8, Mtb., 2-Z.-W.  gleich.
L-Zim.-Wohn. auf s. od. svat. zu vm. !

Näh. Hellmu ndstraße 46,  2 ll 2503
Kuttcher-Wobnung, 2 Z., Stall,

für 2 Pf ., Wagenremise, Futterr., j
neu herger., per 1. April, evt. auch

zu verm.  Kellersiroße Isi,
2 Zim.» Mche u Kell. sos. od. kv̂ zu >v. N. im Laden, Saalg . 10.

3 Zimmer.

Adelheidstr. 38, P^ gr. 8-Zim.-Wohn.,
auch für Büro sehr geeignet, z. vm. j

Adelheidstr. 58 3 Z. sofstod. sp. 2841
Adelheidstr. 61. %>., kl . 8-Z.-W., neu
- Herger.,—bill._ yiab. Bdh. 1. 2396 |
Adelheidstt. 68, Erdgeschoß im Hofe

3-Zim.-Wohn. sos. od. später. 2801
Adlcrstt. 7, Fsp.. sch. 8-Z.-W., 28 Mst!
Adlerstraße 16 3-Z.-W. sos.
Ädoüstiaöe I 3 Zim u. Zubeh Näh.1
_i m Speditionsbüro. B 9611j
Ad,lfstrst5stVdb. 3 u. Stb 2, 3-Zim..

Wohnung zu  vermieten.  2507 j
«Ibreckitstri>ße36 . 2 Stock, schöne3- 1

"im.-Wohn. mit Zubehör. Näh. !
norusch. 2509irdgesckoß, bei Jendruich. _

Bertramstratze Ißstschönc3-Z.-W au?
sof. zu ve rm. Näh.,Part ._ B 9612

Bcr ttamftr. 19 Mtb g. 3-Z.-W. N P. ,
Bcrtramstr. 23 3-Z.-W. s. o., sp. N. % ]
Bleickstr. 21, P .) kl. 3-Z .W . k o. ust

(Fvrttetzuagauf Sette Ll
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Praktische (Weihnachtsgeschenke
Neue Ware ist knapp und teuer . — Lagerbestände zu alten billigen Preisen.

Damen-Wäsche Taschentücher Bettwäsche Tischwäsche
Herren-Wäsche Woll- b.  Baonen-Decken Solide Geschenke für Personal

Leinen ^ und
W äsche ^Haus Theodor(Werner Webergasse 30

Ecke Langgasse

grosser billiger Weifenacfets-Verkauf in öffataeher Menuren.
Grosse ©«legenheitsposten in Danienliandtaschen , meist Offenbacher lJeise in ns ter , mod. Formen, Leder,

▼on2^ 5 Mk . an bis zu den feinsten Ledersorten, Portemonnaies , Brief -, Zigarren taschen , Koffer , JLederwaren
aller Art verkaufe zu horrend billigen Preisen 1325
_ 48  Laaggassc 48 , Badto zum Adler.

Ml 15M -ziUM
2. Sortierung 1346

50 <sm  5 « k.
bei Rosenau, 28 Wilhelmstraße 28

SuftlüOfrl , Reinetten 10 Md . 1.50,
Goldparm., Awergobst, sow. Eß - u.
Krchbirn. Oranienstraße 37. H. 1 r.

Grobe Mobiliar -Versteigerung
Donnerstag , 16. Dezember c., vorm. 9% u. nachm. 2Vs  Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe eines herrschaftlichen Haushalts
balgende sehr gute Mobilien usw. öffentlich meistbietend freiwillig gegen
« « Zahlung rn nreinem Versteigerungstokal Moritzstraßr 7, dahier, als:

1 mod. kompl. dunkel-eichen Speisezimmer , bestel)end aus elegant.
Büfett , Kredenzschrank, Rnscheweytisch, 12 Stühlen mit rot. Leder
und 1 Sofa , 1 eich. Herrenzimmer , bestehend aus : 1 Bücherschrank,
Schreibtisch, Umbau mit Sofa , Tisch und 4 Seffel, 2 eleg . Mahag .-
SalonS , bestehend auS je : Salonschrank, Umbau mit Sofa , zwei
Seffel, Tisch. 2 Stühle und Palmständer , 1 kompl. Helles Schlaf¬
zimmer, bestehend auS : 2tür . Spiegetfchrank, Wafchtoilette, zwei
Betten , 2 Nachttische und Handtuchhalter , 1 einz. Mahag .-Büfett,
Mahag .-Salonschrank, 1 Sofa , 2 Sessel, Mahag ., 1 schwarze Salon¬
garnitur , Sofa , 4 Stühle , 2 Sessel. Tisch u. Stasfelei , 1 schöner
Nußb.-Spiegel mit Trümo , 2 elegante Flurtoilctten , zwei Plüsch-
Chaiselongues, ovale, runde und viereckige Tische, Näh-, Nipp- und
Bauern tische, einzelne Waschkommoden, 1. u. Ltürige Kleider¬
schränke, 1 fast neues Kinder-Schreibpult , 1 elegantes Onyx-Nipp,
rifchchen, 2 Mvhag.-Säulen mit Figuren , 1 Pariser Standuhr,
elegante Bronzeleuchter mit Onyx u. Majolika , 1 Bronze-Figur
(Kaiser Wilhelm II .), Regulator , kleine eichene u. große eichene
Standuhr , elegante Gaslüster , elektr. Pendel und Lüster, 1 große
Partie Figuren , Nipp- u. Aufstellsachen, 1 Partie Noten (Klassiker),
1 Partie Bücher, Meyers KonversationS-Lexikon, 1 große Partie
Vorhänge, Portieren , Rouleau , sehr gute Teppiche, Läufer , Messing-
stangen, 2 große Bilder in eich. Rahmen, großes Gobelinbild, eine
große Partie Wüsche, wie: Kuverttücher, Bett - und Tischtücher,
Servietten , Kopfkiffen, Bezüge, Kaffeedecken, Tischdecken, eine
Partie sehr schSner HandarbeitSdeckcn und -Drckchen (paffend für
Weihnachtsgeschenke), 1 Partie sehr gurer Bettdecken und Kiffen,
Kutten , polierte, tannene und eiserne Betten , 3 Kinderbetten , ein
EiSfchrank, 1 fast «euer Majolika -Dauerbrandofen , 1 Partie
Meffingstangen für Portieren , 1 Nähmaschine, 1 Wringmaschine,
eine große Partie Porzellan , Glas , Küchen- u. Kochgeschirrusw.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — GeschSftslokal: 7 Morihstraße7. — Telephon 1847.

find unfern Kriegern im Felde eine hoch¬
willkommene

3n Wind und Wetter schützen Wyberi-
Tabletten vor Erkaltungen und lindern
Husten und Katarrh. Als durstlöschendes
Mittel leisten sie unschätzbare Dienste.
Senden Eie daher Ihren Angehörigen
an die Front Wybert-Tabletten; sie wer¬

den mit Jubel begrüßt.

Feldpostbriefe
mit2 ober1 Schachtel« tzbert.Tabletten kosten in
allen Apothekenu.DrogerienM .2.- odrrM.I- .

ggs

Origioal-Artsiatik,
seit 150 Jahren beliebter Edel-I ikfir,
auch als Kräuter - Grog vorzüglich
geeignet , Ist in Originalflaschen und
Feldpost -Packungen ' in den meisten
Geschäften erhältlich , und in fast
jeder Restauration im Ausschank.

General - Vertrieb und Lager:

Saladin Franz, Wiesbaden
Friedrichstrasse 57.

Gele-enheitalranf!
20 Dutzend schöne gefütterte farbige

Damen - n. Kinder
Glacehandschuhe

pro Paar Marf 2,50. solange Borrat
reicht

bei 6 , Sc appi nf , Michelsberg 2.

Als WeUiüchtsMeuk
empfehle schöne Straußfedern zu
billigen Preisen, ferner die noch
vorrätigen garnierten u. ungarniert.
Hüte. Anfertigung und Aenderung
von Hütem Müssen und Stolen bet
billigster Berechnung.

Ta unnSstraße 72, Gartenhaus pari.

Z Prima Weißkraut Z
Zentner Mk. 5.50. F400 J

j§ Rheingaucr« epfel Pfd. 12 A D
D Zwiebeln. 18 A §j
1 Gelbe-Rüben . . „ 10 A §
| Weiße-Rübe« . . „ 4 A D
D Erdkohlrabi . « a I

| Kartoffeln . . „ 3 a |SM.Ksrkkffm.
^mtniMiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiunixiHiiuiH^

Militärwrsten,
wasserdicht u. warm gefüttert , solide
Ausführ ., weg. Einberuf . 6, 7, 8 Mk.,

' Mk. " " " ' “

Crarnlerte Damenhüt«
von heute an weit nnter Preis.

Anfertigung ven Stolen u. Fantasiemüffen billigst.

W . SsUUIPA ) Wellritzstr . II.

früher 15 25 Markt str aße, 25.
Echter Braunschweiger Honig-Leb-

kuchen i Mk. per Pfund . I . Conrad,
Bül owstraßc 15, Ecke Zielen ri ng.

Gravensteiner Aepfel
zu »erk. Stiftstraßc 21, Gartenh . P.

Dar kagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Heim¬

gänge des Entschlafenen, für die zu herzengehende trostreiche Grab¬
rede des Herrn Pfarrer Schußler, sowie für die Beteiligung des
Vereins der Militär - Kameradschaft „Kaiser WUhelm ll ." ,
der aufopfernden Pflege der Schwestern und Wärtern des St.
Joseph -Hauses und den verwundeten Kameraden desselben, und
für die herrlichen Kranzspenden, sagen wir allen Freunde »,
Verwandten und Bekannten unsern aufrichtigen Dank.

Famitie Kurl Rücker.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Verlust
unserer lieben unvergeßlichen Mutter , besonders Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte, sprechen wir hiermit rmserrn
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Stephan , Rvonstraßen

und Angehörige.

Für die vielen Beweise aufrichtiger herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste , der uns durch den Heldentod meines innigst-
geliebten Gatten , meiner Kinder herzensgutem , treusorgendem Vater

Architekt Emil Bormann

ili g

7 Gelegenheitskäufe
in Gold- u. Silberwaren, Armbänder, Broschen, Uhren,
Bifltant - Ringe, Brillant - Broschen, Brillant - Ohrringe.

Eintausch von Alt - Gold und Silber.
Am(ireizlkfil», Wohergasse 14.

betroffen hat , sagen wir hiermit tiefgefühltesten Dank.

Frau Elisabeth Dermal « Wwe. und Kiiier.
Wiesbaden, im Dezember 1915.

Georg-Auguststrasse 5, p.

Die Seelenmesse für den Verstorbenen findet am Mittwoch, den 15. Dez. 1915,
vormittags 9 !/a Uhr in der Maria-Hilfkirche statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

reichen Kranz- und Blumenspenden, besonders aber für di« über-
aus zahlreiche Beteiligmig des Droschkenbesitzervereiusbei dem
Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen, sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.

Für die trauernden Hinte rbllebe um:

Katharine Sulz buch
geb. Schröder.

Bierstadt , 13. Dezember ISIS.
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Niederlagen durch Plakate kenntlich!
Vertreter für den Großverkauf:

Ernst Schade , Biebricha. Rhein. Telefon 854.

Wiesbaseuer
Straßenbahnen.

(für den Wagenführerdienst ge¬
eignete, militärfreie Lente, welche
mindestens 21 Jahre alt sind, können
sofort eingestellt werden. Bedingungen
sind zu erfragen bei der Betriebsver-
waltung , Luisenstrahe 7._ F 305

J

Wiesbadener Hof
Sloritzstrasse 6.

Feinbtir $ erlicher Familiengasthof
Während der Wintermonate befindet sich der Wirlschaftsbetrieb in den vor¬
nehmen gemütlichen Speiseräumen des 1. Stockes (Eingang durch die Halle)

Mittagessen zu Mk. 1.20, 1.70 und 2.70.
Reichhaltige Auswahl in Abendessen ::

Frankfurter Brauhaus (helles)
Münch . Franziskaner Leis dräu
Erste Pilsener Aktien - Brauerei

Gutgepflegte Weine erster hiesiger Firmen.
Bacheracher Riesling das Glas 50 Pfg.

Fremdenzimmer ven fök. 3.50 an einschliessl. Frrhstilck.

Ausschank der beliebten Biere:

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äuBerate und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1305

Kühn St  Lshmann,
Juweliere und Goldgchmiedenieister,

x~ Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335 . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillante » , Gold und Silber.

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Beste» ckernledrr.

Herren-Tohlen . . . 4.00 Mk.
Tamen -Sohlen . . . 3.10 „
Herren-Absätze . . . 1.20 „ A
Damen -Absätze . . . 0.90 , »
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer. >

Knaben -, Mädchen-, Kinder- R
Sohlen billigst . *

Gummi-Sohlen|
(bester Leder-Ersatz). }

Herren-Tohlen . . . 3.00 Mk, g|
Tamen -Sohlen . . . 2.20 „ £

Knaben -, Mädchen-, Kinder- D
Sohlen billigst . bAlk-SWelei SMSWi

Mich elsb erg 13. |
Telefon 5963 . |

»5 »
ölwM'WM
HnilKto. luiiiiB
WM. Delibe. laifteEtueiier
WNenliAWm( Baftetlea
Wemeil« Du) Ipcotole

gut-«.BitllswitnilAiiei
Pli . Hräiuer

Langgasse 26.
Schleiferei u ^d Reparatur.

-alten, biiiigon Preisen
verk . Herren - und Knaben -Anzüge,
Paletots , Ulster , Joppen , Bozener-
Mäntel , Capes u. Hosen in prima

I Qual ., ebenso Frack -, Smoking - und
! Gehrock -Anzüge . Stoffreste in Tuch
! und Manschester in jeder Größe.
' Flicklappen von 10 Pfg . an. Be-
| achten Sie meine Schaufenster.

D. Birazweig , Fauibrunnenstr . 9.

Praktische Weihnachtsgeschenke,
pg ? "* Möbel - Wtz

Maurer,
Tel.

4575.
findet man billigst in größter Auswahl bei

Tel.
4575.

Bleichstratze
34.

Lebersohlen
Herren -Sohien 3.70, Damen -Sohlen-
2.80 Mk. Wagner 's Gummi -Absätze,
Blcichstraße 13.

Me de»»-
u. Knaben -Anzüge , Ulster, Paletots,
Bozcncr Mäntel , Lodenjoppen, Hofen,
Capes aus imprägnierten Stofren,
Gummimäntel für Herren u. Damen,
darunter verschiedene günstige Ge-
lcgenheitskäufe, verkaufe ich zu sehr
billigen Preisen . 1457

st. Fachmann»
1. Stock

kein Laden.mm 22
Nie wiederkehrend! Schönstes Geschenk!

Silberne Handtaschen
echte und Alpaka, solide Geflechte, beste Qualitäten, kriegshalber zum Teil bis für etwa
halben Ladenpreis nur bis Freitag . Wiesbaden , Adelheidstrasse 75, part.

Friedridi Seettradi
= 4G Kirch &asse 4ö.

Damen-■Tastaftrmband-Uhren
für Hamen

in echt Gold, goldplattiert,
: : Silber u. Tula - Silber. : :

Söldens Herren- u.
Damen-Uhren.

= Beste Fabrikate -  nach Gewicht,
unter weitgehendster Garantie , zzz Gravieren umsonst . = mit Leuchtblatt.

Hochmoderne Haus - Stand - Uhren mit neuestem Gongschlâ.
Grosse Auswahl. Wand - u . Kuohen -Uhren . Wecker . Bi lige Preise.

in echt Silber, Alpacca - Silber,
Gold- Double, gelötet,

von unbegrenzter Haltbarkeit.

TraÄ̂MinoB

von LIebig und Fehling empfohlen , ist ein besonders

wirksames und

Kräffigungsmiftel
für Kinder und Erwachsene.

JCcfluadh Manb&m
als beste Husten - Bonbons seit 50 Jahren bewährt

Man verlange stets in den
Apotheken u. Drogerien
die Original - Packungen von jCcßund

üoMens firnen- u.
Damen-Dinge

mit
Brillanten und Farbsteinen.

Militär*
flrmband-Uhren

Vegetar. Kur-RestaurantI. R.
Herrnmühlgasse 9

An fleischlosen Tagen ganz besonders zu empfehlen.
Große Auswahl v . frischen Gemüsen , Eier -, Mehl - u. Süßspeisen , Suppen usw.
sorgfältigst zubereitet . — Spezialität : Eier -Pfannkuchen mit Apfelmus.
Jeden Dienstagu . Freitagv . 6Uhr ab : Vorzügl . Kartoffelpufferm . Apfelmus.
Mittag - und Abendessen . Reichste Auswahl von Spezial -Gerichten.

JT Zub reitung der Speisen mit nur feinster Molkerei -Tafelbutter . Wt>

Der jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echter.

Emser
Altbewährt gegen:
Husten . Heiserkeit,

Verschleimung , Influenza

,Liebesgabe'

Pastillen!
Man achte auf den Aufdruck „ KGniql . Ems“

und weise Nachahmungen zurück.
F200

Großer spottbilliger

Spielwaren - Verkauf
WWWWUWMWWWWWWWWWWWUUWWWWaller Akt. I
Schlittschuhe von 68 Pfg. an — Schlitten von2.75 Mk. an.

Süd -Kaufhaus Mt Mt-n.«ettätsftt.
Schuhhaus Sandei

Marktitr. 22 lirehgasse 43
empfiehlt alle Arten Herbst - und Winter-
Schuhwaren für Damen , Herren u. Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten  Qualitäten . 1372

Christbaumständer
in jeder Preislage, mit und ohne Wasserfüllung,

empfiehlt

T',a?shon3j.  fl>. J ung,

Zu verkaufen

K109 =

ßspskijlk als iiitnh Kelhaahls-Geschenke
meine selbstvcrfertigten Handschuhe in Glace , Dänisch», Juchten-,
Wild - und Waschleder . Für guten Sitz und Haltbarkeit volle
Garantie . Umtausch noch den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
Prachtvolle Handschnhkasten gratis . — Hosenträger , Krawatten,

Schirme , Stöcke usw. äußerst billig , 1468tritt«rau*, •“SSSÄ*
F12

eine komplette Spnlanlage , bestehend aus Spülmaschineu. Aussvritzer
mit 18 Tulpen mit eleklr. Motor. Die Anlage ist ganz neu und wegen vorge¬
sehener Abfüllung, die nicht auSgeführl wurde, überflüssig. Die Anlage wird
unter günstigen Zahlungsbedingungenmit Nachlaß abgegeben. Martin
Banmann , Biergroßhandlung, Boppstraße 60, Mainz . Tel. 1580.

Waschkessel
aus Stahlblech , autogen geschweißt und im Vollbads verzinkt,

mehrere 100 Stück in allen Größen vorrätig, bei

Elivl Stoll , Eisenhandlung
Hetlmnnrftr . 33.

Rheumatische Schmerzen, Hexenschuß,
Beiden. In Apotheken Fl. M1,40; Dappelft. M2,40,

.
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